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55. Jahrgang

Vorausſöchtlich Gturenfohrt des „Graf Zeppelin über Hen Den

Das LDeeſtſchüff hat 906 Wort
WTB. Friedrichshafen, 11. Okt. Das Luftſchiff Graf Zeppelin“ iſt

heute früh Uhr 50 Minuten zum Fluge nach Amerika geſtartet.
Vor dem Start

Friedrichshafen, 11. Okt. (WTB.) Schon
um. 227 Uhr, während in der Dämmerung lange
Reihen von Arbeitern zur Werft marſchieren, ſtauen
ſich rings um den Platz die Menſchen. Neugierig
werden die Paſſagiere beſtaunt, neidiſche Blicke folgen
den Autoführern, die das Glück haben, mit dem
roten Ausweisſtempel das Tor paſſieren zu dürfen.
Aber noch weht eine en Briſe vom See
her, und es gibt viele Zweifler, die den Aufſtieg
immer noch für unbeſtimmt halten. Aber Dr.
Eckene r lacht nur:

„Wir fahren“, ſagt er. „Jch bin heute nacht
jede Stunde aufgeſtanden, bis ich um 3 Uhr

wußte, daß es werden würde.“
Und ſo iſt denn das Schiff um 7 Uhr klar, nur daß
bis zum letzten Augenblick noch Gas nachgefüllt wird.
Dr. Dürr geht noch einmal um das Schiff herum,
vuhig ſuchend, prüfend. Währenddeſſen wird das Ge
päck verläden, und ſchon ſteigen die erſten Paſſagiere
ein. Unter ihnen Kommander Roſendhal. Die Fahr
gt belegen ihre Kabinen und kommen dann zu den
e

S
nüber
ihnen

derArt
Langſam wird es 8 Uhr. Alles muß an Bord

fein und alles ſteht da, nur die Lady fehlt. ann
auch ſie. Aber ihr fällt noch ein, daß ſie einen Mantel
vergeſſen hat. Jemand muß zum Hotel telephonieren.
Atemlos kommt bald der Hausdiener angelaufen All
gemeines Gelächter, wie der Mantel hineingereicht
wird. Das klatſchende Geräuſch der Sandſäcke, die
abgehängt werden, ließ es verſtummen. Man merkt:
jetzt wird es ernſt. Es wird jetzt ausgewogen.

Kommando: „Alles losloſſen, nur vier Mann
anlüften!“

Aber noch iſt das Schiff zu ſchwer. Jemand ruft:
tung, Waſſerhoſel“ Die um das Schiffherumſtehen, können eins, zwei, drei Platz nehmen.

Man weiß, ſonſt gibt es eine kalte Duſche. Und ſchon
öffnet ſich auch ein Ventil und in großen Strömen
exgießt ſich das Waſſer aus dem Schiff in die Halle.
Noch einmal wird das Schiff angelüftet. Jetzt iſt
es ausgewogen.

Der Start
Um 48 Uhr kommt das entſcheidende Kommando

Luftſchiff klar“. Dr. Eckener, der bisher noch
in der Halle ruhig auf und ab ging, iſt als letzter
eingeſtiegen. Dann wird die Treppe abgezogen, die
Haltemannſchaften ſetzen ſich mit langſamem Schritt
in Bewegung und, den Bug nach vorn, gleitet das
Schiff ruhig zum Oſttor der Halle hinaus. Alles
geht mit hinaus auf den Platz. Es iſt, als wenn
plötzlich eine Erregung, der Taumel des Augenblicks,
alles erfaßt habe. Unwillkürlich ſieht man auf den
Kommandoplatz, wo ruhig wie immer Dr. Eckener
ſeinen Poſten eingenommen hat. Er ſcheint wirklich
der einzige zu ſein, der nicht von der allgemeinen
Erregung und Nervoſität erfaßt iſt. Das Schiff iſt
jetzt ganz draußen, mit dem Heck nur wenige Meter
pon der Halle entfernt, als auch das Kommando
„Hoch!“ kommt. Wie ein Freiballon ſteigt das
Schiff zehn Meter, zwanzig Meter. Dann Raſſeln
der Maſchinentelegraphen. Ein Motor ſpringt an,
die anderen folgen nach. Der Bug des Schiffes hebt
ſich raſcher empor:
der „Graf Zeppelin“ hat ſeine Fahrt

angetreten.
Jn dieſem Augenblick bricht ein ungeheunrer

Jubel los. Niemand iſt zu halten. Tücher-
ſchwenken, winken mit Armen und Händen. Langſam
entſchwindet das Luftſchiff den Blicken, die zurück
wandern in die große Halle, die nun auf einmal
leer und ausgeſtorben iſt. Glückliche Fahrt „Graf
Zeppelin

Auf der Fahrt
Waldshut. Das Luftſchiff Graf

um 850 Schaffhauſen paſſiert und um 90 d
Waldshut überflogen. Auch hier läuteten die
Kirchenglocken und die begeiſterte Bevölkerung
jubelte dem Luftſchiff zu. Das Wetter war auf der
en durch das Oberrheintal leicht nebelig, doch
bmmt die Sonne mehr und mehr durch

Zeppelin“ hat
907 die Stadt

Baſel. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat um933 Uhr das Gebiet der Stadt Sag erreicht. Es

wurde von einem Flugzeug des Baſeler Flugplatzes,das ihm entgegen en war, begrüßt. Die Baſeler
Bevölkerung jubelte dem „Graf Zeppelin begeiſtert

zu.

über franzöſiſchen Boden.
Baſel. Nachdem das Luftſchiff das Gebiet der

Stadt Baſel überflogen hatte, nahm es ſcharfen
Kurs nach Weſten, der burgiſchen Pforte zu,
begleitet von zwei Flugzeugen des Baſeler Flug
e Um 940 Uhr befand es ſich bereits über
ränzöſiſchem Boden.

Belfort. Das h „Graf Zeppelin“ über
flog um 945 Uhr die Feſtung Belfort.

Sonntag in Amerika?
Erklärungen der Führer des Luft

ſchiffes.
Friedrichshafen. Kurz vor dem Aufſtie

hatte der Sonderberichterſtatter des WTB. no
Unterredungen mit den Führern und einzelnen Paſſa
gieren des Luftſchiffes. Dabei erklärte

Dr. Eckener: „Jch rechne damit, daß wir
Sonntag in Neuyork ſind. Das Wetter
über dem Ozean iſt allerdings ſehr ſchlecht.
Unſere letzten Meldungen ſtammen von heute nacht
Uhr. Sie ſprechen icht nur von Senrin, ſondern

von ſchwerem Sturm Das vedentet mindeſtens
Windſtärke 10. Unter dieſen Umſtänden läßt ſich die
Route natürlich nicht vorher genan beſtimmen. Jm
allgemeinen werden wir uns aber an den ſüdlichen
Kurs halten müſſen, d. h. über Frankreich,
und über dem Ozean die Tiefs umgehen, die ſich
zwiſchen Neufundland und Jrland hin und her
ſchieben. Die nörd liche Route kommt nicht
in Frage, weil wir dann bis nach Grönland hinauf
müßten und dort die Tage nur noch 8 Stunden zählen
Jedenfalls haben wir das ſtarke Vertrauen,
daß unſerſchönes Schiffesſchon ſchaffen
wird.

Der ſtellvertretende Führer Lehmann wies
darauf hin, daß das Jntereſſanteſte gerade an
dieſer Fahrt angeſichts der ungeklärten Wetterlage
die Navigati von ſei. Die Fahrt werde den Sach
verſtändigen, die zu Verſuchen mit an Bord ge
nommen ſind, Gelegenheit zu intereſſanten Beobach
tungen geben, die große Bedeutung für denz u nen Ozeanluftverkehr haben wer
den. Es ſei möglich, daß das Schiff b is zu rafri- Halt machen.

Zweifel ein wichtiger Faktor in der Ent
wicklung zu einem ſtändigen Luftſchiff
verkehr ſein.

Geute abend
über dem offenen Meer

Kurs längs der afrikaniſchen Küſte?
Friedrichshafen, 11. Okt. (WTB.) Auf

der Funkſtation laufen nur ſpärlich Nachrichten ein.
Eine direkte Verbindung mit dem Schiff beſtand bis
etwa 12 Uhr. Von da ab ſtand die Funkſtation
des Luftſchiffes mit den franzöſiſchen Wetterſtationen
auf dem Platze in Verbindung. Die Wettermel
dungen ſind gerade jetzt für die Feſtlegung des erſten
Teiles der Route beſonders wichtig. Nach dem, was
hierher gemeldet wurde, läßt ſich ſagen, daß

an Bord alles wohl
iſt. Allerdings ſcheint die Wetterlage der Führung
erheblich Sorge zu machen. Die kürzeſte Route, der
ſogenannte größte Kugelkreis, kann ſchon jetzt als
ausgeſchloſſen gelten, weil dieſe Linie von einer
ganzen Reihe von Tiefs beſetzt iſt. Es iſt deshalb
ſicher, daß das Luftſchiff einen Kurs wählt, der ſehr
viel weiter ſüdlich liegt, zumal über dem Mittelmeer
und über dem Gebiet von Madeira ein Hoch ſteht.
Dieſe Strecke würde zwar einen Umweg bedeuten,
aber die Fahrt kann trotzdem ſchneller gehen, als
weiter mördlich weil das Hoch dem Schiff von Nutzen
ſein würde. Jedenfalls ſcheint ſich die Andentung
von heute früh zu bewahrheiten, daß das Schiff unter
Umſtänden den Kurs längs der afrikaniſchen
Küſte wählen würde. Der „Graf Zeppelin“ wird
jedenfalls heute abend über dem offenen Ozean ſein.

Begeiſterung in Veuyork
Neuyork, 11. Okt. (TU) Die Meldung von

dem erfolgten Start des „Graf Zeppelin wurde von
allen Neuyorker Blättern in Extraausgaben auf den
Straßen verbreitet, die den Verkäufern von dem
Publikum buchſtäblich aus den Händen geriſſen wur
den. Auf allen Verkehrsmitteln bildet der Flug des
Zeppelins das Geſprächsthema. überall ſieht man
in den Straßen Gruppen zuſammenſtehen, die das
Ereignis lebhaft diskutieren.

Unter den zahlreichen Einladungen, die
dem a n Zeppelin“ von hieſigen Städten zuge
gangen ſind, wird vor allem das Erſuchen des Gou
verneurs Fuller hervorgerufen, das Luftſchiff möge
auf ſeiner Amerikafahrt in Boſton den erſten kurzen

Das amerikaniſche Zeppelinluftſchiff
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haben die Welt ſchon zur Begeiſterung gebracht.

kaniſchen Küſte hinuntergehen müſſe, um
dann erſt auf die Azoren loszuſteuern.

Kapitänleutnant Flemming ſagte: „Eigentlich
haben wir nicht mehr viel zu ſagen. Wir haben alles
ſo ſorgfältig vorbereitet, wie es nur möglich
iſt. Jetzt hat das Schiff das Wort; es wird ſchon für
ſich ſprechen.

Miniſterialdirigent Brandenburg erklärte, daß
er ſich freue, Amerika kennenzulernen. Seine Freude
ſei um ſo größer, als er gerade als Leiter der Luft
fahrtabteilung des Reichsberkehrs miniſteriums dieſen
erſten Beſuch Amerikas im Luftſchiff mache. Er werde
ſeinen Aufenthalt in Amerika zu wichtigen Fachſtudien
benutzen.

Commander Roſendhal ſagte, daß ſein Beſuch in
Deutſchland ebenſo ſchön wie lehrreich geweſen ſei. Er
freue ſich, die Männer kennengelernt zu haben, die das
deutſche Luftfahrtweſen auf ſeine ſo groß e
und erfolgreiche Höhe gebracht haben. Die
Fertigſtellung des „Graf Zeppelin“ ſchließe nicht nur

techniſche Probleme in ſich. Der Zeppelin werde ohne

Zwei deutſche Oſt- Weſt
Zuerſt flog 2Z RIII, das ſchöne Luftſchiff von Dr. Eckener,

über den Ozean (1924), dann viel nördlicher die „Bremen“ mit Kö i
Nun ſehen wir dem Flug des „Graf Zeppelin“

Flüge über den Atlantik
Köhl, Fitzmaurice und Hünefeld.

entge gen.

„Los Angeles“ ſoll zuſammen mit den beiden
kleineren Luftſchiffen der amerikaniſchen Marine dem
„Graf Zeppelin“ als Eskorte entgegenfahren.

o

Nach einer um 14 Uhr vorliegenden Standort
meldung hat das Luftſchiff „Graf Zeppelin im
Gegenſatz zu den letzten Meldungen, nach über
fliegung Lyon in ſüdlicher Richtung nach Weſten ab
gedreht und nimmt Kurs nach Porto an der
Nordküſte Spaniens entlang auf Friniſtorre zu.

Funkverbindung der Schiffe des Nord
deutſchen Lloyd mit dem Zeppelin.
Auf die Nachricht vom Start des Luftſchiffes hat

der Norddeutſche Lloyd während der Flugzeit ſeine
im Aklantiſchen Ozean befindlichen 12 Schiffe ange
wieſen, nach Möglichkeit funkentelegraphiſche Ver
bindung mit dem Luftſchiff aufzunehmen, Poſition
und Wettermeldungen zu geben und etwaige Nach
vichten von Bord Des Luftſchiffes in die Heimat

weiterzuleiten. e

Wie a R. III.“
nach Amerika fuhr

Die Leiſtungen der Nachkriegs-
Zeppeline.

Der „L. 2. 127“ iſt zur großen Amerikafahrt ge
ſtartet. Er trat ſeine große Fahrt faſt genau vier Jahre
nach dem Fluge des „I. Z. 126“, oder wie er bei den
Amerikanern heißt, „2. R. III „Los Angeles“ an.
Ganz Deutſchland hät damals mit innerſter Anteil
nahme den Bau und den Verlauf der einzelnen Flüge
des Luftſchiffes verfolgt. Das Zuſammenwirken eigen
artiger Umſtände führte überhaupt zum Bau dieſes
Großluftſchiffes. Nach Kriegsende hatte Deutſchland
überhaupt keine Zeppeline mehr. Alle Luftſchiffe, ſo
weit ſie nicht zerſtört worden waren, mußten an die
Entente abgeliefert werden. Trotzdem ließ ſich die Lei
tung der Friedrichshafener Luftſchiffwerft nicht ent
mutigen, und es entſtanden noch im Jahre 1919 der
„Bodenſee“ und der „Nordſtern“, die allerdings in ihren
Größenausmaßen erheblich hinter den im Krieg erbauten
Luftſchiffen zurückblieben. Sie hatten einen Gasraum
von 20 000 Kubikmeter, bewährten ſich aber in flugtech
niſcher Hinſicht ganz ausgezeichnet. Mit ihrer Hilfe
war es möglich, einen regelmäßigen Verkehr zwiſchen
dem Bodenſee und Berlin durchzuführen. Da verlangte
plötzlich die Entente die Auslieferung dieſer beiden Luft
ſchiffe, weil ſte aus Kriegsmaterial Hergeſtellt ſeien, und
man mußte dieſer Forderung nachgeben.

Dann kamen die Begriffsbeſtimmungen des Ver
ſailler Friedensvertrages, in denen uns verboten wurde,
Luftſchiffe in größerem Ausmaß als 30 000 Kubikmeter
zu bauen. Damit wäre das deutſche Luftſchiff völlig
brachgelegt worden, wenn nicht die Amexikaner von uns
den Bau eines Luſtſchiffes von 70 000 Kubikmeter Gas
inhalt verlangt hätten. Das täten ſie freilich nicht, um
die deutſche Luftſchiffahrt lebendig zu erhalten, ſondern
aus einem ganz anderen Grund. Deutſchland hatte ſich
nicht allein verpflichten müſſen, ſeine ganze Kriegs
marine auszuliefern, ſondern ebenſo auch ſeine Luft
ſchiffe. Nachdem bei Skapa Flow die deutſchen Kriegs
ſchiffe von den Beſatzungsmannſchaften, die ſie in den
engliſchen Kriegshafen übergeführt hatten, verſenkt worden
waren, kam kurz darauf die Vernichtung der ſieben
Marineluftſchiffe, die ebenfalls ausgeliefert werden
ſollten und gasentleert an den Dachträgern ihrer Halle
hingen. Eines Tages fand man ſie zerſchmettert am
Boden der Halle, ihre Aufhängevorrichtungen waren ge
löſt worden. Der Erfolg war, daß die Entente Schaden
erſatz in Höhe des Wertes der vernichteten Luftſchiffe
verlangte, der auf alle beteiligten Staaten verteilt
wurde. Von der Möglichkeit, ſtatt des Schadenerſatzes
Naturalxeſtitutionen zu verlangen, machte nur Amerika
Gebrauch. Für dieſen Sonderfall wurden die Begriffs
beſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages außer
Kraft geſetzt. Somit wurde mit dem Bau des „L. Z.
126“ begonnen.

Am 9. September des Jahres 1924 iſt der „L. Z.
126“ zum erſten Male aufgeſtiegen. Am 26. September
desſelben Jahres machte er ſeine große Deutſchland
fahrt, um dann Anfang Oktober nach Amerika im
Fluge übergeführt zu werden. Dieſer Flug, bei dem
Dr. Eckener die Führung des Luftſchiffes inne hatte,
ſollte zugleich die Flugtüchtigkeit des Luftſchiffes be
weiſen Jm ganzen war das Luftſchiff 81,17 Stun-
den unterwegs, d. h. über 324 Tage. Da es bei
ſeinem Fluge eine Strecke von 8150 Kilometer zurück
gelegt hat, betrug ſeine Durchſchnittsgeſchwindigkeit
100 Kilometer. Während des Fluges hat man faſt
dauernd Verbindung mit dem Luftſchiff gehabt, da es
unterwegs vielfach Schiffen begegnet iſt. Jn Neuyork
traf es am frühen Vormittag ein und wurde dort mit
ungeheurer Begeiſterung empfangen. Erſt nach
mehreren Kreuzflügen über der Stadt landete es ſicher.
Es hat die ihm geſtellten Aufgaben reſtlos erfüllt. Der
„L. 2. 1267 hat einen Gasraum von 70000 Kubik
meter, eine Länge von 200 Meter, einen Durchmeſſer
von 27,64 Meter; die normale Nutzlaſtmenge beträgt
46 000 Kilogramm, der Zeppelin hat fünf Motoren mit
einer Geſamtleiſtung von 2000 PS. Die größte Ge
ſchwindigkeit, die er erzielen kann, 35 5-MeterSekunde,
d. h. 127,8 Kilometer Stundengeſchwindigkeit. Der
Name „2. R. II“, den das Luftſchiff in Amerika er
halten hat, bedeutet: 2. gleich Zeppelin; R. gleich rigide
(auf deutſch ſteif oder ſtarr); III gleich 3. Starrſchiff der
amerikaniſchen Marine

Von dieſen drei Luftſchiffen der amerikaniſchen Luft
flotte iſt nur noch der „2. R. III im Dienſt, der
„Z. R. der im Jahre 1921 durch ſeine Sturmfahrt
bekanntgeworden iſt, aus der er nur dank der über
nahme der Steuerung durch den deutſchen Luftſchiff
kapitän Heinen gerettet wurde, iſt inzwiſchen auch ver
lorengegangen. Die „Shenandoagh“ Königin der
Sterne) verunglückte am 3. September 1925, als ſie in
einem Wirbelſturm im Staate Ohio Schiffbruch erlitt.
Das Luftſchiff ſelbſt wurde vernichtet, ein großer Teil
der Beſatzung getötet, die übrigen ſchwer verletzt. Die
„Shenandoah“ iſt ein von den Amerikanern ſelbſt
gebautes Luftſchiff aber nach der Konſtruktion
des Zeppelins durchgeführt. Das zweite Starrluftſchiff,
der z. R. das die amerikaniſche Marine gekauft
hat, kam niemals in den Beſitz der Amerikaner, da es
bei der Uberführung von England, wo es als R. 38
gebaut worden war, bei einer Probefahrt über den
Humber infolge Fehlerhaftigkeit des Gerippes in der
Luft zerbrach und in zwei Teilen abſtürzte Dabei fand
die geſamte Beſatzung und die amerikaniſche Abnahme
kommiſſion, die ſich an Bord befand. den Tod.

Der „2. R. III deſſen ruhmgekrönte Amerikafahrt
uns, wenn auch nicht rein praktiſche Erfolge, ſo doch
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viele Sympathien eroberte, hat auch im amerikaniſchen
Dienſt zahlreiche erfolgreiche Fahrten zurückgelegt. Er
wird an dem Tage, an dem der „I. 2. 127“ als erſtes
eigenes deutſches Luftſchiff nach Neuyork kommt, ihm
entgegenfliegen, einmal um ſeinen größeren Bruder zu
begrüßen, dann, um im Luftſchiffhäfen für ihn Platz
zu machen. Eine der erfolgreichſten Fahrten, die die
Los Angeles“ inzwiſchen zurückgelegt hat, fand im
Februar dieſes Jahres ſtatt, als ſie in ununterbrochener
40 ſtündiger Fahrt die etwa 3500 Kilometer lange
Strecke von ihrem Heimathafen Lakehurſt nach dem
PanamaKanal zurücklegte und von dort nach einer
Zwiſchenlandung in Kuba am Ankermaſt des Luftſchiff
mutterſchiffes „Patoka“ wieder nach Lakehurſt zurück

kehrte. F. K.Preußens neues Konkordat
Neue Bistümer verlangt. Ein Ver-
ſuch zum Schulkompromiß. Um die

Ernennung der Biſchöfe.
Die Verhandlungen über eine Vereinbarung

zwiſchen dem preußiſchen Staat und der Kurie über
das Verhältnis von Kirche und Staat werden, wie
das „B. T.“ meldet, heute Gegenſtand einer
Kabinettsſitzung bilden. Während gegen die
Errichtung neuer Bistümer, die erhebliche Dotationen
erfordern würden, von Regierungsſeite aus Einwen
dungen erhoben werden, iſt man, dem Blatt zufolge,
anſcheinend geneigt, neben dem bisher beſtehenden
preußiſchen Erzbistum Köln zwei neue Erzbis
tümer, nämlich Breslau und Paderborn, zuzuge
ſtehen.

Ein weiterer Punkt der Verhandlungen betrifft
die Biſchofswahl, die bisher durch das Dom
kapitel erfolgt. Von der Kurie wird anſcheinend die
Beſeitigung der Kapitelwahl und die Ernennung des
Biſchofs durch den Papſt angeſtrebt, wobei an eine
Anhörung der Staatsregierung vor der Ernennung
gedacht iſt, eine Einigung iſt hierüber noch nicht
erzielt

Was endlich die Schulfrage betrifft, ſo ſoll in
der fraglichen Formel eine Bezugnahme auf die Be
ſtimmung des Artikels 146, Abſatz 2 der Reichsver
faſſung enthalten ſein, aber zugleich zum Ausdruck
gebracht werden, daß durch dieſe Bezugnahme irgend
eine Verpflichtung für den Staat nicht be

gründet wird.

Die Preußenverhandlungen
unterbrochen

Keine Einigung über die Verteilung der Miniſterſthe.

Jn der Frage der Erweiterung der Regierungs
baſis in Preußen durch Hinzutritt der Deutſchen
Volkspartei zu den gegenwärtigen Regierungsparteien
(Sozialdemokraten, Zentrum und Demokraten) waren
für Mitte dieſer Woche neue Beſprechungen in Aus
ſicht genommen worden. Es werden jedoch, wie das
Nachrichtenbüro des VD3. hört, ſolche Beſprechungen
in dieſer Woche nicht mehr ſtattfinden. Ob in der
kommenden Woche Verhandlungen ſtattfinden, kann
auch noch nicht geſagt werden. Die Regierungsparteien

halten jedenfalls nach wie vor an ihrer grundſätz
lichen Stellung feſt, wonach die Erweiterung der
Regierungsbaſis durch die Deutſche Volkspartei ge
boten erſcheint.

Die ſchwierigſte Frage iſt und bleibt die
Verteilung der Beſetzung der einzelnen Reſſorts.
Das Zentrum hält an der Auffaſſung feſt, daß ihm
als zweitgrößte Fraktion drei Sitze gebühren. Wenn
die Sozialdemokraten als ſtärkſte Fraktion neben der
Beſetzung des Miniſterpräſidentenpoſtens mit zwei
Miniſterien einverſtanden ſind, ſo würde demnach

wenn die Demokraten ein Miniſterium behalten,
nur ein Reſſort für eine Neubeſetzung zur Ver
fügung ſtehen. Bekanntlich beanſprucht jedoch die
Deutſche Volkspartei zwei Sitze. Ein Ausweg ſcheint
darin geſehen zu werden, daß der Volkspartei an
Stelle eines zweiten Miniſterſitzes der Poſten eines
Staatsſekretärs angeboten wird. Vielleicht könnte
auch die Schaffung eines Miniſterpoſtens ohne
Portefeuille in Frage kommen.

Auch Jlkalien in der Enkenke?
Die Anſchlußgefahr als Verſtändigungsbaſis

„Eines ſchönen Morgens wird Europa beim Er
wachen vor den vollzogenen Anſchluß geſtellt ſein, dem
nichts fehlen wird, als die Sanktion der Großmächte
Freilich Deutſchland und Oſterreich werden ſich hüten,
den Anſchluß juriſtiſch zu proklamieren, aber er wird
in der Praxis doch exiſtieren. Und ſo werden die
Pangermanen und die Sozialdemokraten wenige
Jahre nach dem Weltkrieg ihren großen Traum ver
wirklichen, den Traum von einem großen und feſten
Staat im Herzen Europas, unmittelbar vor der Naſe
der Sieger“. So ſchrieb vor wenigen Tagen Muſſo
linis Organ „Tribung“. Und dieſem führenden
Römer Blatt ſtimmten viele andere Zeitungen,
Jarunter „Tevere“ und „Reſto il Carlino“, bei. Eine
Jnſpiration von oben iſt hier nicht zu verkennen
Zum erſten Male ſpricht die italieniſche Preſſe in ſo
aufgeregten Tönen von der Anſchluß-,Gefahr“. Und
ſie ſieht ſich in überraſchender Weiſe mit der franzö
ſiſchen Preſſe einig, mit derſelben franzöſiſchen Preſſe,
die ſie in ſämtlichen anderen Fragen der Politik wohl
am heftigſten bekämpft. Eine höchſt bezeichnende Tat
ſache und ein völliges Novum, wohl die größte poli
tiſche Senſation der letzten Tage!

Es gibt im heutigen Europa kaumKhärfere Gegner als Frankreich undJtalien. Dieſe „lateiniſchen Schweſtern“ gingen
ſofort nach Kriegsende auseinander. Die Macht
ſeeeee durch e hat nur die bereits be
ſtehende Kluft vertieft Der Faſzismus hätte nicht ſo
leicht zum Sieg kommen können, hätte nicht die Un
zufriedenheit der italieniſchen öffentlichen Meinung
mit ſeinem weſtlichen Nachbarn bereits beſtanden.
Jtalien glaubt ſich durch den Verſailler Friedens
vertrag benachteiligt, es fehlt ihm an Kolonien,
während Frankreich ſich bereichert hat. Jtalien iſt
übervölkerk, und es kann ſich am Mittelmeer ſchwer
gegen Frankreich behaupten. Alle Bemühungen
Muſſolinis ſeit dem erſten Tage ſeines Marſches auf

Rom waren darauf gerichtet, einen antifranzöſiſchen
Block in Europa zu konſtruieren.lock Die künftigenHiſtoriker werden wohl unſere Zeit als die Zeit des
franzöſiſchitalieniſchen Gegenſatzes zu bezeichnen
wiſſen. Soll nun dieſer Gegenſatz mit einer Schlage
ſein Ende finden Soll nun eine Brücke zwiſchen
Frankreich und Jtalien geſchlagen werden, eineBrücke, die heißt: Angſt vor dem Anſchluß

Es fehlte in den letzten Jahren nicht an Be
mühungen, ine kralieniſch-ſranzs-ſiſche Verſtändigung zuſtande zu brin-gen. England war es vor allen Dingen, das daran
von Zeit zu Zeit intereſſiert war, während es in
Zwiſchenpauſen die italieniſch- franzöſiſche Feindſchaft
gut auszunutzen wußte. Die franzöſiſche Diplomatie
ihrerſeits ſtreckte auch wiederholt ihre Fühler nach

Amerika in Erwartung des „Graf Zeppelin“

Rom aus, um eine Einigung herbeizuführen und ſo
mit freie Hand für ihre Politik vor allen Dingen
guf dem Balkan zu bekommen. Aber die Verhand
lungen zwiſchen Paris und Rom wollten nicht vor
wärtsſchreiten. Der Streit um Tanger kam da
zwiſchen, wobei Jtalien es wohlverſtanden hat,
gewiſſe Vorteile für ſich zu erringen, ohne daß aller
dings Frankreich dafür irgendwelche italieniſche Zu
ne erhielt. Seit 1927 hat Briand einen neuen

otſchafter nach Rom geſchickt, Baron de Beau
marchais. Man erhoffte von dem neuen Botſchafter,
er würde die Beziehungen beſſern, aber auch dieſe
Hoffnung wurde u t. Beaumarchais weilt geht
in Frankreich auf Urlaub, bald kehrt er nach Rom
zurück und es ſcheint, daß er neue Jnſtruktionen
mit auf den Weg nimmt. ie dieſe neuen Jnſtruk
tionen der franzöſiſchen Regierung ausſehen, das läßt
ſich klar aus der Kampagne erblicken, die neuerdings
die italieniſche Preſſe gegen den Anſchluß begann.

Den Anlaß zu dieſer Preſſekampagne in Rom
gaben die Demonſtrationen in ien erNeuſtadt, ebenſo wie das Sängerbundfeſt in Wien
den Anlaß für die e e ne der franzöſiſchen Preſſe gab. Die auffallende Ubereinſtimmung
wiſchen Rom und Paris iſt da, und die fransöſiſche
reſſe ſtellt dieſe Ubereinſtimmung mit größter Be

friedigung feſt. Wie die geſamte Bevölkerung Deutſch
lands und Deutſch Oſterreichs ohne Unterſchied der
Parteien für den Anſchluß iſt, ſo werden auch in
Frankreich bei der Abwehr des Anſchluſſes die ent
ſchiedenſten politiſchen Gegner einig. s iſt kein
Zufall, daß zwei ſo verſchiedene Blätter wie die links
radikale „Oeuvre!“ und der gemäßigt konſervative
„Temps“ zu gleicher Zeit Alarm ſchlagen. Der
römiſche „Temps“Korreſpondent, Gentizon, und der
außenpolitiſche „Oeuvre“ Redakteur, Henry Barde,
beide aus verſchiedenen Quellen gut informiert,
glauben die gleichen Direktiven an de Beaumarchais
empfehlen zu können. Das dies kein Zufall iſt,
ſondern Exgebnis einer weitgreifenden Fühlungnahme
zwiſchen Rom und Paris, das leuchtet jedem ein, der
die außenpolitiſche Entwicklung Europas in den letzten
Monaten und Wochen aufmerkſam verfolgt hat.
Die Erneuerung der engliſſche franzö

ſiſchen Entente hat die Jſolierung Jta-
lien s zur Folge gehabt, das bisher in ſeinem Gegen
ſatz zu Frankreich ſich auf England zu ſtützen glaubte.
Jetzt, nachdem England völlig im Banne Frankreichs
ſteht, hat ſich die außenpolitiſche Lage Jtaliens recht
verſchlimmert. Die kampfluſtige Stimmung Muſſo
linis ſcheint nun im Abflauen begriffen zu ſein. Die
engliſch- franzöſiſche Einheitsfront. iſt feſt, und vor
dieſer Wand muß ſelbſt der hartſtirnige Duce zurück
weichen. Und ſo iſt er gezwungen, ſich die Frage

Los Angeles früher 2 R III) everläßt die Luftſchiffhalle in Lakehurſt, um dem aus Europa erwarteten großen Bruder „Graf Zeppelin“
Platz zu machen. Auch ein Ankermaſt ſteht in Lakehurſt dem Zeppelin für den

Dr. Eckener das Schiff nicht gleich
i fün all zur Verfügung, daß

in alle dirigieren wollte.die

Pro der Berliner Univerſität er
Juriſt Profeſſor Dr. Walter Kaskel, iſt im e

vorzulegen, ob er angeſichts der neuen Lage nicht mit
Nachgiebigkeit mehr erreichen kann, als durch weiteres
Sabotieren einer Verſtändigung mit Frankreich.
e ſeinerſeits bemüht ſich nach Kräften, den
verſöhnlichen Geiſt des Duce zu fördern und hilf
reich öffnet Briand vor dem Duce eine Falltür, durch
die ſich der ungekrönte König Jtaliens einfangen
laſſen kann, die Anſchlußgefahr. J

„Aus der Neſſel Gefahr pflücken wir die BlumeSicherheit ſagt Shakeſpeare. Dieſe Wahrheit ſcheint
der franzöſiſchen Diplomatie einleuchtend zu ſein, es
fragt ſich nur, ob gerade die Anſchlußgefahr aus
reichen könnte, um Jtalien dauernd bei Frankreich
zu halten. Dann allerdings würde Europa ein ganz
anderes Geſicht erhalten. Aber es iſt zumindeſt
verfrüht, darüber zu ſprechen. N. E.

Das Oiſziplinarverfahren
gegen Steiger

Neben der Unterſuchung des Kriegsanleihe-
betruges läuft das Diſziplinarverfahren, das gegen
Regierungsrat Dr. Steiger eingeleitet wurde. Jnbigen erfahren iſt laut B. St Dr. Steiger
geſtern zum erſten Male von dem iſziplinarrichter
vernommen worden. Man wirft ihm vor, daß er
r Amt mißbraucht habe, um für ſich geſchäftliche

ransaktionen vorzunehmen. Ferner ſieht man ein
Vergehen gegen die Beſtimmungen für die Beamten
darin, daß er ſich für die Soctété des mines dor
eingeſetzt u als deren Vertreter der u
Börſenmakler van dem Sievkamp aufgetreten iſt.
Van dem Sievkamp ſoll, ſo erklären die Vertreter
der holländiſchen Gruppe, an Dr. Steiger einen
offenen Scheck in Höhe von 32 000 Mark gegeben
haben, bei dem das Datum nicht ausgefüllt war.
Die Einſetzung des Datums ſollte Dr. Steiger ſelbſt
vornehmen dürfen, und zwar nach der Vereinbarung
an dem Tage, an dem vom Reichskommiſſar für die
Abwicklung des Altbeſitzes die Benachrichtigung von
der erfolgten Annahme des Antrages der Soetéts
des mines dor eingetroffen wäre Dieſe Benach-
richtigung traf nicht ein, aber Dr. Steiger ſoll nun
trotzdem den Scheck zahlbar gemacht und tatſächli
das Geld abgehoben haben. Jetzt iſt ein Zivil
n im Gange, um dieſe 32000 Mark wieder zurückzuerhalten. Man behauptet, daß es ſich hier um
ein Hondrar handele, das für die verſönliche Tätig
keit Steigers von van dem Sievkamp ausgeſetzt
worden ſei.

England für die Veröffentlichung des
Marinekompromiſſes.

London, 10. Okt. Das Foreign Office teilt
mit: Nachdem die Antwort der italieniſchen Re
gierung auf die engliſch franzöſiſchen Vorſchläge zur
Beſchränkung der Marinerüſtungen in London ein
getroffen iſt, ſind nunmehr die Außerungen aller
Mächte, denen die Vorſchläge unterbreitet worden
waren, eingegangen. Es beſteht deshalb kein Grund
mehr, warum die wichtigſten dieſer Dokumente nicht
veröffentlicht werden ſollten. Sie werden infolge
deſſen zu dieſem Zweck geſammelt und veröffentlicht
werden, ſobald ſie gedruckt ſind und die erforderliche
Zuſtimmung der anderen beteiligten Regierungen

erlangt werden kann. S

von 46 Jahren den Folgen einer ſchweren Operatio
erlegen. Er hatte ſich kurz nach der Revolution mit
einem weſentlichen Werke über Probleme des Ar
beitsrechts, die ſich aus den veränderten Verhält
niſſen ergaben, einen Namen gemacht, wurde ſpäter
Hilfsarbeiter im Reichsverſicherungsamt und
r e mit Profeſſor Kohlrauſch die Enzyklopädie
er Rechts und Staatswiſſenſchaft heraus

Eine Entſchließung der liberalen Parteikonferenz
in Yarmouth. Jn der Reſolution über die Ziele
der Liberalen Partei heißt es u. a. Die Liberale
Partei lehnt es ab, ihr Schickſal durch einen Pakt
oder ſonſtwelche Abmachungen an das Schickſal
irgendeiner anderen Partei zu binden und obwohl ſie
bereit iſt, mit anderen zur Verwirklichung der von
ihr erſtrebten Reformen zuſammenzuarbeiten, ſo wird
ſie doch alle Vorſchläge bekämpfen, die mit liberalen
Grundſätzen nicht vereinbar ſind.

gateeane hSchauſpiel in Leipzig

„Der Held des Weſterlandes.“
Altes Theater.

Mit dem Volkskundlichen iſt es eine eigene Sache.
Es hat. Wert für den, der in derſelben Gegend zu
Hauſe iſt; außerhalb der engen Grenzen des Volks
tums beſtaunt man es allenfalls als Kurioſität im
Muſeum oder auf dem Jahrmarkt. Trotz ſeiner
Marke „Gavantiert echt“ läßt es uns kalt; wir haben
andere Sorgen. (Es iſt genau wie mit den National
gerichten. Möchten Sie Bouillabaiſſe an Nein.
Aber dem Mann aus Marſeille iſt dieſe ſchauderhafte
Brühe provencaliſches Himmelreich.) Daß noch
Symbolik dabei iſt, macht die Sache für uns nicht
intereſſanter. Altes verſoffenes Jrland (Vater)
überwunden endlich vom jungen, erwachendenJrland (Sohn) hön Mögen es die Angliſten
zur Kenntnis nehmen. Was geht es uns an

Bliebe das Allgemein-Menſchliche zu betrachten.
Jn ein iriſches Küſtendorf kommt ein junger

Burſche und erzählt jedem, der's hören will, daß
er ſeinen Vater umgebracht hat. Man feiert ihn
als romantiſchen Heros; er iſt Senſation. Vor
allem für die Frauen, die wie toll hinter ihm her
ſind, dem Helden des Weſterlandes. Aber der Alte
iſt gar nicht tot, er hat einen harten Schädel und
kommt, ſeinen Filius wieder zu holen. Und als der
Sohn, um ſeinen gefährdeten HeldenNimbus wieder
herzuſtellen, dem Alten noch einmal den Spaten über
den Schädel ſchmettert, da wendet ſich das Blatt.
Nun iſt er ein Mörder, kein Held, denn „es iſt ein
großer Unterſchied zwiſchen einer grandioſen Ge
ſchichte und einer ſchäbigen Tat“. Er wird ge
eſſelt; da erſcheint zum zweiten Male der unver-

wuſtliche Alte mit dem Dickſchädel, befreit den Sohn
und zieht mit ihm davon.

Heldenruhm iſt ein unbeſtändig Ding, Helden
tum eine ſehr relative Sache. Zweifellos ein dank
bares Komödienthema. Schade, daß es hier zu
wenig geſtaltet wurde, mehr ein geiſtvolles Apereu
(doppelt beſremdlich, da wir es aus dem Munde
eines einfachen Bauernmädchens vernehmen) als ge
ſormte Satire. Seien wir ehrlich: dieſe iriſche

Komödie war eine Enttäuſchung gelindes Gähnen
lag über dem Zuſchauerraum. Aber man war wohl
erzogen und hielt die Hand vor.

Die Aufführung unter Erhard Siedels
Leitung rettete, was zu retten war. Und das war
a eine anerkennenswerte Leiſtung, wenn man

edenkt, daß dieſes Volksſtück durch die Überſetzung
in ein nen de Sonntagskleid geſteckt wurde,
in dem es ſich nicht wohlfühlen konnte. Fritz Reuter
hochdeutſch iſt Nonſens, J. M. Synge außerhalb
Jrland auch.

Der Beifall 9 den Schauſpielern: Ottokay
Panning, i l h e lan nagſt,
Schlagefer, Anita Redlich, Theſſa
Wenk.

Frantiſek Langer: „Peripherie.“
Schauſpielhaus.

Wo die Großſtadt in das Land übergeht, in
jenem häßlichen, ſinnloſen Nebeneinander von Miet
kaſernen, Bahnlinien, jämmerlichen Gärken,
Fabriken, Schuttabladeplätzen, Bauſtellen dort iſt
die Peripherie. Dort ſpielt Frantiſek Langers Vor
ſtadtballade.

Eines Abends kommt Franzi zurück aus dem Ge
fängnis, wo er ein Jahr geſeſſen hat, weil man ihn
bei einem Einbruch erwiſchte. Jn dein Zimmer, das
er mit ſeinen Kameraden bewohnte, lebt jetzt das
Straßenmädchen Anna. Die beiden vevrlieben ſich
ineinänder; ſie wollen beide ein neues Leben be
ginnen. Aber es fehlt am Nötigſten, deshalb geht
Anna heimlich weiter ihrem Gewerbe nach. Franzi
überraſcht ſie dabei und erſchlägt im Streit, ohne es
zu wollen, den Beſucher Annas. Er ſchleppt die
Leiche auf einen Bauplatz, fingiert geſchickt einen
Unfall, alarmiert ſelbſt die Polizei und gibt an, er
habe den Mann eben gefunden. Ein Protokoll wird
aufgenommen; alles iſt in Ordnung. Aber die Tat
läßt Franzi keine Ruhe. Es peinigt ihn, niemand
etwas davon erzählen zu dürfen, ſchweigen zu müſſen,
wenn andere mit ihren Taten prahlen. Und ſo
ſpricht er; erſt. in Andeuntungen, dann offen nie
mand glaubt ihm. Nicht einmal die Polizei; der
Kommiſſar e als läſtigen Selbſtdenunzianten
e Er iſt der Verzweiflung nahe, mit ihm
eine Geliebte Anna; bis ihm endlich einer im
„Namen der abſoluten Gerechtigkeit entſühnt, ein
verſoffener, vertrottelter Richter, der wegen Geiſtes
re ſein Amt verlor. Der Weg in die beſſere

ukunſt iſt frei.

Aus verſchiedenartigen Elementen iſt dieſe Reihe
von dreizehn Bildern zuſammengeſetzt. Viel Lyrik
iſt davin, viele balladenhafte Züge; glänzende Satire
neben verſchwimmendem Gefühl, Wirklichkeit und
Legende. Frantiſek Langer iſt als Dramatiker nicht
ſtark genug, aus ſo heterogenen Elementen eine
dramakiſche Einheit zu formen, es bleibt bei einem
ſtimmunghaften Jneinanderfließen. Aber er iſt
als Dichter ſo ſtark und echt, daß wir dieſe
Mängel beinahe ehe Die meiſten Szenenen wundervoll geſchlo ſen im Gedächtnis, in allen
chwingt das Unwägbare, das man das Dichteriſche
nennt. Die erſte Szene beiſpielsweiſe, mit dem
erſten Zuſammentreffen. von Franzi und Anna,
ſucht ihresgleichen in ihrer ſchlichten Gefühlsver-
haltenheit. Problematiſch bleibt nur das Legendäre,
das zum Schluß immer mehr ſich verdichtek. Hier
ſtimmt etwas nicht. Es iſt nicht unſere Skepſis
allein, die ſich zur Wehr ſetzt gegen dieſe Flucht ins
Unbeweisbare. Wir fühlen, daß hier der Dichter
verſagt. Jhm fehlt der Glaube, der einzig eine
Legende trägt und auch den Widerſtrebenden bezwingt;
der Schluß iſt eine Verlegenheit, keine Löſung. Und
das Wort von der „abſoluten Gerechtigkeit bleibt
Schall und Rauch.

Fritz Viehweg brachte das Werk in einer
de ſtimmungsſtarken Aufführung heraus. Für
ie beiden Hauptrollen hatte er zwei ausgezeichnete

Darſteller einzuſehen: Petra Held rich (Anna)
und Rudolf n reren ehe Von den
übrigen ſeien in größeren Rollen Otto Stoeckel,
Reinhold Balque, Robert Zimmermann, Georg
Auguſt Koch hervorgehoben. Franz Nitſches Bühnen
bilder gaben mit einfachen Mitteln die Atmoſphäre

der Periphevie dEin ne Beginn der Winterſpieleit des Schauſpielhauſes.
Hans Seiffert.

Ergebniſſe der ſowjetruſſiſchen
Pamir Expedition

Ein Teil der ſowjetiſtiſchen e die an der
Pamir- Expedition teilgenommen haben iſt nunmehr
nach Moskau zurückgekehrt. Das Hauptziel der
Expedition war die Erkundung des unerforſchten
Gebietes des PamirHochlandes öſtlich vom Kara
Kul-See. Dieſe Gegend am Gebirgszug, der das

Pamir-Hochland von der Tadſchik- Republik trennt,
dehnt ſich ſüdwärts bis zum Fluß Bartang, nord
wärts bis zum Fluß Mak-Su aus. Dem Weſtab
hang der Gebirgskette ſtrömen zwei große d zu.
Der Wantſch, der bis zum Poimaſar nach älteren
Landkarten 15 Kilometer von den Quellen des
Fluſſes der Jorſchung erſchloſſen iſt, und der be
deutend weniger erforſchte Jasgul. Bereits bei der
erſten Beſteigung des Gebirgszuges haben der
deutſche Gelehrte Finſterwalder und der ſow-
jetiſtiſche Gelehrte Dorofejew feſtſtellen können, daß
ein gewaltiger Gletſcher ſich parallel der Gebirgs
kette von Nord nach Süd hinzieht und in den
FedtſchenkoGletſcher mündet. Dieſes Gletſchermaſſiv
iſt mit ſeiner 70 Kilometer Länge der z weit
größte Gletſcher der Welt. Die ſowjetiſti
ſchen Forſcher haben die bisher unerforſchten Ober
läufe des Wantſch und des Jasgul eingehend er
kündet und auf die Landkarke eingezeichnet, den
rieſigen Fedtſchenko-Gletſcher, der bisher nur 15 Kilo
meter weit beſchritten war und den e mere
Paß erxforſcht und die neuentdeckten zwei großen
Päſſe über den größten Gebirgszug auf der Land
karte vermerkt. Sodann ſind die ſowjetiſtiſchen
Forſcher gemeinſam mit der e Bergſteiger
gruppe weiter nach Norden über den größten
Gletſcher bis zu ſeinen nördlichſten Ausläuſfen
dem Altyn-Maſara vorgedrungen. Dieſe Partie
dauerte 18 Tage, von denen nur drei Tage außer
halb der Eisregionen verbracht wurden. Der dentſche
Gelehrte Finſterwalder hat photogrammetriſche Auf
nahmen im geſamten unerforſchten Gebiet gemacht.

Die deutſchen Bergſteiger haben viele Gipfelbis 6600 Meter beſtiegen; gegenwärtig rüſtet ſich
der deutſche Zoologe Reinig, der ſich m SüdPamir s mit ethmologiſchen Forſchungen befaßt
und zahlreiche neue Formen entdeckt hat, zur Be
ſteigung des Lenin-Piks (734 Om). Anſtatt des
wilden n der nach verſchiedenen Ge
rüchten am Oberlauf der Flüſſe Jasgul, Wantſch und
Tanemaß leben ſoll, hat die Expedition den be
kannten Tadſſchiken ſt am m vorgefunden, der den
Teilnehmern der Expedition bereitwilligſt Gaſt
freundſchaft gewährte. Dank den Forſchungsarbeiten
der Expedition konnte eine genaue Karte der weſt
lichen Pamir- Gebiete entworfen werden gleichzeiti
iſt feſtgeſtellt worden, daß man von Norden na
Süden vom Althn- Maſar zu den Flüſſen Bartang,
Wantſch und Jasgul und von Oſten nach Weſten
vom Fluß Tanemaß zu den Flüſſen Jasgul und
Wantſch gelangen kann.
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Merſeburg und Umgegend

11. Oktober.

Wilhelm Rößner F.
Mit dem Zinngießermeiſter Wilhelm Röß

ner, der in der Nacht zum Mittwoch nach kurzem
Krankenlager im Alter von 79 Jahren das Zeitliche
ſegnete, iſt der letzte Vertreter eines untergehenden
Gewerbes von uns gegangen, das früher auch im
Merſeburger Land blühte. Weit bekannt war der
alte et nicht nur in der Stadt, ſondern auch bei

n Bewohnern des Landes, die den geſchickten
Meiſter früher gern in ſeinem kleinen Laden in der
Slarube beſuchten, wo im Schaufenſter ſo kunſt
reiche Gegenſtände und Gravierungen zu ſehen
waren. Die Zunft der Zinngießer ſtirbt mit dem
alten Meiſter in Merſeburg aus
Der hieſige Land wehrverein verliert mit
ihm einen treuen Kameraden, der lange Jahre im
Vorſtand die Geſchäfte der Vereinigung mit verſah.
über 50 Jahre ſtand er auch. als Feuerwehr
mann aktiv im Dienſt tatfreudiger Nächſtenliebe
und war als Ehrenmitglied der Pionierkompagnie
der älteſte Feuerwehrmann der StadtSeine Kameraden von der Feuerwehr werden es ſo
daher auch nicht nehmen laſſen, ihn am Sonnaben
nachmittag ſelbſt zu Grabe zu tragen.

Stadtrat a. D. Kohl 50 Jahre.
Einer der regſten und eifrigſten Förderer der

fortſchrittlichen Bewegung, der Stadtrat a. D. Paul
Kohl konnte am Mittwoch ſeinen 50. Geburtstag be

hen. Schon vor dem Kriege, ſeit dem Jahre 1914,
at ihm die Bürgerſchaft der Stadt ihr Vertrauen

len und ihn in das Stadtparlament delegiert.
ieſem hat er ununterbrochen bis zum 8. November

1925 angehört, und zwar vom 2. Juni 1919 ab als
Stadtrat. Neben ſeiner allſeitig geachteken kommu
nalen Tätigkeit kann der 50jährige auf große Erfolge
auch im beruflichen Leben mit Freude blicken. Hat
er es doch vermöcht, in verhältnismäßig kurzer Zeit
in Geſchäft zu den bedeutendſten ſeiner Art im
Merſeburger Bezirk zu entwickeln

Kber den Standort des „Graf Zeppelin auf
feinem Amerikaflug unterrichten wir unſere Leſer
nicht nur in unſerer Zeitung, ſondern auch durch
Aushang im Schaufenſter unſeres Verlags
gebäudes, Kleine Ritterſtraße, wo die Fluglinie auf
einer Karte eingezeichnet iſt.

Rentenzahlungen für Kriegsbeſchä
d erfolgen am kommenden Sonnabend *9 bis
12 Uhr im „Tivoli“ und für die Sozialrentner
e Montag um dieſelbe Zeit im gleichen

Enktwertete 20 Mark Reichsbanknoten ſind im
Umlauf; ſie ſind bei der Reichsbank durch Einſtanzen
von vier im Viereck angebrachten Löchern (etwa
12 Millimeter im e ungültig gemacht
worden und können nur dur iebſtahl aus einem
entwerteten Päckchen ſtammen bis zum Beweis des
Gegenteils werden ſie von der Reichsbank nicht
Aen Alſo Augen auf! Erwünſcht iſt, daß beim
Auſtauchen dieſer Scheine die Perſonalien des Ein
zahlers h werden, wie es bei öffentlichen
Kaſſen geſchieht.

Feſtnahmen. Von der hieſigen Kriminalpolizei
wurden wegen Unterſchlagung und Betrugsen e die Schneider S und E, R. Sie

be e gelieferte Stoffe ſowie Anzah-
erd en gel eken, Kriminalpoligei Anzeige zu

S Zum Kaſtanienſchütteln ſtieg ein Junge inden Anlagen am Hinterteich unweit des „Feldſchlöß
chens“ auf einen Baum, brach jedoch mit dem Aſt
auf dem er ſtand, herunter und fiel ſo unglücklich auf
die Böſchung neben dem Wege, daß er ſich einen
Bruch des linken Armes zuzog.

Stickkurſus. Dem Aufruf der Firma Max
Schneider, Merſeburg, Schmale Straße 19, in
unſerer Zeitung zum koſtenloſen Stickkurſus haben
zahlreiche Damen Folge geleiſtet. Die Leitung des
Kurſus liegt in den Händen einer Sticklehrerin der
AnkerWerke, Bielefeld, welche über jahrelange Er
fahrungen und Kenntniſſe in Stopf- und Stick
arbeiten verfügt, ſo daß die Teilnehmer eine Gewähr
e beſte Ausbildung haben. Nach Beendigung
ieſes 1. Stickkurſus werden im Geſchäft der Firma

regelmäßig Stopf und Stickunterrichtsſtunden koſten

los erteilt. n
Wiederaufrollung des Ludwigs

hafener Leungaprozeſſes
Wie aus Ludwigshafen berichtet wird, hat der

durch Schöffengerichtsurteil wegen Betruges, An
geſtellten und Beamtenbeſtechung, zu zwei Jahren
verurteilte Fabrikant Wagner iederaufnahme
des Prozeſſes, in dem eine ganze Anzahl in Halle
und Leun a anſäſſige Perſonen verwickelt ſind, be
antragt. Der Aufnahmeantrag gründet ſich auf
entlaſtende Doküumente, die Wagner jetzt
in den ihm zurückgegebenen Akten entdeckt hat, deren
Exiſtenz ihm in der Verhandlung verneint worden
war, und ferner auf Ausſagen von Zeugen, die un
vernommen geblieben ſind. Wagners Antrag, der
60 Druckſeiten umfaßt, führt eine Fülle von ent
Iaſtendem Material an. Gegen einen Leung
an geſtellten wird darin Meineidsanzeige
erſtattet, ebenſo gegen einen Sachverſtändigen gegen
einen ehemaligen Angeſtellten der Firma etger
und Kerner. Alle Betrugsverhandlungen werden
unter das Wiederaufnahmeverfahren geſtellt, auch
der behauptete Lohnſicherungsvertrag. Gleichzeitig
haben die Verteidiger weitere Strafausſeßung
für Wagner, der noch ein Jahr zu verbüßen hat,
beantragt.

Mit dem Geſpann durchgegangen.
Mi erd und Wagen flüchtig iſt der am 23. Noveneer e geborene Geſchirrführer Alfons

Prietzel, der am 10. d. M., um 17 Uhr, von
ſeinem in Röſſen wohnhaften Arbeitgeber mit
50 Reichsmark und einem zweiſpännigen Fuhrwerk
zum Futterholen nach Merſeburg geſchickt worden iſt.
Der Taäter iſt klein, blond, bartlos, ſpricht bayeriſchen
Dialekt, grobe Stimme. Er iſt bekleidet mit grünem
Sporthemd, blauer Hoſe, ſchwarzem oder blauem
Jackett und Windjacke. Das Fuhrwerk (Kaſtenwagen)
iſt beſpannt mit einer braunen Stute und einem
Fuchswallach ohne Abzeichen, mittlerer Schlag.

Es wird gebeten, zweckdienliche Angaben der
Kriminalpolizei Merſeburg mitzuteilen.

Vom Kulturkartell.
Am Dienstag hatten ſich die Vertreter der an

geſchloſſenen Verbände zu einer Verſammlung
im Hotel „Drei Schwäne!“ eingefunden, wo der

Vorſitzende den Bericht über den letzt ſtattgefün
denen Theatergbend gab, der als erſte Ver
anſtaltung dieſer Art ſehr günſtig ausgefallen war

Leipzigs Stellung zur

Leipzig. Seitdem ſich der provinzialſächſiſche Land
tag in ſeinen Verhandlungen vom März 1926 und
März 1927 mit der t e e Mitteldeutſchlands befaßt und als Ziel zunächſt die
„Bildung einer ſtaatlichen Jntereſſengemeinſchaft“
und ſodann die „Beſeitigung der innerſtagatlichen
Schranken des e u de Wirtſchaftsbezirks“
men hat, iſt die mitteldeutſche Frage in Fluß
gekommen. Jm Sag der Verhandlungen des Provinzialſä ſiſchen Landtags hat der Landeshauptmann

Dr. Hübener im Dezember 1927 unter dem Titel
Mitteldeutſchland auf dem Wege zur Einheit“ eine

Denkſchrift über die Wirkung der innerſtaat-
lichen See herausgegeben.

Die Venkſchrift beſchränkt ſich vorwiegend auf
den provinzialſächſiſchen Standpunkt ſie
m in ihren Abhilfeborſchlägen wohl die Länder

nhalt, Braunſchweig und Thüringen ein, ſchaltet
aber, im Gegenſatz zu wiſſenſchaftlichen Gutachten,
die der Denkſchrift beigefügt ſind und die den geo
graphiſchen Begriff Mitteldeutſchland in den Mittel
punkt ſtellen, den Freiſtagt Sachſen völlig
a u s.

Die Leipziger ſtädtiſchen Körperſchaften forderten
demgegenüber im Dezember 1927 die
Schaffung eines mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiets

unter Einſchluß des Freiſtaates Sachſen
mit einheitlicher Verwaltung und entſcheidende Mit
wirkung bei der Neugeſtalkung dieſes Wirtſchafts
ebietes. Die Handelskammer Leipzig ſchloß ſich
ieſer Forderung an. Der Rat der Stadt hat dar

aufhin ſein Wirtſchaftsdezernat mit einer eingehen
den Unterſuchung über die Verflechtung Leipzigs mit
Mitteldeutſchland betraut. Das Ergebnis dieſer
Unterſuchung liegt nunmehr in einer

Denkſchrift „Leipzig und Mitteldeutſchland
vor, die heute mittag in einer mitteldeutſchen Preſſe
an der Offentlichkeit übergeben wurde.

ach Begrüßungswoörten des Oberbürgermeiſters
Dr. Rothe hielt Stadtrat Dr. Leiske einen
durch zahlreiche Lichtbilder unterſtützten aufſchluß
reichen Vortrag über die mitteldeutſche

Die Deutſche Reichsbahn hat die Einführung des
Zwei Klaſſen-Syſtems angekündigt. Nach ihren
Angaben ſollte die 1. Klaſſe nur in Zügen gefahren
werden, die dem internationalen Verkehr
dienen, weil ſie darin zur Beibehaltung der 1. Klaſſe
durch internationale Abmachungen verpflichtet
ſei. Der gutgläubige Bürger verſteht unter „inter
nationalen“ Zügen ſolche, die über die Grenze
fahren. Nicht ſo die Reichsbahn, wie ſich bei einer
genauen Durchſicht des Fahrplanes feſtſtellen läßt!
Hier findet man rein innerdeutſche
Schnellzüge, z. B. Berlin-Hamburg, alle nach
Oſtpreußen verkehrenden, faſt alle Schnellzüge
zwiſchen Frankfurt a. M. und Köln, und viele andere
mehr, die Wagen 1. Klaſſe führen.

ne e e Dieſe verſchleierte Beibehaltung der Wagenklaſſe
bei der Kriminalpoligen e muß weiteſte Volkskreiſe ſtark befremden.

Beſonders die Schichten, auf deren Koſten doch
eigentlich die geſamte Umſtellung geht, nämlich die
Fahrgäſte der früheren 4. Klaſſe, die jetzt
die erheblich höheren Preiſe für die Holzklaſſe be
zahlen müſſen. Auch darüber iſt noch manches zu
ſagen. Die Reichsbahn hat nämlich die Preisſpanne
ſeinerzeit mit 10--12 Prozent angegeben. Sieht man
aber näher zu oder bemüht ſich, einmal zahlreiche
Strecken mit dem Rechenſtift nachzurechnen, ſo findet
man, daß dieſe niedrige Spanne eine ſeltene
Ausnahme bleibt, die Differenz vielmehr in
vielen Fällen ſehr hohe Prozentſätze (bis 100
Prozent) erreicht und mit einem Mittel von

und allſeitig mit voller Zufriedenheit aufgenommen
wurde. Die Verſammlung war ſich darin einig, auf
dem bereits eingeſchlagenen Wege weiter zu ſchreiten,
um für möglichſt wenig Geld Gutes zu bieten. Für
die im November ſtattfindende Revolutions-
feier wurde der bekannte Rezitator Bela Reiniez
mit ſeiner Truppe verpflichtet. Jm nächſten Jahreim Januar iſt wieder eine See en aeah
rung ins Auge gefaßt und im darauffolgenden
Monat ſoll ein Aufklärungsfilmabend veranſtaltet
werden.

Die Wiſſenſchaftliche Vereinigung
hat auch in dieſem Jahre ihre Tätigkeit wieder auf
genommen. Am Montag, dem 15. d. M., wird Regie
rungsrat Armbruſter die Vevran taltungen mit
dem Vortrage: „Probleme des Rechts“ einleiten.
Als weitere Redner werden ſprechen:

Univerſitätsprofeſſor Lezius, Halle: Koloniſations-

e der e de S 9 tniverſitätsprofeſſor Dr. Seupin, Halle: Geologie.Rektor Dr. M Neue Fragen der National-
ökonomie.

n und Baurat Bode, Kaſſel: Oſtgoten
un

Diplomingenieur Haeſeler: Alpenſtätten.
e Thielſen: Technik der graphiſchen

ünſte.
r Skopau: Technik der Plaſtik.
Dr. Köhler, Jena: Bau der Erde.

Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß ſich
jeder, der wiſſenſchaftliche Neigungen hat, der
Vereinigung anſchließen kann. Der Jahresbeitrag
wird mit 4 RM. für die n e äußerſt
de jehalten. Einzelne Vorträge können auchvon a dern gegen Entrichtung eines Un
koſtenbeitrages von 50 Pf. Schüler zahlen die
Hälfte beſucht werden. Anmeldungen werden an
den Vortragsabenden entgegengenommen. Je mehr
Mitglieder ſich der Vereinigung anſchließen, deſto
mehr kann ſie ihnen bieten

Muſik aus der Barockzeit,
welche einſt Friedrich den Großen und den Merſe
burger Herzog Wilhelm, den Geigenherzog, in höchſtes
Entzücken verſetzte, wird am Sonntag nachmittag im3 Kammermuſtkabend mit Werken „alter Merſe
burger Meiſter vorgetragen. Veranſtalter bzw.
Wiedererwecker dieſer Meiſter iſt unſer allbekannter
Muſſklehrex und Soloſpieler Hugo Roye

mitteldeutſchen Frage
Mitteldeutſche Preſſekonferenz in Leipzig.

Frage und den Jnhalt der Denkſchrift. Nach
einem Rückblick auf die bisherigen Schritte zur
Löſung des Problems Mitteldeutſchland betonte er,
die Denkſchrift ſei e im Sinne einervernunftgemäßen ezentraliſation
vrientiert. Sie wolle indeſſen keine Formel für die
ſtaatspolitiſche Löſung des Problems ableiten, die
nicht konſtruiert werden könne, ſondern von innen
durch das unaufhaltſame Vordringen des unita
riſchen Gedankens reifen müſſe. Jn poſitiver Rich-
tung wolle die Denkſchrift an der forſchenden
Klärung der mitteldeutſchen Frage mithelfen durch
Aufdeckung und Beleuchtung der ſoziologiſchen, ver
kehrspolitiſchen, wirtſchaftspolitiſchen und kultur-
politiſchen

Gemeinſchaſtsintereſſen eines großen, ſchranken
freien, leiſtungsfähigeren Mitteldeutſchland.

Jn dieſem Sinne ſolle durch die Denkſchrift der
Freiſtaat Sachſen, der mit ſeiner hochſtehenden Kul
tür und ſeiner höchſtqualifizierten Wirtſchaft Mittel
deutſchland beſtimmendes Gepräge verleihe, wieder
eingeſchaltet werden. Dr. Leiske gab ſodann einen
Überblick über die Denkſchrift, die in 20 Abſchnitten
von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus die
Frage behandelt und die vorganiſche Verbundenheit
des ganzen Gebiets, ſei es vom Standpunkt des
Arbeitsmarkts, des Verkehrs, der Energiewirtſchaft,
der Landesplanung, des Finanzweſens oder der Ver
waltung aus, erkennen läßt. Die Denkſchrift kommt
zu dem

Ergebnis:

Leipzig wurzelt in Mitteldeutſch-land ſo grundfeſt und weitverzweigt wie ſonſt kein
anderes Gemeinweſen im mitteldeutſchen Gebiet.
Ein Mitteldeutſchland ohne Leipzigwäre eine Verzerrung e e denneine faſt tauſendjährige Entwicklung läßt ſich nicht
zurückſchrauben. Jm übrigen darf nur das ganzeMitteldeutſchland in der Zuſammenfaſſun
von Sachſen, Thüringen, Provinz Sachſen, Anhalt
und Braunſchweig die Loſung ſein für eine Neu
gliederung des Reichs

HreiKlaſſenSyſtem der Reichsbahn?
30 Prozent gewiß nicht zu hoch angegeben
wird.

Die Abſchaffung der 1. Klaſſe wurde mit
finanziellen Erwägungen begründet. Mit
Recht! Denn es iſt, wenigſtens in Fachkreiſen, all
gemein bekannt:

die Reichsbahn hat an jedem Fahrgaſt 1. Klaſſe
einen ſtattlichen Verluſt!

Bisher ſchon mußte der Reiſende 4. Klaſſe für den
erheblichen Zuſchuß aufkommen, den die
1. Klaſſe erforderte. Noch mehr iſt das heute der
Fall, wo man dem Unbemittelten die billige Fahrt
ganz entzogen hat. Es muß als durchaus un
billig bezeichnet werden, daß die Reichsbahn hier
zum Schaden der Allgemeinheit einer
kleinen Schicht von Hochbegüterten eine ganz be

ſondere Reiſeannehmlichkeit beläßt, für die ſie keine
angemeſſene Vergütung zu zahlen hat.
Außerdem aber kommt noch die große Anzahl
der Gratisreiſenden 1. Klaſſe hinzu: rund
2000 deutſche Parlamentarier und Regierende bedürfen
dieſer Luxusklaſſe, weil ſie „Diener des Volkes“
ſind! Es ſteht zu hoffen, daß die Reichsbahn die Un
billigkeit dieſer Sonderklaſſe einſieht und ſie baldigſt
noch aus allen Zügen herauszieht, in denen ſie die
I. Klaſſe nicht auf Grund internationaler Ver
pflichtungen fahren laſſen m u ß. Der allgemeine Un
wille dürfte das Verlangen nach tatſächlicher
Beſeitigung der 1. Wagenklaſſe bald kräftig
unterſtreichen.

hat dieſe Werke mit e Schülern ſorgfältig undtilrein vorbereitet. Zwei Violinſonaten von Wilh

riedemann Bach, komponiert für zwei Solo-
Fiolinen, ſpielt Herr Roye mit zwei ſeiner Schüler.

Zwei Flötenkonzerte von Joh. Joach. Quantz
werden vom Flötenmeiſter Oskar Fiſcher
welcher ſeit vielen Jahren die Soloflötiſtenſtelle des
Leipziger Gewandhausorcheſters betreut, mit Streich-
oxcheſter vorgetragen. Als dritten Meiſter des
Barvock enthält die Vortragsfolge Joh. Gottlieb
Graun, den einſtigen Hofkapelldirekkor am Sächſ.
Merſeburgiſchen Herzogshauſe. Von ihm kommt ein
Kammertrio für zwei Violinen und Klavier (Cello),
in ce Moll zur Aufführung. Alle drei Meiſter
wurden nach ihrer Merſeburger Wirkungszeit Lieb
linge Friedrichs des Großen Graun und Quantz
komponierten in Merſeburg ſchon ſchöne Werke, von
dem erſteren werden einige im Merſeburger Heimat
muſeum durch Stiftung des Muſiklehrers H. Roye
aufbewahrt. Zu dieſem Kammermuſikabend iſt der
Eintritt niedrig e be Die Buchhandlungen
Pouch und Stollberg haben den Verkauf über
nommen.

e

Friſtloſe Entlaſſung eines Handlungslehrlings.
Bei Handlungslehrlingen haben die S 70 und 72

HGB. gleiche Anwendung zu finden; ſie können dann
gus einem wichtigen Grunde friſtlos entlaſſen werden,
wenn dem Prinzipal die Fortſetzung des Lehrverhält
niſſes nach Treu und Glauben nicht mehr zuzumuten
iſt. Ein derartiger Fall kam vor dem Arbeitsgericht
zur Verhandlung. Einem weiblichen Lehrling war
aufgetragen, das vom Kunden für verkaufte Waren
erhaltene Geld unverzüglich in die Ladenkaſſe
v tun. Gegen dieſe Vorſchrift hatte ſich das junge
Mädchen vergangen. Es wurde dabei abgefaßt, als
es 2,40 RM. ſtatt in die Ladenkaſſe in ihren
Mantel legte, und zwar frühmorgens. Das Geld
lieferte ſie erſt auf Vorhalt abends ab. Für
ein ſolches Verhalten gibt es natürlich keine Ent
ſchuldigung, denn, was mit 2,40 RM. geſchieht, kann
ebenſogut mit höheren Beträgen geſchehen ein ſolcher
Verdacht iſt von dem Lehrling nun einmal nicht fort
uwiſchen! Deshalb entſchied das Gericht dahin, daß
er Lehrling durchaus zu Recht friſtlos ent

laſſen worden ſei. Das Lehrverhältnis blieb alſo
gelöſt, wenn ſich auch der Arbeitgeber mit Rückſicht
auf die Jugend des Lehrlings er iſt erſt 15 Jahre
alt und auf ſeine wirtſchaftliche Lage, bereit finden
ließ, eine Abgangsentſchädigung von 50 RM. zu
a

Verkehrsvorſchriften
Für Fußgänger.

I. Die Zeiten der e auf der Straßeſind für den Fußgänger vorüber
2. Der Bürgerſteig bietet dir Sicherheit, der

Fahrdamm birgt Gefahr
3. Uberſchreite den Fahrdamm nicht unnötig und

dann nur auf dem kürzeſten Wege. Vorſichtig,
nicht eher, bevor du dich nach beiden Seiten um
geſehen haſt.

4. Gehe, re in engen Straßen, immer
rechts. Das Ausweichen auf ſchmalem Bürgerſteig
wird dadurch vermieden und der Verkehr weſentlich
erleichtert.

5. Sei es auch die ſchönſte Unterhaltung: Wenn
ſie auf dem Fahrdamm und auf belebtem Bürgerſteig
beim Stehenbleiben geführt wird, wirkt ſie ſtörend.

6. Eltern, achtet auf eure Kinder und warnt ſie.
Bedenket, daß das Kind ſorglos und ſich der Gefahr
nicht bewußt iſt. Raſch iſt ein Unglück geſchehen, und
ihr tragt die Verantwortung

Gebt Kindern keine Schußwaffen
Gefängnis bis zu drei Jahren ſteht in Ausſicht.
Das Geſetz über n und Munition vom

12. April 1988, das am Oktober in Kraft getreten

iſt, beſagt in 826 e„Wer es vorſätzlich oder fahrläſſig unterläßt,
zu verhindern, daß eine zu ſeiner Hausgemeinſchaft
ehörige und ſeiner Aufſicht oder Erziehung unteriegende Perſon unter 20 Jahren den Verſcheiſten

dieſes Geſetzes zuwider Schußwaffen, Munition
inſtandſetzt, erwirbt beſitzt oder Schuß
waffen ſührt, wird mit Gefängnis bis zu drei
Jahren und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſerStrafen beſtraft
Schußwaffen im Sinne des Geſetzes ſind ſolche

bei denen ein Geſchoß oder eine Schrotladung mittels
Entwicklung von Exploſivgaſen oder Druckluft durch
einen Lauf getrieben wird. Ausgenommen davon ſind
Zimmerſtutzen, mm und darunker für Zündhütchen
mit Bleiründkugeln und Flobertwaffen (Teſchings)mit gezogenem Lauf, ſoweit es ſich nicht um Mehr

lader handelt, im Gewicht bis zu zwei Kilogramm
und mit einem Kaliber von 6 mm und darunter, end
lich Scheintod und Schreckſchußwaffen.

Pflegezulage für geiſteskranke
Kriegsbeſchädigte.

Jn einem kürzlich ergangenen Erlaß beſtimmt der
Reichsarbeitsminiſter, daß für geiſteskranke Kriegs-
beſchädigte, die in einer Anſtalt unter
gebracht ſind, mindeſtens die einfache Pflegezulage
zu gewähren iſt. Jſt die Geſundheitsſtörung ſo ſchwer,
daß ſie dauerndes Krankenlager oder außergewöhn
liche Pflege erfordert, ſo beſteht Anſpruch auf er
höhte Pflegezulage. Jedem Geiſteskränken ſoll
über die aufgewendeten Anſtaltspflegekoſten hin aus
ein angemeſſener Betrag für Nebenbedürfniſſe per
ſönlicher Art verbleiben. Bezüge nach der Reichs
e erungsordnung, Ruhegeld aus der Angeſtellten
verſicherung, Knappſchaftspenſionen, Ruhegehalt aus
einem Beamtenverhältnis oder Privateinkommen
bleiben bei Bemeſſung der Pflegezulgge außer
Betracht. Sie müſſen aber bei Prüfung der
Frage, ob Zuſatzrente für die Beſchädigten zu
gewähren iſt, berückſichtigt werden. Bei Geiſtes
ranken, die für Angehörige zu ſorgen haben, ſoll der
nach Deckung der Anſtaltspflegekoſten und der an
gemeſſenen Koſten für Nebenbedürfniſſe den An
gehörigen verbleibende Betrag zu der Hinterbliebenen
verſorgung in keinem offenbaren Mißverhältnis
ſtehen. Die Verſorgungsämter ſind aufgefordert
worden, die Pflegezulagge für anſtaltsverwahrte
Geiſteskranke entſprechend neu feſtzuſetzen.

Tageskalender.
Donnerstag, 11. Oktober.

Handelsſchutz- und Rabattverein und KöniginLuiſe
Bund Verſammlung. „Kammerlichtſpiele“:
Eddy Polo; Weſpenneſt. 36er: Verſammlung

Freitag, 12. Oktober.
„Sonne“: Spion der Pompadour. „Uniontheater“:

Arizynatiger; Der ſprechende Affe. „Funken
ge Ball. MRG. (Tennisabt.): Verſamm
ung.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Die erſte Kaltluftſtaffel hat am Mittwoch abend
Nordweſtdeutſchland überquert und liegt auf Linie
Hamburg Paris. Sie wird noch vor Mitternacht
unſeren Bezirk erreichen, ſo daß während der Nacht
bei Aufheiterung die Temperaturen etwa auf 5 Grad
ſinken werden. Die zweite Kaltluftſtaffel hat die
jütländiſche Küſte noch nicht ganz erreicht. Jn dieſer
kälteſten Luft liegen die Abendtemperaturen ſchon
etwa bei 0 Grad. Vor Jrland erſcheint ſchon wie
der eine neue kräftige Sturmdepreſſion mit ver
breiteten, wenn auch leichteren Niederſchlägen. Dieſer
Zyklon wird ziemlich ſchnell oſtwärts vorſtoßen, ſo
daß wahrſcheinlich nur am Donnerstag eine Be
ruhigung. des Wetters eintritt. Jn den ſpäteren
Tagen wird neue Eintrübung und unruhiges Wetter
einſetzen.

Ausſichten: Am Donnerstag anfangs noch
wolkig und einzelne Schauer bei Nordwind, Nacht
en e am Freitag mittag neue Eintrübung,

e nicht ausgeſchloſſen, Erwärmung bei Süd-
wind.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
9

Aus dem Zweckverband Leuna
X Röſſen. Der hieſige Bahnhof iſt nun vollſtändig e und a auch eine ſaubere und

et Sirtſchaft erhalten, in deren farben
reudig geſchmückten Räumen die Paſſagiere gern bei

einem kürzen Trunk auf ihre Züge warten werden.
S e der Wirtſchaft iſt der Gaſtwirt Richard

u l.
Zuſammenſtoß mit einem Auto

X Röſſen. Jn der Spergauer Straße ſtieß ein
junger Mann namens Gr., der auf dem e
nach Spergau zu fuhr, mit einem Auto zuſammen
und wurde überfahren. Ohne Beſinnung würde er
in den Kraftwagen e und in die Ambulanz
en von wo er dann mit einer Trage in ſeine
Wohnung befördert wurde.

Briefkaſten der Redaktion
G. G. Unſer „Z. R. die „Los Angeles“, die

Anfang Oktober nach Amerika flog benötigte zu dem
Flug Deutſchland Amerika über die Azoren 3 Tag,
genau 81,17 Stunden. Die Geſamtflugſtrecke betrug
8150 Kilometer. Die durchſchnittliche Stunden
geſchwindigkeit des „Zeppelin“ betrug alſo zirka
100 HKilometer. Die Flugzeit des „Graf Zeppelin
dürfte etwas unter 80 Stunden liegen, naturgemäß
hängt ſie aber von den Witterungsverhältniſſen über
Sem Ozean ab.

re
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können Großene geſeht Am e

Seite 4.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den l. Oktober 1928.

Nr. 240.
Eheſchließungen Geburten

Sterblichkeit.
Jm Vierteljahr 1928 iſt wiederum eine ſtarke

Hunahme der Eheſchließungen feſtzuſtellen. Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt an Hand der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz mitteilt, belief ſich die
mittlere c e der Großſtädte auf 10,44 b. T.
gegenüber 959 v. T. und 875 v. T. in den gleichen
JWhresvierteln von 1927 und 1926. Die höchſte
Heivatsziffer zeigte Berlin, wo auf je 1000 Ein
wohner 12,08 Eheſchließungen entfielen,

Der Geburtenrückgan hat ſich wenn
guch in beſcheidenem Maße
Mittel betrug die Geburtenziffer der Großſtädte

11,65 v. T. im 2. Vierteljahr 1927 ungünſtig.

2. Vierteljahr 1927.
Jnfolge des ſtarken Geburtenrückganges und der

vermehrten Sterblichkeit iſt der Geburten-überſchuß noch geringer als im Vorjahre.
Er betrug im Durchſchnitt der Großſtädte nur noch
5,90 v. S. n r 6,79 v. T. im gleichen Zeit
aum 1927. Am größten war er in Hamborn, Buer,
Oberhauſen, Duisburg und Gleiwitz, ſehr gering in
Magdeburg Krefeld und Wiesbaden er lin
hatte wieder einen Sterbeüberſchuß von
1680 Perſonen (S 1,59 v. T.

t

Kauft Kartoffeln!
Wenn die tterpropheten recht behalten, wer

den wir früh zeitig öEs ſcheint, als ob ſich
ſollten. Wir hatten bereits n

Harz und

die Fröſte eintveten, könne nicht die
eten öffnen. Es wird Knappheit eintreten

und die Kartoffelpreiſe werden ſteigen
Es beſteht dann auch die Gefahr, daß di guf
dem Transport un üfindlichen Kartoffeln erfrieren. Es iſt augen
blicklich eine günſtige Zeit zum i
Kartoffeln, da die r t verkaufen muß

Geld zu beſchaffen. e erf
pflegt, daß auch in dieſem Jahre vom Beginn des

t n ſtetig ſteigen werdenund daß im Frühjahr mit nicht unbeträchtlich
höheren Preiſen zu dechnen iſt. Daher dürfte es
zweckmäßig ſein, wenn ſchon jetzt die Hausfranen ſich
um die Anſchaffung der nötigen Winterkartoffeln
bemühen

Winterſchutz im Obſtgarten.
Die Vächte werden nicht. lange mehr
bleiben. Wir müſſen daher überlegen, wie wir froſt

ſchützen

G Gefahren iſt die Wein rebe aus
eſten ſchüßen wir den Edelwein,

wenn wir die Reben von den Spalieren löſen und am
Boden zuſammenlegen. Zunächſt ohne Decke; erſt im
Winter, bei ſtarkem Froſt, bedecke man die Reben

ülturpflanzen am beſten

mit Reiſig, Laub oder Torfmull. Auch ders iſt nur vbedingt winterbart, Er leitet
hauptſächlich im Frühjahr, wenn der Boden froſt-
erſtarrt iſt und die er ſich noch im Ruheſtand
befindet, die Sonnenſtrahlen aber dagsüber ſchon aus
den Zweigen die Feuchtigkeit verdunſten laſſen. Einen
Schutz gegen die vorzeitige Sonnenwärme gewährt
man dem Pfirſich, wenn man die Zweige mit Reiſig
oder Schutzdecken umhüllt. Vor allem ſoll man jedoch
den Erdboden mit Dung der Torfmull bedecken,
damit die Wurzeltätigkeit nicht gang aufhört Spaliere
von Apriköſen an Südoſte oder Südweſtwand
ſind genau wie Pfirſichſpaliere zu ne Unſere
Gartenerdbeeren halten den Winter gut aus.
Nur beſteht die Gefahr, daß die Pflanzen aus der
Erde gehoben werden. Bei eintretendem Tauwetter
ſinkt die Erde wieder in ſich zuſammen, während die
Wurzeln ſich nicht im gleichen daße Zurückſenken
können und über dem Erdboden I enbleiben, wo
durch ſie Schaden nehmen können. Um das zu ver
hindern, gebe man eine leichte Bodendecke um die

Erdbeerreihen. Verrotteter Dung eignet ſich am
beſten dazu, weil er gleichgeitig Nährwerte enthält.
Torfmull, Reiſig und Laub ſchühen die Pflanzen
ebenfalls. x
Beſchäftigung von Ausländern in der Landwirtſchaft

im Jahre 1929,
Anträge auf Zulaſſung aus ländiſcher Landarbeiter

ſind an das zuſtändige Arbeitsamt (nicht an das
Landesarbeitsamtl) zu richten. Sie müſſen ſpäteſtens
am 30. Oktober beim Arbeitsamt eingehen Vordrucke
ſind nur bei den Arbeitsämtern erhältlich. Mit der
Einreichung des Antrages iſt eine Genehmigungs
en für igde beantragte ausländiſche Arbeits
raft zu entrichten. Um eine rechtzeitige Entſcheidung

der Anträge gewéhrleiſten zu können, iſt es not
wendig, daß die Anträge zum angegebenen Termin
beim zuſtändigen Arbeitsamt vorllegen. Das Aus
länderkontingent wird vorausſichtlich auch für das
kommende Jahr ſo bemeſſen, daß zur ſachgemäßen
Aufteilung der reſtloſe Eingang ſämllicher zu er
wartender Anträge zum 30. Oktober erforderlich iſt.

Stadtverordnetenſitzung.
Ban eines Stanbeckens. Das dritte Wohnhaus

abgelehnt.
Babd Lauchſtädt. Uber zwei Prüfungen der

ſtädtiſchen Kaſſen einſchließlich. Sparkaſſe wurde ein
gehender Bericht vorgetragen, der die Ordnungs-
mäßigkeit bis auf einige kleine Monierungen, be
kundet. Nach einigen kleinen Mitteilungen berichtete
Bürgermeiſter Grimm m eingehend über den Reichs
ſtäadtetag in Heidelberg. Laut einer Satzung würden
die Berufsſchulbeiträge pro beſchäftigter Arbeit
nehmer ab I. April auf jährlich 1,50 RM. feſtgeſetzt.

Es iſt beabſichtigt, die im Bereiche der Stadt be
findlichen Plakattafeln an die Städte-Reklame- Ge
ſellſchaft in Frankfürt a. M. auf fünf Jahre mit der
Maßgabe zu verpachten, daß die Tafel im Rathauſe
und bierzehn Tage vor den Wahlen je ein Drittel
aller Tafeln für Wahlreklame freibleibt. Zur Er
höhung der Feuerſicherheit ſoll bom Brunnen bis zur
Laucha ein tiefgehendes Staubecken geſchaffen werden,
um das Waſſer zu halten. Ferner macht ſich die Be
ſchaffung bon zirka 50Feuerwehrröcken und 300 Meter
Schlauch notwendig. Die Unkoſten hierzu, die ſich
auf zirka 1800 RM. ſtellen, wurden genehmigt Die
Beſchaffung eines Kraftwagens für die Motorſpritze

T. und Barmen

Appell an die Bewohner.
S Radefeld. Uber die Radefelder Mordaffäre

wird amtlich berichtet. Von anſcheinend intereſſierter
Seite ſind Nachrichten übermittelt worden, die den
Tatſachen nicht entſprechen, ſo daß dadurch ein
vollſtändig falſches Bild entworfen wird. Jede ge
ringſte Verdächtigung wird eingehend geprüft. Hin
ſichtlich der in den Nachrichten angeführten Perſonen
hat ſich bisher hinreichender Tatverdacht nicht er
geben. So viel ſcheint feſtzuſtehen, daß es ſich um
einen Zuſammenſtoß mit Wilderern gehandelt
hat, doch ſind die dahingehenden umfaſſenden Feſt
ſtellungen noch nicht abgeſchloſſen. Nach den bis
hevigen Feſtſtellungen kommt als Täter wahrſcheinlich
ein Mann in Frage, der Kniehoſe mit Wollſtutzen
getragen hat oder ähnliche Strümpfe, die bis ans
Knie reichen Wahrſcheinlich ſind es recht grob
gewirkte und vielgetragene Strümpfe geweſen. Da
die Umgebung des Tatortes eine von Wilderern gern
aufgeſuchte Gegend iſt, iſt anzunehmen, daß der Täter
in dieſen Kreiſen zu ſuchen iſt.

Zehn Tage ſind bereits vergangen, ſeit man den
Gaſtwirt Winter leblos auf dem Wege von Lützſchena
nach Radefeld an einem Feldrain aufgefunden hat.
Jn der Zwiſchenzeit wurden fünf Fährten verfolgt,
aber erfolglos, denn die als Täter im Verdacht
Stehenden haben alle ihr Alibi einwandfrei
nach weiſen können. Die Unterſuchung der in der

und einer Feueralarmanlage wurden abgelehnt. Die
Jetviebsſfeuerwehr des Brunnenberſandes iſt bei
Bränden dem Kommando der Freiwilligen Feuer
wehr unterſtellt Der ſtädtiſche Arbeiter Ber
gien, der zirka 15 Jahre in ſtädtiſchen Dienſtenwar, iſt auf ſeinen Wunſch aus dem Dienſte ge
ſchieden und erhält zur le ung 100 Prozent derzuſtändigen Rente laut eſclnß der ſtädtiſchen
Körperſchaften bewilligt. Außer dem bereits be
willigten Bau zweier Doppelhäuſer zu je 4 Woh
nungen in der Jahnſtraße wurde weiter der Bau
eines dritten in Vorſchlag gebracht, und zwar um
dazu Gelder gus der Hauszinsſteuer zu erhalten.
Die Häuſer an e 35 000 RM. Um nün die
beiden erſten mit eisbeihilfen auszuführen, iſt die
Stadt gezwungen, noch 17000 RM. auf dem An
leihewege zu e Wird noch ein drittes ge
baut, würde die Anleihe zirkg da 000 RM. betragen.
Da aber zuviel Forderungen auf Hauszinsſteuer
vorliegen und eine Zahlung zum dritten Hauſe in
weiter Sicht liegt, wurde beſchloſſen, den Bau des
ſelben vorläufig fallen zu laſſen.

Carl Theodor Grimmer
Zauchſtädt. Eine allgemein bekannte und

geſchätzte Perſönlichkeit, der altehrwürdige frühere
Maribnettentheaterbeſiher Earl Theod, Grimmer,
weilt nicht mehr unter den Lebenden Jn Braun
r iſt er nach 1kägigem Krankenlager im
Alter von 82 Jahren ſanft entſchlafen. Wer hatte
ihn nicht gekannt den Vater Grimmerſ“ Er
bereiſte einen großen Wirkungskreis und überall
rn man mit Freude ſein Kommen Vor ca
12 Jahren verkaufte er ſein Theater und ſetzte ſich
als Bürger Lauchſtädts en zur Ruhe. Einige Zeit
ſpäter ſiedelte er mit ſeiner Gattin nach Braun
e zu ſeinem Sohn, der dort Kammermuſitker
iſt, über, wo er nun verſchieden iſt.

Eine Laune der Natur.
S Bad Lauchſtädt. Bei der Obſternte des

Gärtnereibeſitzers Wilhelm Braun ß, hier, wurden
drei Apfel an einem Stiele gefunden. Gewiß
eine Seltenheit.

Schotterey. Das ſilberne Ehejubtläum
begingen hier Sattlermeiſter Heinrich S ch üſtz und
Frau. Das Paar wurde nochmals in der Kirche
getvaut.

Kampagnebeginn.
S Schafſtävt. Die Zuckerrübenernte hat ihren

nfang genommen. Die Kampagne der hieſigen
Zuckerfabrik beginnt daher am Donnerstag. Die
Fabrik iſt durch verſchiedene Umbauten moderniſiert
worden. So wurde i. a. eine große Filteranlage
geſchaffen

Ein unbeleuchtetes Fahrrad
S Dieskau. Auf dem Wege von Dieskau nach

Bruckdorf wurde der Arbeiter Gärtner in „Der
Grund“ von einem Manne, der ſein Fahrrad nicht
beleuchtet hatte, überfahren. Mit inneren Ver
letzungen brachte man den Bedauernswerten in
die Klinik nach Halle, wo er ſchwer damiederliegt.

t Der Ferkelmarkt wies nurmitkleren Aufkrieb auf. Bei ſchleppendem Abſah
wurden je nach Größe und Al
von 16—21 M. erzielt.

Von der Stadtſchnle.
Schkenditz. Von dem Miniſter für Wiſſen

ſchaft, Kunſt und e e ſowie von der Regie
vüng in Merſeburg ſind der chule 14 500 RM. als
beſonderer Ergänzungszuſchuß für den ausgeſührten
Erweiterungsbau bewilligt worden.

Wegen ſchwerer Krankheit.
8 Schkenditz. Zu dem ſchrecklichen Freitod des

Wäſchefabrikanten Michaelis aus Bleicherode
wird mitgeteilt, daß er ſich, entgegen verſchiedener
Meldungen, nicht wegen ſchlechten Geſchäftsganges
das Leben genommen hat, ſondern infolge eines lang

jährigen ſchweren Magenleiden s. Seine ge
ſchäftlichen und familiären Verhältniſſe ſeien unge
trübt und günſtig geweſen.

Verkehrsunſall.
8, Bad Dürrenberg. Jn der Wilhelmſtraße, am

Hotel „Roter Löwen ſah ſich ein Radfahrer aus
Stößwitz nach einer ihm bekannten Perſon um,
geriet dabei mit ſeinem Fahrrade zu weit nach der
linken Straßenſeite und ſtreifte einen aus Richtung
Leipzig kommenden Perſonenwagen. Der Radfahrer
kam zu Fall und erlitt ſtark blutende Verleßungen
am Kopf. Nach Anlegung eines Verbandes konnte
der Verunglückte nach ſeiner Wohnung gebracht
werden.

ter der Tiere Preiſe

Gemeindevertreterſitzung.

S Keuſchberg. Jn der Vertreterſihung der Ge
meinde Keuſchberg wurde der Voranſchlag durch
beraten und die Zuſchläge zur Grundvermögensſteuer
auf 200 Prozent, zur Gewerbeſteuer vom Ertrage
200 Prozent und vom Kapital auf 800 Prozent feſt
geſetzt. der Etat balanciert mit 54 189 M. Wegen
der Ubernahme der Wege und deren Nebennuhung

Pflicht der Frau, es der

Her Radeſelder Mörder ein Wilderer?
1000 RM. Belohnung.

Nähe des Tatortes gefundenen Blutlache hat ergeben,
daß es ſich um Blut eines Säugetieres
handelte. Die Ermittelungen ſind ſomit im Augen
blick auf einem toten Punkt angelangt, und es hat
faſt den Anſchein, als wenn auch dieſes Verbrechen
ungeſühnt bleiben ſoll.

Bei der Schwere der Straftat iſt es erforderlich
daß die Bewohnerſchaft der Umgegend des Tatortes
tatkräftig mitwirkt und die Beamten in jeder Weiſe
durch Mitteilungen, die in Zuſammenhang ſtehen
könnten, unterſtützt,

Insbeſondere wird um Mitteilung darüber ge
beten, wo ein des Wilderns verdächtiger Mann be
kannt iſt, der Wollſtutzen trägt oder getragen hat.
Wo iſt ein Mann bekannt, der zum Zwecke des
Wilderns die Fluren der dortigen Gegend in den
Abendſtunden, mit einem grauen Militärmantel be
kleidet, durchſtreift? Wer iſt im Beſitze eines Jagd
gewehres Kal. 16, der im Verdacht des Wilderns
ſteht oder nicht im Beſitze eines Jagdſcheines iſt

Der Regierungspräſident. in Merſeburg hat auf
die Ermittlung des Täters eine Belohnun g von
1000 Reichsmark ausgeſetzt. Mitteilungen,
auch unſcheinbarſter Art, die vertraulich behandelt
werden, werden an die Kriminalkommiſſion in Rade-
ld erbeten.

auf die Gemeinde wird der Gemeindevorſteher beauf
tragt, mit dem Kulturamt zu verhandeln. Die
Bürgſchaft der Gemeinde gegenüber einem Bau
r über 3000 M. bis laängſtens ein Jahr wird
genehmigt. Der Zuſchlag zu den Feldverpachtungen,
pro Morgen 30 52 M. wird den Pächtern erteilt.
Der Antrag der Frau u Fahrradhandlung, hier,
betr. Genehmigung zur Aufſtellung einer Tankſtelle
vor ihrem Geſchäſtslokal, Leipziger Straße, ergibt
bei der Abſtimmung 5 5; es ſoll hier das Gutachten
des Kreisbaurats eingeholt werden, da bereits hier
zwei Tankſtellen ſtehen und kein Bedürfnis für eine
dritte vorliege Nach einem Bericht ſeitens der
elektriſchen Kommiſſion hat ſich die Verbraucherzahl
auf 354 erhöht, davon ſind 331 Lichtabnehmer und
23 Kraftabnehmer, der Geſamtumſaß betrug 88 108
Kilowatt. Jn der folgenden nichtöffentlichen Sitzung
wurden Unkerſtühungsanträge erledigt.

Das Eiſenwerk liquidiert.
8 Kötſchanu. Das Eiſenwerk Kötſchau,

G. in, b. H. iſt. durch Beſchluß der Verſammlung
der Geſellſchafter vom 28. Auguſt 1928 aufgelöſt.
Die Liquidation erfolgt durch einen Liquidator. Der
Prokuriſt Hugo Schulze in Leipzig Bleichert
ſtraße 10, iſt zum Liquidator beſtellt

re Die Halſenſtun den bei derhieſtgen Landl. Spar und Darlehnskaſſe ſind für
Mittwoch und Sonnabend auf 19 21 Uhr feſtgeſetzt

worden. vNeuer Lehrer.

rlopp. ü ie e e e eCaja verſeßten Lehrers Le in ung hierher berufen.
Gefährliche Hunde.

8 Caja. Von einem großen Fleiſcherhund an
gefallen wurden auf der Landſtraße nach Groß
görſchen ein Motorradfahrer und ein auf dem Rade
fahrendes Schulmädchen. Während erſterer ſchnell
entkommen konnte, wurde das Mädchen von dem
wütenden Tier vom Rade geriſſen Durch laute
Hilferufe aufmerkſam gemacht, eilte ein Landjäger
herbei und ſchlug den Hund in die Flucht. Der Be
ſttzer des biſſigen Tieres wurde bald feſtgeſtellt und
dürfte beſonders darüber belehrt werden, daß biſſtge
Fleiſcherhunde auf der Landſtraße nichts zu ſuchen
haben.

Kreis Querfurt

Gemeindekirchenverſammlung.
Mücheln. Es beſtand die Abſicht, zu den

kommenden kirchlichen Wahlen mehrere Liſten auf
zuſtellen. Die am Dienstag angeſetzte kirchliche
Gemeindeverſammlung hatte den Zweck, ſich hierüber
auszuſprechen. Es gelang, ſich auf eine gemeinſame
Liſte g einigen. Zu den bisherigen Vertretern ſind
eine Reihe neuer Mitglieder an die Stelle ausge
ſchiedener zur Wahl vorgeſchlagen worden. Die
kirchlichen Körperſchaften wurden aufgefordert, einen
Beſchluß dahin zu faſſen, daß der Hirchenrat künſtig
nicht aus fünf, ſondern aus ſieben Mitgliedern be
ſtehen ſolle. Für den Kirchenrat wurden neu vorgeſchlagen: Sindienrat Schiedt und Zimmer
meiſter Fahr. Die Vexhandlungen führte Schulrat
Rothkähl, den die Verſcmmlung dazu gebeten hatte.
Er konnte die Verſammlung mit Dank für den har
moniſchen Abſchluß beenden.

Land wirtſchaftlicher Hausfranenverein.

z Mücheln. Jn der Dienstagverſammlung ging
die Vorſihende, Frau Schnicke, Schmirma, kurz
auf einige hauswirtſchaftliche Fragen ein, ſo n. a
auf die jetzt viel beſprochenen, aber nicht bewährten
und ſehr keueren Schnellkochtöpfe Die alten
billigeren doppelwandigen Töpfe ſeien dieſen neuen
vorzüziehen. Über einen viel angeprieſenen Saug-
apparat zum Friſchhalten wurden von ver
ſchiedenen Seiten K a geführt. Auch hierbei will
man ſich an die alten Verfahren halten. Jm Mittel
punkt der Verſammlung ſtand ein Vortrag der
nicht mehr unbekannten Frau Heß, Deſſau, über
neuzeitliche Heimpflege. Jn kamnerad-
ſchaftlicher, ſehr humorvoller Weiſe ſprach ſie von der

Familie recht heimiſch in
der Wohnung zu machen. Durch eine Reihe von
Achtbildern heigte ſie den Unterſchied zwiſchen ein
fach und zweckmäßig, d. h. heimiſch eingerichteten
Räumen und ſolchen, die das Gegenteil davon ſind.
War ihr Vortrag zum Teil eine Lehrſtunde, ſo war
er zum andern ein großes Aufräumen, nämlich mit
Hausgreueln, Vorurteilen und Verbildungen. Der
Vortrag brachte eine Menge intereſſanter Einzel
heiten und präktiſcher Winke. Man dankte der Vor
agenden mit dem Wunſche, ſie bald wieder hier zu
hören.

Großes volkstümleches Konzert.
F. Mücheln. Das angekündigte große Konzert des

halliſchen Symphonieorcheſters unker Leitung ſeines
Dirigenten Benno Plätz findet beſtimmt am
kommenden Sonnabend, 202 Uhr, im „Schützen
haus“ ſtatt. Es gelangen Werke von eber,

Wagner, Li Bizet und Strauß zum VortragDazu r o daß der Se des Orcheſters
als Einlage einige beſondere Soloſtücke vortragen
wird. Es wird alſo für jeden Beſucher ein genuß
weicher Abend werden. Infolge unzureichender

latzverhältniſſe des Orcheſters (40 Künſtler) ſah
ich der Lokalbeſitzer gezwungen, die Bühne um ein
eträchtliches durch Vorbau zu vergrößern.

Unglückliche Schulverhältniſſe.
z Obhauſen. Die Schulverhältniſſe im Geſamt

ſchulverband Obhauſen werden im Winterhalbjahr
noch unglücklicher. Gilt es doch, nicht weniger als
ſechs Klaſſen, zwei Fortbildungsſchulklaſſen an je
zwei Tagen, den evangeliſchen und katholiſchen Kon
firmandenunterricht, dazu zwei Abteilungen Hand
arbeitsunterricht in nur vier Klaſſenräumen, unter
zubringen. Es wird wohl doch nichts übrig bleiben,
als nun endlich ernſtlich an das Problem des
Schulneubaues heranzugehen. Die unzufriedene
Elternſchaft ſetzt alle Hoffnungen auf die kommenden
Wahlen zu den Gemeindevertretungen und die Neu
zuſammenſetzung des Schulvorſtandes. Hoffentlich
wird das noch im Jahre 1928.

Fahrplanberichtigung.

S Querfurt. Der Autobus der Strecke Querfur Halle, ab Querfurt (Poſt) 21.15 und zurück
ab Halle 28.30 Uhr, fährt nur Sonntags

Sperrung.

E. Querfurt. Die Tränkſtraße, iſt abDonnerstag mittag wieder für den Verkehr frei
T worden. en wird r en nun bisW die Knde dieſer lippe. Der Verkehr wirddurch die Tränkſtraße er een

Holzverſteigerung.
Ziegelroda. Die Oberförſterei Ziegelroda ver

teigerk Dienstag den 16. Oklober, don 9 Uhr ab,
im Gaſthof ea. 800 Raummeter Eichen
und Buchenbrennholz aus den Diſtrikten 5, 14 15,
28, 160, 107, 115, 122. Kauſpreiſe bis 50 RM
ſind in Termin bar zu zahlen

4 Freyburg. Silberne Hochzeit feierten
Mittwoch Landwirt Bernhard Franke und

vau.

Die neue Trichter-Kläranlage.
E Freyburg. Die Tiefbauarbeiten zu der Klär-

anlaäge in der Mühlſtraße erwecken zur Zeit viel
Jntereſſe. Die Kläranlage wird ausgeführt von der

irma Eiſenbetonbau G.-G., Leipzig, vorm. Vetter
ein Co., und iſt die zweite Anlage in Deutſchland,
welche nach dem ſogenannten „Erfurter Trichter
ſhſten“ ausgeführt wird. Die e e
weiſt einen Durchmeſſer von 778 Meter auf. it
den Arbeiten wurde am 6. Auguſt begonnen. Da
man bald auf Druckwaſſer der Unſtrut kam, mußte
die große Pumpe aufgeſtellt werden, welche in der
Minute 386 Liter herauspumpt, während eine weitere
kleine Pumpe 290 Liter in der Minute ſchafft. Ob-
wohl das Erdreich tn iſt, fielen am 30. Auguſt
Wände ein, wobei bald einige Leute verſchüttet
worden wären. Erſt acht Tage ſpäter wurde der
Betrieb wieder aufgenommen, und am 14. September
konnte bereits der erſte Kranz in von 2,50 Meter
er werden (Eiſenbeton). egen zu ſtarken
Waſſerdrucks wurde der Betri danach wieder ein
eſtellt. Zur Zeit iſt der Betonkranz zu einer envrmenh angewachſen, welcher ſich von ſelbſt immer tiefer

ſetzt da ſechs Arbeiter den Grund, feſter i
Felſen, aufhacken und aus dem ſtets zulaufendenVaſſer herausſchaufeln müſſen. Der Krans ſetzt e v

e
Wenn der Betonkranz die vef immte

der ganzen Anlage laufen die Abwäſſer durch einender Lelden Trichker, und es ſetzt ſich der Schlamm

ab, welcher durch eine Offnung in den zweiten
Trichter läuft. Der Schlamm kann dann durch eine
Pumpe heraufgezögen werden. Das bereits geklärte
Waſſer geht durch ein Abflußrohr in die nahe Un
ſtrut. Bei Hochwaſſer der Unſtrut wird der Waſſer
zutritt in die Anlage durch eine Ventilklappe ſelbſt
kätig geſchloſſen.

Obwohl die Arbeiten langſam vorwärts ſchreiten,
wird die Anlage jedoch noch eher fertiggeſtellt ſein,
als die Arbeiten der Waſſerleitung.

Kreis Weißenfels
Aufgehobene Straßenſperrung.

Weißenfels. Die große Burgſtraße, vom
Marktplatz bis zur Nikolaiſtraße, wird wieder für
alle Fahrzeuge Freigegeben. Die Nikolaiſtraße gilt
daher wieder als Einbahnſtraße.

Entendiebſtahl.
Weißenfels. Jn der Nacht ſind aus dem

Grundſtück Leipziger Straße 117 fünf Enten ge
tohlen worden. Die Täter ſind durch Uberſteigen
es Zaunes in den Hof gelangt und haben die in

einer unverſchloſſenen Hütte eingeſperrten Enten an
Hrt und Stelle ab geſchlachtet. Sachdienliche
Angaben erbittet die Krim. eJnſp. beim Polizei
präſidium Weißenfels.

Ein Kind unterm Rübenwagen.
Weißenfels. Jn der Langendorfer Straße

fiel ein kleiner Junge, als er ſeinem Vater entgegen
lief, vom Bürgerſteig und geriet unter die Räder
eines vollbeladenen Rübenwagens, der ihm über
beide Beine fuhr

Silbernes Dienſtjubiläum.
Weban. Rechnungsführer T hiele, auf der zurWerſchen-Weißenfelſer Braunkohlen A.G. gehörigen

n Köpſen beſchäftigt, beging ſein r
Dienſtjubiläum. Seitens des Direktors Dr. Bube

wurden ihm im Namen des geſamten Vorſtandes
Glückwünſche und der Dank für ſeine treuen Dienſte
gusgeſprochen, wobei ihm gleichzeitig als äußeres
Zeichen der Anerkennung dieeine re Uhr,des Deutſchen Braunkohlen

mit Beſttzzeugnis und ein Geld
wurden.

Jagdfrevel,
8 Schkölen. Ein hieſiger Landwirt beobachtete

auf freiem Felde eine Perſon, die in verdächtiger
Weiſe hinter einem Kartoffelhaufen lag. Vor
mehreren dort umherhoppelnden Hafen ſchlug plötzlich
einer „Purzelbaum“, ohne daß Rauch oder Knall be
merkt wurden. Als der Landwirt, mißtrauiſch ge
worden, ſein Geſpann in Richtung des Kartoffel
haufens in Trab ſetzte, ſprang ein Mann hervor,
ſchwang ſich auf ein bereitliegendes Rad und fuhr
r davon. Er wurde jedoch eingeholt, warf
aber ſein Rad weg und flüchtete in Richtung Mark
Lanſtädt. Ein Abſuchen des Geländes ließ bald die
Tätigkeit des „Jagdliebhabers erkennen mehrere
mit Kugel friſchgeſchoſſene Haſen wurden gefunden
und dem rechtmäßigen Beſitzer zugeſtellt Die hinter

Klberne Denkmünze
Jnduſtrievereins
geſchenk überreicht

laſſenen Spuren dürften bermutlich bald zur Er
mittelung des Täters führen.

täglich 20 bis 50 Zentimeter. Man rechnet damit
daß der Betonkranz den erzulauf abſchneidenwürde, je ne er ſich ſetzte, w ch d

e
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Die neuen Abendkleider und Hüllen

Von Ruth Goetz.
Der Umſchwung in der Mode iſt am auffälligſten

in den neuen Abendkleidern zu beobachten Je weiter
die e fortſchreitet, um ſo aktueller werden
ſie. Für alle Frauen, die zu feſtlichen Gelegenheiten
erſcheinen wollen, iſt das Abendkleid eine Notwendig
keit. hen Koſtbarkeit des Materials wird dabei
im Verhältnis zur wirtſchaftlichen Lage des ein
zelnen Rückſicht genommen werden können. Gerade
beim Abendkleid ſind die Linie, der Sitz, die Mach
art ausſchlaggebend. Und in einem Gewande aus
Einem preiswerten Gewebe kann die Trägerin ebenſo
weizvoll ausſchauen, wie in dem Kleide aus pompöſem
Stoff. Gänzlich gegen die vorigen Modeerſchejnungen
verändert iſt

die weibliche Linie
des neuen Abendkleides. Sie äußert ſich in den rück
ſeitigen Garnierungen und Drappierungen, und die
Rückſeite iſt denn auch meiſtens intereſſanter als die
Vorderfront. Ob der Ausſchnitt größer oder kleiner
iſt, das hängt von den Gelegenheiten ab, zu denen
man das Kleid braucht. Tatſache iſt, daß tiefe Rücken
dekolletes von. der Mode diktiert ſind. Sie laſſen ſich
auch durch optiſche Wirkungen taäuſchend erzielen,
wenn man auf den Ausſchnikt ſelbſt verzichten will.
Tülleinſat oder ſolche aus Chiffon in Hautfarbe er
wecken den Eindruck, als wäre das Kleid tief aus
geſchnitten.

Die ungleiche Rocklänge
iſt für das Abendkleid 1928/29 charakteriſtiſch. Jedes
Gewand zeigt lang herabſallende Teile, entweder rück
ſeitig oder ſeitlich angebracht Zu einem kurzen Kleid
wird eine lange Schleppe getragen, oft aber auch iſt

ock im ganzen bedeutend länger, wobei er vorn
das grazibſe Spiel der Beine ſtets erkennen läßt.
Stilkleider bleiben in der Mode. Sie ſind prinzeß
artig anliegend, während der Rock in Glockenteilen
ausfällt. Aus praktiſchen Gründen iſt das Stilkleid
eigentlich die empfehlenswerteſte Form des Abend-
gewandes. Es iſt der Mode weit weniger unter
worfen, weil es modiſch unabhängig iſt. Zudem
kleidet es faſt jede dann unterſtreicht beinahe jeden
Typ. Natürlich verlangt es eine gewiſſe Anmut und
Würde der Haltung. Vielfach kann man bei dem
neuen Abendkleid eine zeitgemäße Ergänzung ſehen.

Das kleine Jäckchen
komplettiert das ärmelloſe und ausgeſchnittene Ge
wand. Es iſt meiſt aus dem Material des Kleides
ergeſtellt, mit Perlen oder mit Straß beſtickt, hat
ange Armel und wird loſe übergeworfen, ſo daß man
das Abendkleid in ein Nachmittagsgewand verwandeln
kann. Für viele Zwecke wird dieſes Jäckchen der
Trägerin ſehr angenehm ſein. Nehmen wir an, daß
J nach einem Theaterbeſuch e einer Geſellſchaft

iwohnen will, ſo kann ſie durch das Jäckchen ihr
Kleid in das entſprechende Gewand umſtellen. Je
nachdem, ob ſie es anßieht oder ablegt. Auch wenn
der Raum nicht ſo erwärmt iſt, wie es das große
Abendkleid verlangt, wird das Jäckchen der Dame
hilfreiche Dienſte leiſten.

Schwarz iſt die Modefarbe
des Abends. Schwarz dominiert. Gewiß zum Vor
teil der Trägerinnen. Schwarz iſt kleidſam für die
Brünetten und für die Blondinen, und im ſchwarzen
Kleid wirkt man nur im guten Sinne auffallend
Natürlich iſt auch Weiß beliebt, und ein weißes
Chiffonkleid kann alle e des bezaubernden
Abendgewandes erwecken, o ne der Trägerin unbe

Die Sonne auf Macedonien

hat den Tabaken jenen Gipfel der

Sterne, die in Oentſchland nicht untergehen
Von Dr. Rudolf Wegner.

Am Aquator verlaufen die Sterne in ſenkrechten
Bahnen am Horizont und ſind daher zwölf Stunden
ſichkbar; am Pol aber kreiſen ſie parallel zur Hori
zontalebene und gehen nie unter. Anders iſt es in
den dazwiſchenliegenden Regionen. Je nach der
geographiſchen Breite eines Ortes nimmt die
Himmelsachſe eine verſchiedene Lage ein; nach einer
einfachen Überlegung iſt die geographiſche Breite
immer gleich der Höhe des Himmelspols über dem
Horizonk. Beträgt z. B. die Höhe des Nordpols
52 Grad, ſo ſinken demnach alle Skerne mit ſolchem
Polabſtand nie unter den Horizont, man ſpricht dann
von Zirkumpolarſternen. Es wird uns intereſſieren,
e Sternbilder und Sterne in Deutſchland unter
gehen.

Es ſind die folgenden: Großer Bär, Kleiner Bär,
Drache, Cepheus, Caſſiopeig, zum Teil Perſeus,
Fuhrmann, Schwan und Herkules. Der Große Bär
oder Wagen iſt mit ſeinen ſieben hellen Sternen
allgemein bekannt. Schon etwa 3300 v. Chr. kannte
man ihn, und in der Odyſſee und Bibel finden wir
ſeinen Namen verzeichnet. Über ihn beſtehen mehrere
Sagen. Nach einer ſoll das Sternbild die Kalliſto,
die Tochter des grauſamen arkadiſchen Königs dar
ſtellen, die von Hera, der Gattin des Zeus, dem
erſtere einen Sohn ſchenkte, aus Groll in einen

ären verwandelt wurde. Die Sterne zeigen ein
verſchobenes Viereck, das den Wagenkaſten bilden
ſoll, mit einem angehängten Bogen, der die Deichſel
des Wagens vorſtellt. Die Namen der Geſtirne
ſtammen aus dem Arabiſchen. Der linke Deichſel
ſtern heißt Benetnaſch, dann folgen Mizar und
Alioth, am Viereck oben links Megrez, darunter
Phekda, oben rechts Dubhe und ſchließlich Merak.
Megrez iſt der am ſchwächſten leuchtende und gehört
zur dritten Größenklaſſe, die anderen rechnet man
zur zweiten. Die fünf mittleren Hauptſterne des
Großen Bären ſind eine in Wirklichkeit zuſammen
gehörende Familie, die ihre eigene Bewegung hat.
Sie iſt durchſchnittlich 100 Lichtjahre von uns ent
fernt, d. h. das Licht, das in jeder Sekunde 300 000
Kilometer zurüchlegt, braucht eben dieſe Zeit, um zur
Erde zu gelangen.

Verbinden wir die beiden vechten Sterne des
Vierecks und verlängern die Linie etwa um das
Fünffache, ſtoßen wir auf einen Stern Zweiter
Größe, den Polarſtern im kleinen Bären. Er ſteht
dem Himmelspol am nächſten Durch die langſame
Verſchiebung des Pols rückt er ihm immer näher,
bis er im Jahre 2115 ſeine größte Nähe erreicht
haben wird. Der Kleine Bär hat eine ähnliche Figur
wie der Große, nur iſt er bedeutend kleiner, und die
Deichſel iſt nach der andeven Richtung gebogen. Jn
ſeinem Viereck fällt ein Stern zweiter Größe, ge
nannt Kochab, auf. Der Mythe nach ſoll der Kleine
Bär der vorhin erwähnte Sohn der Königstochter
Kalliſto, namens Arkas, ſein. Der Polarſtern, ein

(Nachdruck verboten.)

Doppelſtern, den man mit einem 22zölligen Fern
glas auflöſen kann, iſt 46 Lichtjahre von uns ent
fernt. Zwiſchen den beiden Bären windet ſich in
Form eines S das aus vielen Sternen beſtehende
Bild des Drachen hindurch. Er umſchließt das
Viereck des Kleinen Bären vollſtändig. Sein hellſter
Teil hat die Figur eines verſchobenen Vierecks, ent
haltend einen Stern zweiter Größe, der Etanin
heizt. Der Stern dritter Größe, etwa in der Mitte
zwiſchen Mizar und Polarſtern, war vor faſt 5000
Jahren Polarſtern. Der Erzählung nach ſtellt das
eben genannte Sternbild den hundertköpfigen
Drachen Ladon dar, der auf Befehl des Zeus die
Apfel der Heſperiden zu bewachen hatte.

Dem Großen Bären gegenüber liegt an der
Milchſtraße der wenig helle Cepheus, in dem wir in
der Nähe des Pols ein Sterndreieck und darunter
ein verſchobenes Viereck erkennen können. Jm Jahre
4100 wird der Stern an der Dreieckſpitze Polarſtern
werden. Cepheus ſoll ein mächtiger König von
Athiopien geweſen ſein. Den Deichſelſtern des
Großen Bären gegenüber, auf der anderen Seite des
Himmelspols, finden wir in der Milchſtraße das
einem W ähnelnde Sternbild der Caſſiopeig, die mit
mehreren hellen Sternen ausgezeichnet iſt der an
der vechten unteren W -Spitze ſtehende heißt Schedir.
Jm Jahre 1572 entdeckte hier der Aſtronom Tyche de
Brahe ein Geſtirn, heller als die Venus, das aber
nach 17 Monaten für das freie Auge verſchwand.
e wird als die Gemahlin des Cepheus be
zeichnet.

Deilweiſe ſinken unter den Horizont der Perſeus,
Fuhrmann, Schwan und Herkules. Von Perſeus,
deſſen nicht untergehender Teil in der e n
liegt, kommt der Stern zweiter Größe, Algenib, für
uns in Frage. Er iſt von vielen anderen, wenig
hellen Sternen umgeben. Perſeus war der
Schwiegerſohn von Caſſiopeia, der ihre Tochter An
dromeda aus den Klauen eines Seeungeheuers be
freit hat. Vom Fuhrmann, der den fabelhaften
König Erichthonius von Athen, den Erfinder des
Wagens, vorſtellen ſoll, gehen für uns der Stern
erſter Größe Capella und der links von ihm ſtehende
zweiter Größe nicht unter. Vom Schwan iſt de
Stern erſter Größe Deneb, der an dem Punkte de
Milchſtraße ſteht, wo ſie ſich in zwei Teile gliedert,
dauernd ſichtbar. Der Schwan ſoll der Sage nach
dem berühmten Sänger Orpheus, der von den Bac
chusprieſterinnen getötet und daher von den Göttern
in dieſen Vogel verwandelt wurde, verſinnbildlichen.
Von dem großen Sternbild des Herkules kommen
nur die oberſten, jedoch unſcheinbaren Sterne für
uns in Betracht.

Beim Aufſuchen der Sternbilder empfiehlt es ſich,
ſtets mit dem Großen Bären und dem Polarſtern
zu beginnen, um dann mit Leichtigkeit die anderen
aufzufinden. Der Polarſtern zeigt die Nordrichtung
an.

e [[1XJdingt zu große Ausgaben zu verurſachen. Neben
Schwarz und Weiß wird vielfach Blau geſehen, Blau
in allen Abtönungen, Blausmit den poetiſchſten Be
zeichnungen. Es gibt Mitternachtsblau, Blaue
Stunde, es gibt ein neues, eigenartiges Grau-Blau
„New Color“ Neue Farbe genannt. Lachsroſa
und die Farbe der Hyazinthe, der Vanille ſowie ein

Umso mehr wüsste es der deut

cche Raucher zu schätzen, dar

leuchtendes Rot, das ſind die Stimmungen für das
neue Kleid des Abends.

Duftige Gewebe
bilden das Herſtellungsmaterial, unter denen die

pitze wieder einmal in den Vordergrund gerückt
wird. Es gibt zahlreiche Ausführungen und ſehr ver

chiedenartige Muſterungen guter deutſcher Spidaß die Frau auch in dieſer Beziehung die Se
vidualiſierung der Mode für ſich in Anſpruch nehmen
kann. Vielfach werden die Spitzen auf ſchwarzem
Untergrund verarbeitet, aber auch farbige Unter
kleider heben das Spitzenmotiv ſehr reizvoll hervor.
Tüll behauptet ſich neben der Spitze, Chiffon iſt das
Gewebe, aus dem die zarteſten Abendkleider geferti
werden. Für die Stilkleider wird e e T
verwandt, weil dieſes Material der Form des Kleides
beſonders nachgeht. Crepe Satin läßt ſich durch die
matte Abſeite effektvoll ſtark arbeiten, und dieſes Ge-
webe wird denn auch für kleine Abendkleider ſtark
bevorzugt. Und dann der Samt! Wahrſcheinlich iſt
noch niemals ſo viel Samt getragen worden, wie vor
ausſichtlich in der kommenden Saiſon. Der an
mutige Fall des Velours-Chiffon, des Velours
transparentes kommt bei den Raffungen und Drap-
pierungen ſo recht zur Geltung. Dabei iſt zu berück
ſichtigen, daß dieſe beiden Gewebe auf jede Garnitur
verzichten können, alſo die Schönheit des Kleides nur
auf dem Material und der Linienführung beruht.
Tüll und Taft werden durch Stickereien von Straß
oder Perlen eigenartig belebt. Ein Problem bei
den neuen Abendkleidern mit ihren ungleichen Längen
teilen, Zipfeln, Schleppen und Drappierungen iſt

die Hülle
Da ſie das Kleid nicht ganz bedecken kann, ſoll ſie
nicht ungeſchicht wirken, arbeitet man ſie kurz.
Mäntel ſind ebenſo beliebt wie Capes. Es iſt eine
agparte Note der Mode, die Hüllen ſo auszuſtatten,
daß man ſie e tragen kann Außen Brokat,
innen Velours- Chiffon oder umgekehrt. Der Brokat
iſt ſo weich und ſchmiegſam, daß er ſelbſt der zarteſten
Haut nicht unangenehm wird. Stets hat die Hülle
einen maleriſchen Pelzbeſatz. Die einſt verachteten
Jmitationen ſind heute von der Mode e begünſtigt.
Wahrſcheinlich weil ſie ſo vorzüglich ausgeführt
werden, daß ſelbſt das Auge des Kenners ſie von
dem echten Pelz kaum unterſcheiden kann. Schließlich
ſollen ſie ja nur dem Zweck dienen, zu kleiden und
u ſchmücken, und dieſen Zweck erfüllen ſie im hohenehe Für diejenigen, die ſich die Abendhülle leiſten

können, iſt ſie ein Beſtandteil des Kleides. Sie wird
mit in den feſtlichen Raum genommen und nicht etwa
in der Garderobe abgelegt. Beim Tanz allerdings
läßt die Trägerin ſie von den Schultern gleiten.
Durchaus als eine mißverſtandene Mode kann es be
zeichnet werden, wenn die Dame im Abendmantel
oder Cape der e ihres Partners zum
Tanz folgt. Der Geiſt der Mode liegt nämlich nicht
nur im Befolgen ihrer Geſehe, ſondern in ſeiner ge
ſchmackvollen Anwendung.

Unser beliebter

Jahrenist in verbesserter und verstärkter
Auflage erschienen. Preis 15 Pf.
Am Schalter erhältlich.

Bruder esu. eKl. Rifterstraße 3.
ZWeigstelle Leuna, lndustrietor ſ.
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Reiſe gegeben, der sie so leicht

und o bekömmlich macht. Alle

Völker der Erde reissen sich da
ber um dieses wertvolle Arbeits

Hut doch verwendete man g99

bislang wegen eines hohen Prei-

es überwiegend für die Her
gtellung teurer Zigarette

OVERSTOLZz)
Alie meistgerauchto

echt macecdonische Tabale sogar

clie cMischungs Hasis unserer

5 Pfennig- Zigarette OVERSTOL

bilden. Seine Anerkennung findet

darin am besten Ausdruck dass

OVERSTOILT7o im freien Wettbe-

werb die meistgemuchte Zigarette
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Was Kannibalen von uns denken!

Schattenſeiten der Ziviliſation
Von Kleidern, Ferien u. Nogahs Arche.
Europäiſche Filme und ihre Folgen

Gibt es noch Kannibalen Die Zeiten, in
denen liebe, gute, alte Tanten und Großmütterchen
Wollſtrümpfe und Pulswaärmer für die armen, be
dauernswürdigen Wilden in Afrika und Polyneſien
ſtrickten, weil die Leute dort nichts aänzuziehen hätten,
ſind ja nun allerdings vorbei. Aber die Anſichten
über die Verhältniſſe auf den Südſeeinſeln ſind im
großen und ganzen in Europa recht primitiv, faſt
ebenſo primitib wie die des dortigen Eingeborenen
über uns und unſere Verhältniſſe Was die Filme
erzählen von einem paradieſiſchen Zuſtand, von einem
„dolce far niente“, von eitel Glück und Zufrieden
heit, ſo etwas gibt es nirgends in der Südſee. Auch
die Südländer haben ihre Sorgen, ihre leiblichen
und ſonſtigen Sorgen, ihre Streitigkeiten, ihre
Kriege Und wo doch einmal Ruhe ſein könnte, da
kommt beſtimmt der Weiße und der Gelbe und
predigt das Evangelium der Arbeit im Dienſte der
Jnduſtrie, nicht in Worten, wie die überlebten
Miſſtonare, ſondern in der Tat
Menſchenfreſſerei gegeben, und mitunter wird cuch
noch ein Feind getötet und ſchmackhaft zubereitet,
falls nicht ein neugieriger Europäer ſeine Naſe in
der Nähe hat, und wenn man auch die Weißen nicht
zu Gaſt einlädt. Und die ſchauerlichen Gelage, von
denen eine abenteuerliche, erhißte Phantaſie fabelt,
unterſchieden ſich um kein Jota von den Gebräuchen

ei den allerorts üblichen Schwelgereien in anderem
s das ebenfalls mit gehörigen Portionen alko-holi er Getränke hinuntergeſpült werden muß.

berhaupt macht wach Anſicht dieſer Menſchen
der Weiße viel zuviel Aufhebens von einer ſolchen
Sache. Was ſoll er denn mit einem getöteten Feind
machen Wäre es nicht en ihn, allerlei Getier
zum Fraß, einfach liegen laſſen

Es war in einem kleinen Eingeborenendorf der
entlegenen Solomoninſeln, wo ich zum erſten Male
eine a er Meinung dieſer Naturkinder über
uns Weiße hörte Ein Führer, den ich geworben
hatte und welcher etwas Engliſch radebrechte, fragte
mich allen Ernſtes, ob es wahr ſei, daß in der

des Weißen die Leute ſich nicht zu beſtimmten
Kriegszeiten, ſondern Tag und Nacht ſkritten, ſo daß
ſtarke Männer, die man Polizeimänner nennt, in
den Straßen umhergehen müſſen, um den Frieden
aufrechtzuerhalten. Jn ſeinem eigenen Dorf, ſagte
er, gäbe es ſehr ſelten eine Streitigkeit, außer natür-
lich mit den Angehörigen anderer Dörfer oder an
derer Stämme. Geſtohlen würde auch nichts. Er
ſei erſtaunt, ſo erwas von den Weißen gehört zu
haben. könne auch mit dem beſten Willen nicht
verſtehen, warum die Weißen ſich bei Tag Kleider
anziehen und dieſe bei Nacht ausziehen. Sie machten
es umgekehrt und praktiſcher. In der Nacht, wenn
es kalt ſei, zögen ſie etwas an der deckten ſich mit
Stoffſachen zu, und am Tage, wenn es warm ſei,
h ie alles ab. Das klang ja ſehr logiſch.

as ſollte ich darauf erwidern 2 Jch konnte ihm
W ſtens klar machen daß es in der Heimat der
Weißen kälter ſei. Aber dann antwortete er, daß
ja auch die Weißen auf den Südſeeinſeln am Tage
Kleider trügen und ſich doch darin recht unbehaglich
vorkommen müßten

Überhaupt iſt der Reſpekt vor den Weißen ganz
bedenklich ins Wanken geraten, beſonders, ſeit die

Das

Verkehrsbüro Merseburg
Kleine Ritterstr. 3, Telephon 323.

gibt
Auskunft in allen Reisean gelegenheiten

nach dem In- und Auslande

Freilich hat es

Aetherwellen im Dienſte der Luftfahrt
Die Bedeutung des Funkdienſtes für „Zeppeline“ und Flugzeug

Von Elektroingenienr Karl Zeller.
Luftfahrzeuge, die regelmäßig nach feſten Fahrplänen mit großer Geſchwind gen ihrem Je zu

eilen, brauchen weitreichende und ſichere Mittel,
damit ſie ihren Weg und ihr Ziel bei jeder Witte
rung finden. Begegnen ſich zwei Luftfahrzeuge bei
unſichtigem Wetter auf der Flugſtrecke, ſo müſſen
ſie rechtzeitig dabon Kenntnis haben, bat ſie ein
ander ausweichen können. Jſt der Zielhafen, dem
ein Luftfahrzeug zueilt, in Wolken und Nebel gehüllt,
ſo daß eine Landung dort nicht möglich iſt, dann
muß es den zu wählenden freien Landungsplaß er
fahren, und den Fluggäſten muß eine ſchnelle Fahr
gelegenheit nach den gewünſchten Zielen verſchafft
werden. Die fortſchreitende Entwicklung des Luſt
verkehrs erfordert daher in immer ſteigendem Maße
den Ausbau des Flugſicherungs- und Nachrichten
dienſtes. Ein wichtiger Zweig d Dienſtes iſt
der Flugfunkdienſt. Flughafen und erkehrsluftfahr
zeuge beſitzen heute allgemein Funk Sender und
Empfangsänlagen, die eine ſichere Verſtändigung
vom Boden zum en über Entfernungen
von 300 bis 600 Kilometer gewährleiſten. er
Flugfunkdienſt übermittelt Start und
meldungen. Das Flugzeug erhält regelmäßige
Wettermeldungen. Zwiſchen den Bodenfunkſtellen
und dem Luftfahrzeug werden Nachrichten über die
Fracht, über die Plaßbelegung u. dgl. ausgetauſcht.
Bei großen Luftfahrzeugen iſt auch die Beförderung
der Paſſagiertelegramme vorgeſehen. Die Jnter
nationale Luftfahrtausſtellung gibt eine gute Uber
icht über die Enkwicklung der Flugfunkgeräte, die im

Flugſicherungs- und Nachrichtendienſt angewendet
werden. Der neueſte und wohl intereſſanteſte Zweig
des Flugfunkweſens iſt die Funknavigation mit dem
Funkpeiler.

Zunächſt ein er v Wort über das
„Peilen“. Sehr bald nach Einführung derHathodenröhre bei der drahtloſen Telegraphie ergab

die Möglichkeit, mit kleinen richkungsempfind
ichen Empfangsantennen den ſogenannten Peil

rahmen in Verbindung mit einem drahtloſen Emp
fänger die Richtung zu ermitteln, in der ein draht
loſer Sender zum eigenen Standort liegt. Der
außerordentliche Wert ſolcher Funkpeilungen iſt am
beſten durch das Urteil der Seefahrer gekennzeichnet,die dieſes Mittel a bald in ſeiner Wichtigkeit er

kannten und ſich einer nun ſchon ſeit Jahren be
dienen. Nach dem Urteil der Seefahrer nämlich gilt
der Funkpeiler nächſt dem Kompaß als das wichtigſte
Navigationsinſtrument. Bei der Luftfahrt gilt das
ne den Wert der übrigen Dre wie

H.

Lande

öhenmeſſer und Gyrorektor, die den Flug über An
höhen und durch Wolken und Nebelbänke ſichern, ver

Ehineſen, die trotz ihrer alten Kultur J doch
immer noch natürlicher geben können, mit den Ein
geborenen gemeinſache Sache machen und ihnen
allerlei Räubergeſchichten über die Weißen erzählen.
Seit ich dieſe Anſichten über uns gehört habe, glaube
ich nicht mehr recht an das Märchen, daß einſtens
die Weißen bei ihrem Kommen nach neuentdeckten
Geſtaden als Götter oder wenigſtens als Halbgötter
betrachtet worden ſeien. Ein anderer Eingeborener
wunderte ſich darüber daß die Weißen Ferien und
Feiertage zu beſtimmten Zeiten hatten, anſtatt wann
ie gerade dazu Luſt verſpürten. Er glaubte unſere
Fähigkeit, Feſte zu feiern, ſei äußerſt beſchränkt, da
wir ſolche ſeſten Heiten hätten und uns darauf vor
bereiten müßten. Ein Mädchen, das irgendwie ein
mal mit einer Miſſionsſchule in Berührung ge
kommen war, erzählte von einem ſchlechten weißen

teilen.

er

dazu ſich einmal die Bilder anzuſ. chen. Aber weit
davon entfernt, ſich über die Herſtellung und das

kleinern zu wollen. Jn Deutſchland iſt als Ergebnisſorgfältiger Entwicklung der Peiler von ne
in Gebrauch. Er dürſte in bezug auf die Wider
ſtandsfähigkeit gegen äußere Einſlüſſe wie Sturmund Feuchtigkeit, wie wegen ſeines kleinen Raum

bedarfes und Gewichtes, vor allem aber auf Grund
der von ihm gelieferten nen ren dasleiſtungsfähigſte der heute vorhandenen Syſteme ſein

Die Wicklung des Peilrahmens iſt wetterfeſt in
einen Metallrohrring von 80 Zentimeter Durchmeſſer
eingebaut. Die Wellenzüge von einem fernen Sender
erzeugen in der Rahmenwicklung ſchnelle elektriſche
Schwingungen, die in einem hochempfindlichen und
ſehr ſelektiven Empfän er e und hörbar
gemacht werden. Der eilempfang erreicht ſeinegrößte Lautſtärke, wenn der Pelleahmen ſo gedreht
wird, daß ſeine Ebene auf den Sender weiſt. Da
gegen iſt er Null, wenn die Richtung zum Sender
ſenkrecht zur Rahmenfläche ſteht. Dieſes Empfangs
minimüm nun ſücht man beim Peilen. Das Mini
mum W nämlich im Gegenſatz zum Maximum ſehr
ſcharf begrenzt und ermöglicht eine ſehr genaue Er
kennung der Richtung. Dieſe Richtung wird auf
einer Skala dem Peilkreis abgeleſen. Sie er
gibt, auf die Längsrichtung des Luftfahrzeuges be
zogen, die Funkſeitenpeilung. Wählt das Luftfahr
zeig auf Grund der unkpeilung einen Kurs, bei
der die Funkpeilung mit der Flugrichtung „Voraus“
zuſammenfällt, dann fliegt es auf kürzeſtem Wege
um gepeilten Sender (Zielflugh. Wird eine Funkuengerinng mit dem gleichzeitig abgeleſenen an

liegenden Kompaßkurs addiert, dann ergibt ſich nach
Anwendung gewiſſer Korrekturen die geographiſche
Peilung. Dieſe kann in der Karte ausgewertet
werden. Die geographiſchen Peilungen zweier Funk
ſender (Kreuzpeilungen) ergeben in der Karte den
jeweiligen Standort des Luſtſahrzeuges

Die drehbare h hat nun zwei um
180 Grad entgegengeſetzt liegende eilminima. Jn
der Mehrzahl der älle wird kein Zweifel herrſchen,
welches der beiden Minima die Richkung zum Sender
weiſt. Beſtehen aber derartige Zweifel, ſo geſtattet
der Funkpeiler durch eine einfache Einrichtung die
Seitenbeſtimmung ſehr ſchnell ihn welches
der beiden Minima die eindeutige Richtung zum
Sender angibt.

Alle Flughäfen beſitzen neuerdings Bpodenpeil
ſtellen, die den lugzeugen auf Anforderung ihren
Standort oder ihren Zielkurs zum Flughaſfen mit

Solche Funkpeilungen werden über Ent
re bis zu 300 Kilometer ausgeführt. Dieſe

rt der Funkpeilung im Gegenſatz zur oben be

gut ſeine Rettung bedacht, auf und davongefahren.
So etwas hätte bei ihnen nicht paſſieren können.
Man hätte für alle Schiffe gebaut und alle mit
genommen.

So hörte ich vieles und das alles gab mir zu
denken. Wir gläuben, den armen Heiden, den Wildenund Kanbalen zu imppnieren mit unſerem Fort

n mit unſerer Jnduſtrie unſerer Arbeit, undg ſteht nun ſo ein einfaches Menſchenkind und macht
dir klar, daß man die ganze Sache doch recht ſkeptiſch
betrachten kann. Wir exportieren Filme, und mitten
in einem Eingeborenendorf grüßt uns eine Kino r
büde. Schreiende Reklame verſführt die Eingeborenen

Wunderbare der Produktion aufzuregen, hört man
nach der Vorſtellung abſcheuliche Urteile über Länder

Nr. 246.

ſchriebenen „Eigenpeilung“ des Flugzeuges „Fremd
eilung“ genannt kann für jedes Flugzeng, das eineBord net beſitzt, angewendet werden. Die

Fremdpeilung erfordert eine Aufforderung des Flug
eiges an die Bodenſtation zum Peilen und eineUhermiteiun der Standortsmeldung an das Flug
eug. Der Zielturs zum Flughafen muß dabei vom

e angefordert oder aus der Karte nach einer
nbortene bung entnommen werden.

Am wirkſamſten und ben iſt die Funkeigenpeilung, denn ſie ermöglicht den Luftfahr eugen,die Peinn ſelbſt und beliebig häufig auszu ühren.
Obwohl alle Sender im Wellenbereich des Pellers

bis 1800 Meter zur Zielfahrt und Orts
beſtimmung gepeilt werden können ergibt ſich dochdie e und ſicherſte ten wenn
am Boden bei den Flughäfen „Funkfeuer“ aufgeſtellt
werden. Die Funkfener ſind beſondere drahtloſe
Sender, die häufig und regelmäßig ihre Kennung
ünd Peilzeichen ausſtrahlen. Sie ſind die modernſten
und weitreichendſten Mittel der Navigation; ihre
Strahlen durchdringen Wolken und Nebel. Die
Funkfeuner arbeiten, durch eine Uhr geſtenert, völlig
gutomatiſch. Sie Wenn keine dauernde Bedienung,
ſondern nur ein Wartung.

Flugzeuge, die ſo ausgerüſtet ſind, können die
Funkfeuer auf Entfernungen bis zu 750 Kilometer
und ſtarke Sender, wie beiſpielsweiſe Königswuſter-
hauſen und Daventry, auf 2000 Kilometer und mehr
peilen und ſie im Zielflug auf kürzeſtem Wege er
reichen. Die elektriſche Welle gibt damit den Luft
fahrzeugen die ſtändige Verbindung mit dem Flug
hafen und weiſt ihnen bei ihren Flügen über Wolken
und durch Nebel den ſicheren Weg zum Ziel

Apreigen für hie

SoDnabend- Nummer

vom 13. Oktober 1928 des

MERSEBURGER
KORBRESPONDENT

besonders größere In
serate, bitten wir im Inter-
esse guter Zurichtung und
Placierung mögl. bis Prei-
tag aufzugeben. Korrek-
turen zu laufend Anzeigen
Können nur bis Freitag
Berücksiohtigung finden.

3

Menſchen, der in un erer Heimat König ſei. Noah
hieß er. Als einmal eine Jlut das Land bedrohte
habe er einfach ein Schiff gebaut und ſeine Familie
und ſein Vieh hineingeſteckt. Seine anderen Mit
menſchen habe er einfach erſaufen laſſen und ſei, nur

NRetanlbetten

für Erwachſene und
Kinder.

Dreiteilige
Auflene- Matratzen

kaufen Sie immer
vorteilhaft bei

Emil Schütze

wo ſolche Verbrechen vorkommen und wo ſolche
Schurken zu Hauſe ſind. Und außerdem, was ſei
das für ein Land, wo es dauernd regnet. Kein ein
ziger Film ſei je gezeigt worden, auf dem es nicht
geregnet habe. Paul Ankermann.

e c er

Vertretung des Meßamtes in Leipzig
und des Norddeutschen Lloyd, Bremen

Geöffnet von 9- 1 Uhr vorm. u, 2 7 Uhr nachm.

Taugs c alfe Daserk«ckhümgem un
t arate. Alle Systeme werden in Zahlung genommen beim Kaufe der neueniaimon- Daverkingen der der fwenen Apparate D.R. P. Nr. 460918

welohe viele Jahre ohne Schleiten brauchbar bleiben und den Stür
sten Bart wuanderbar sanft und sam ber ausrasierem.

Der gröhte geldsparende Wortsohrirt.
ulcuto-WerKkK. Solängen.

e e e

Angebot Nr. 185 gratis und franko,

Für alle Rranken
die unbemittelt und nicht elendiglich zu
grunde gehen wollen, iſt bei mir die
Beratung und Auskunft koſten
los. Die Kurheilmittel für 3 Wochen

Da ich glückliche Mutter von wert
Bubißöpfen bin, Rann ich Ihnen mit-

Merſeburg, teilen, daß SchwarzkopfeSchaumpongut 600 bie 899 Sprehgeit Vahnheſſtaßes, eFreitags 8 12 Uhr u. 2—5 Uhr. s e vyis v. Tivoli aus gezer eE. Holle, Merſeburg, Georgſtraße 1. Günſtige Duftig-lockres, seidenweiches Haar
Zahlungsbedingung.

und leicht fristerbar, das erreichen Ste
fär sich und Ihre Kinder durch
Schwarz Kopf Schaumpon.
Weiße Packung 20 Pfg., grüne
Extra Packung mit dem neuen
Haarglane Pulver 50 Pfg.

Gevang- und Klavfer- Unterricht

erteilt in Leuna, Röſſen und Merſeburg konſer
vatoriſch ausgebildete und geprüſte Lehrerin
in und außer dem Hauſe.

Jrau Paula Malpricht.
Anmeldungen werden angenommen in meiner
Wohnung Röſſen, Sndnſtrietor 9, III, und
Merſehur o Unter Altenburg 8, II. bei Frau
Lehrer Löchelt.

Morgen Freitag

Schlachtetest

Sprech- Apparate
und 2 latten

in denkbar gröbter Auswahl
zu mäbhigen Preis en

Bequeme Zahlungs bedingungen

Vom Guten das Beste
Ungestörte Vorführung in dem
sproch-Apparate-snezialgeschäft

von

PIano- Ritter
Halle a. S.

Nur von beſſeren Herr
ſchaften getragene

Herren u. Damen
Garderobe ſow. neue

Garderobe, Wäſche
Pelzſachen u. Damen
mäntel, verk. z. ſehr bill.
Preiſen. Geſellſchafts
anzüge werden billigſt
verliehen. Auswärtige
Käufer erhalten Fahrt

vergütung.

hwarzkébpf-Schaumpon
Macht Ihr Haar noch schöner!

Von 9 Uhr an el e Friedmunn, Leipzig e e eiſt Ranſtädter Stei 8 c W S DarmleidendeWellfleiſch und Gehacktes Pfd. 1.40 en n T ung eſſen die ſeit 20 Jah
5A. Spelser, Breite Str. 13. n e 2 Pollkornbrote100 Man e e neten eMenſch und Tier Kopf Jilez, Kleider z S Sunte esne Se v s Namen und 7 n tsraten Renate Handschune e Fuatasen Pllegemiites en

eſt Radikalmittel geg. O t c 8 e se Seht e emei, e en d a Reparaturen Stott o 3 I-Dtr.- Fl. 2.50 2 Ltr.- Fl. 6.00 5-Ltr.- F. 10.00

entzückende Muſter Damen und Herren O 3.25 2.95 I. 2e Amen cſge Aen wige Der mee eder zog s 25 Cottharcdt-Drogerie Hermann EmanuelWegen Erkrankung meiner I Hemden, Wandbehänge, Chaiſelongnedecken h Hähmaschinen Il
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e Nr. 240. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 11. Oktober 1928. Seike 7.

s ene A v Vom Bagger erfaßt. eDie s Mitteldeutſchland D St t d Al d 9 ht w t Schwerer Unfall bei den Elſterregulierungsarbeiten.i Das Opfer Michalſkis geſtorben er re um le 9 emne e er e re ne
ben le Vergangene Nacht iſt der Gaſtwirt Eine neue Verlautbarung der Stadt Erfurt Aweiter Lehmann aus Parey geriet nachdem erWilsſch ſeinen ſchweren Verl di ausgerutſcht war, in das Getriebe des Baggerse erletzungen, die er vonn dem Banditen, n ehe Hausdiener Erfurt. Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß treten. Die Sachlage iſt doch folgende: Eine neue wurde von einem Wellenrad erfaßt und mit herum
dunt Michalſki, bei einem Raubüberfall empfangen hatte, die en der Pädagogiſchen Akademie e Pangeliſche Akademie muß nun nachdem die geſchleudert. Außer ſchweren Fleiſchwunden erlitt

Fugen, in der Klinik erlegen. Die Polizei hat ſeſtgeſtellt, gunſten Erfurts entſchieden worden wäre Nach Kieler und die Elbinger Akademien zum Befremden er einen Wirbelſäunlenbruch, der ſeine ſo
ihren daß es ſich um einen Raubüberfall handelte, den neueren Verhandlungen iſt dieſe Entſcheidung vieler Intereſſenten ſo ſtark peripher placiert worden fortige Uberführung ins PaulGerhardtStift in
ilers Michalſki leugnet zwar, es iſt aber nachgewieſen, daß nun doch wieder fraglich geworden. Jn einer gr. waren den Bedürfniſſen des weſtlichen Mittel Wittenberg notwendig machte Troßdem zweifelt man
Orts er genau wach demſelben Plan vor vier Jahren r bringt die Stadt Erfurt noch einmal die Ge e land gerecht werden. Das öſtliche Mittel daran, den Verunglückten am Leben erhalten zuMbeh in Werchan einen gleichen Raubüberfall ausgeführt htspunkte zum Ausdruck de urt rer dent Hand wird zunächſt die Breslauer Neun khnnen.
Wenn hat. Er iſt damals mit drei Jahren Zucht. Meinung nach als Ort für die Akademie vor Halle n mit verſorgen. Halle ſcheidet, wenn man 2geſtellt haus beſtraft worden. empfehlen müſſen. Es heißt da u. a. ie Frage nach dieſen, doch allein maßgeblichen Richtfeier des Deutſchen Hygiene-
hl Ein In unſerer Stadt iſt ein großes h Ge peren Geſichtspunkten beurteilt, als zu weit öſt muſeunms.n in Abzahlungsbetrüger unſchäd lich bäude, das alte Lehrerſeminar, ſofort berfügbar. Es lich gelegen vorläufig aus Daß es in kurzer Zeit Dresden. Am Montag warde, genau ein Jahr
inſten gemacht. rig allen ehe W n ne gen er e e wer heee mit nach de nein en die Riüch feier dez ſährige Frich P wingung in ausgezeichneter Weiſe. ollen die berückſichtigt werden muß, ſteht außer vage. Jn üntg c ächtS e e e e e n e e e e e evöllig e Gegenſtände wie goldene ne n en e e e h a n e e e i e Düſſeldorf. Weſplet und vieler anderer Monu
e i n elle dungen nöti d e Uber großen Teil der Provins Sachſen, der Er Praf d snung e ehe e en n gangeeinrichtungen für die Akademie zu ſchaffen Hinterland bildet ſt es für ausgedehnte Bezirke der e e e d o nd n a
n di zahlung zu leiſten. Er wußte den Irrtum u er De in lehter Zeit gegen Erfurt auch mit aus Provinzen Heſſen, Weſtfalen und Hannover gut er ehe der Werenlenden wiſſenſchaftlichen Jnſtitutemer kegen, als ob er beſonders zahkungsfaühtg ielte Auffaſſung daß di Sinrichtung einer reichbar. Deutſchlands ſondern auch eines der bemer-
vuſter ſei ein größeres Bankkonto beſihe und mit Schecks ädagogiſchen en in Anlehnng an eine Es kann nur das ſachliche Erfordernis in Frage kenswerteſten modernen Bauwerke
ſehr bezahlen werde. Er hat die erworbenen Gegenſtände u e eine erhebliche en hedeute, kommen, alle partikularen Intereſſen müſſen aus werden.ge er aber größtenteils e an demſelben Tage ver ſeht, uht übrigens auf einer irrigen raugſesung. geſchaltet bleiben Bei der Richtfeier waren Vertreter der Reichs
Luft in der Regel ſedoch ſpäteſtens am nachſten Tage. Se gerade auch bei den Diskuſ ſionen des Pädago d der ſächſiſchen Landesregierung, der Stadt DresFug Pflug wurde jeßt feſtgenommen Sollten n giſchen Kongreſſes in Kaſſel ausgeſprochen worden, e n zahlreicher Fachverbände erſchienen. Deriltn Geſchäften ähnliche Käufe von einem ungefähr h Hbaggiſche Akademie auch neben der Eine Kommiſſion des preußiſchen Dresdener Oberbürgermeiſter begrüßte die Gäſte und

n IH fährt M in o Univerſität in vollem Umfange als ein Jnſtitut von ijährigen jungen Manne gemacht worden ſein ſo e Kultus miniſteriums in Halle feierte das werdende Werk als ein KulturwerkS werden die Geſchäftsinhaber gebeten ſich unberzug eigener Struktur auszubauen und auszuſtatten ſei, u miniſter Hes geſamten deutſchen Volkes Derlich bei der Kriminalpolizet, Zimmer 66/67, zu melden e ne r e e e pre e e n n t x ren m Nun Schöpfer, Prof. Kreis, dankte ſeinen Milarbeitern

Hall ſt 5 t J ſchliAſchers leben VBallenſtedt. u ars a t C e ſie i le v Die u e r en eng de e e en
u nivevſitätsſta i, trifft urt nicht ernſtlich. Dr. en dt un iniſteriglrat von en ne Ausſtel ß Dres FDie nene Autobuslinie. Das gkademiſche Leben hat in der alten Univerſitäts- Drieſch, denen ſich Regierungspräſident Hglene- Ausſtellung die 1990 in Hresden geſchaffen

a ſchersleben. Unter Beteiligung von Vertretern bibliothek und in der Akademie gemeinnu n ß t ine werden wird, beſprochen. Der Bauetat wurde fürder Oberpoſtdirektion Magdeburg des Reichsbahn ehe mit n wenn ben en ge ren u e n de e ne a e de e angegeben, die nichtverkehrsamts und der Städte fand eine Probe und ſchaftlichen Veranſtaltungen noch kräſtige, ſehr ente ſtrats und der Schulberwaltung ſtatt, in der der überſchrikten werden würden.

Propagandafahrt der neuen Autobuslinie Aſchers wicklungsfähige Ausläuf i 2hige Ausläufer. Magiſtrat der Stadt Halle einen Plan über einee ſtatt. Aſchersleben hat bereits Es ſollte außerdem auch beachtet werden, daß man e iſoriſche über eine endgültige Die Paratyphusfälle III Dresden
i utopoſtlinien die letzte Poſtlinie geht direkt in die Akademiefrage nicht nur unter einem engen Unterbringung der e Akademie in Halle j
n Harz. Urſprünglich war geplant, ſie bis Alexis- Hrovinziellen Geſichtswinkel anſehen darf vorlegte. Jm Anſchluß an die Beſprechung wurden Dresden. Zu den Paratyphuserkrankungen
d e a en e en ung en Schlages ſollten hinter die verſchiedene Schulen und in Betracht kommende n n e Ein

m geſcheitert. C ird aber größeren allgemein-ſtagtlich for iſſ rück B. ätze beſichtigt. Neue Krankmeldungen ſind nicht eingecbereits daran gearbeitet, die Linie vom Falken durch e i e erbet re le hre Feil der Erkrankten iſt bereits wieder geneſen. Esdas Selketal bis Alextsbad zu verlängern. Die Ver liegen aber noch einige ernſte Fälle vor. Die bakandlungen mit der gräflich äſſebürgiſchen Verwaltung teriologiſchen Unterſuchungen, die ſich ſehr ſchwierigind bereits im Gange. Damit würde Aſchersleben ändi in eine J t über Hinter i und zeitraubend geſtalten, werden fortgeſetzt.als Einfallstor für den Oſtharz an Woentung ge verſtändigen. Muſche in eine Jrrenanſtalt zu über hinteren Teil des Wagens befanden ſ noch drei s geſt
winnen insbeſondere den Gäſten des Berliner Er führen und ihn dort anf ſeinen Geiſtes zuſtande weitere Perſonen, von denen eine eine ſchwere Kopf Exploſion.nene a e e en e ne er an terfuche nen ehe Den nun men ne e ne en NeuVerbindung vermitteln als es bis jetzt der Fall iſt. gegeben, ſo daß Muſche in den nächſten Tagen auf 5 bau der Molkerei, G. m. b. H. explodierte plös-

6000 Mark unterſchlagen. die geſetlich vorgeſchriebene Zeit von ſechs Wochen in Erfolge der mitteldeuntſchen e e e e e m er
Veruntreuungen eines Aſſiſtenten beim Aſcherslebener einer Jrrenanſtalt untergebracht werden wird. Angeſtelltenjugend beim Reichsberufs- Deckel an die Wand gequetſcht und erheblich ver

Finanzamt. Wieder ein Eiſenbahnattentat. wettkampf. letzt. Mit ſchweren inneren Verletzungen mußteAſchersleben. Beim Finanzamt ſind Unter M S er ins Krankenhaus kransportiert werden.ag de t In Berlin veranſtaltete der Jugendbund im GeKtenaen aufgedeckt. Ein an der Kaſſe angeſtellter e ur ath werkſchaftsbund der Angeſtellten einen Spitzenberufs e
iſtent verſchwand mit 6000 Mark. Früh 5 Uhr, wurde zwiſchen den Bahnhöfen Ballenſtedt Oſt wettt der aus allen dent Gauen die Sieger

morgens waren bei der Reviſion Un ſtümmig und Ballenſtedt-Weſt eine etwa anderthalb Meter von e lan 10 000 er e enehte Rundfunkkeiten e Mittags nahm er die in der lange hölzerne Bank quer über den Schienen Zum Abſchuß fand ein Feſtabend im Plenarſthungsſaal
S n e un rn e liegend aufgefunden. Die Bank konnte rechtzeitig s Preußiſchen Wohlfahrtsminiſteriums ſtatt, in deman Freitag, 12. Oktober.Gaufugendobmann Lüthgen, Verlin, u a. als perſön Mitteldeutſcher Sender.Sherne Nachprüfüng der Bücher ergeben. Einen entfernt werden. lichen Vertreter des preußiſchen Miniſters für Handel Leipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter
übermäßigen Aufwand hat der Kaſſierer nicht ge Di 5 und Gewerbe Dr. Schrei ber, unter deſſen Protek 45.00 Ahr; Schallplattenkongert. 16.30 Uhr. Konzert.
e a her ſchungen bei außerhalb wohnen Die Unterſuchung gegen Völker korat der Weltkampf vor ſich ging, Dr. Sebemann be e San et e

5 8 ender. i N.
in e ken ſind bis jetßt erfolglos ge abgeſchloſſen. grüßen konnte. In wohldurchdachten Gedankengängen e e We ſche e h h der Seredrieh Serden

g Gera. Endlich iſt die Kriminalunterſuchung bot in einem Feſtvortrag über das Thema „Bildung e e ver den rer en S u

2 z i j jj h tEin neues Heimatmuſeum im Oberharz. gegen den ebemeligen Handwertetemer nd mat frei Dr. Johannes Günther Verlin, eine Fülle ehe en Funtſnde Weg erh.
von Anregungen zur Berufs und Allgemeinbildung Ahr: Dialoge der Weltlitergtur. Klaſſlſches Altertume Platon.a 565 lker zum Abſchluß gelan t, ſo daß i ie ClausthalZellerfeld. Im Stadtteil Zellerfeld klage neten h e e a Die Preisverteilung an die Sieger im Spitzenberufs- 2218 Uhr Tanz und Antkerhaltungsmnſik.

wurde das neue He imatmuſeum des Ober ganzen Angelegenheit war für das Unterſuchungs wettkampf nahm Reichsjugendführer Mewes, Berlin,

e e e e en er hre e a e Gegen Vorte Hangen aus in der Deutſche Wolle.be e on tenſe, en t Feier ten die Anklage anf feſte Grundlagen zu ſtellen Wid mung die ſich in den vom Reich miniſterium des Königswuſterhaufen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
e a erſgmmlung des Harz ie wir hören, lautet die Anklage auf ſchweres Innern geſtifteten 3 Bucherpreiſen findet, Tüchtige 19.15 Uhr Ubertragung Berlin Neueſte Nachrichten 12.00rein r Geſch te und Alter umekunde verbunden. Dienſtvergehen, Untreue uſw. Jn einigen Wochen Arbeit iſt der beſte Dienſt am Vaterland Dieſe wert vis 12.25 Uhr. Von dem Wunder der Flüſſe und der Meere

Die Sammlungen befanden ſich bisher zum größten wird dann die Verhandlung vor dem Großen Lollen Bücher fielen als erſte Preiſe an die erſten Sieger iſt Sperr 1255 Uhr. Nauener Zeitzeichen.
Teil im Oberbergamt Das neue uſeum zeigt im d c Uhr: Ubertragung von Berlin: Neueſte Nachrichten. 14.30ber a c zeig Schöffengericht hier ſtattfinden. aus jeder der drei Kämpfergruppen, und zwar: an bis 150 S gi te e e un hen euren e e n ne eSammlun es Oben Jm erſten Stockwerk i Hacher, Wismar (Hanſegau), Heit ergm a en r Wetter Und Börſenbericht. 15.ehe e e in her e e ee er de in e bei Bad hinab. Die Zweitbeſten trugen den vom preußiſchen a e e nene n rerberg. i ronzezeit g. Tod t iſter u i eutung für di i r e inſche re e en r en ter e en n e eines Werkmeiſters. Zandeleminiſterium geſtifteten Preis nach Hauſe, der ehe W net Verſand

t Jn einer Kurve der Schmiedefelder in einem Gutſchein für eine zehntätige Ferienfahrt im des Dramas (rbeitsgemein therer e e e e n Chauſſee ſtürzte ein Lieferkraftwagen die tiefe Sommer nächſten Jahres vbeſtand; die Preisträger ent Uhr e e Nachmittagskonzertes Leipzig.
alte Waſſerbrunnen und Stein fein anf re v öſchung hinab in den hohen Baumbeſtand. Dabei ſtammten den Jugendgruppen Neuſalz a. d. D. (Gau Kieſery. 18.30 18.5 Engliſch für Fortgef

n intafeln aufnehmen. wurden der Führer des Wagens und der Beifahrer Shhleſien), Königsberg (Gau Oſtmark) und Harzgerode n Kiee r S Meche n m nete
Der Mordprozeß Muſche verſchoben. Hurch einen Baum gegen die Rückenlehne des Führer (Gau Mitteldeutſchland) Die dritten, vierten und e e e n eente er

M t ſitzes gepreßt. Der Fahrer, Kaufmann Otto Schlegel fünften Preiſe, beſtehend in wertvollen Büchern und für Zahnärzte Thema und Rame des Dozenten werden in denüſche wird auf er Geiſteszuſtand nilch, erlttt bedenkliche Verlehungen, der Beiſahrer, Füllfederhaltern, entftelen auf Frankfurt a. M Ham nen geh
unterſucht. Werkmeiſter Oskar Streng, war ſofort tot. Beide burg, Augsburg, Nürnberg, Ratibor, Görlitz, Thale, eng von in. Sutte Nr. Du von Johann

J J e 9 3 a Sebaſtig Bach. Berl C k-O ter D t: BF. Magdeburg. Die auf Freitag und Sonn Perſonen waren derart an den Sitz feſtgeklemmt, daß Aachen und Nürnberg. Troſtpreiſe konnten jügendliche Seih e Wintee S e Die e
abend anberaumte Verhandlung vor dem Schwur- Die Armſten erſt nach Eintreffen eines Kraſtwagens Kämpfer aus Elberfeld uckenwalde, Augsburg Saſſe en gen. Kecrbettung und Kege Cart
gericht gegen den Mörder Muſche iſt auf undbde der Polizeidirektion Suhl, mit dem der verunglückte Artern, Ulm, Münſter, Mügeln, Potsdam und Erfurt e e e e e e

e geit b den D ſagen zurückgezogen wurde, befreit werden konnten. davontragen. Einen Gruppenpreis für die beſten Ge Soerates Tod aus dem Phaihon“. Ditwirkende: A. S Licho,ſtümmte Zeit verſchoben worden. Den Grund Der chwerverlehte Kraſtwagenführer wurde ins ſantteiſtüngen in Geſtalt einer Schreibmaſchine erhielt ar er a De Teller Fred Seglettenbe
zu dieſer Verſchiebung bildet der Antrag eines Sach ſtädtiſche Krankenhaus nach Suhl gebracht. Jm! der Gau Mitteldeutſchland ſehen achte e Worte Carl Hagemann)

e e W T
e

4 „Haben Sie noch immer nichts von Fräulein Jngsheim ſtand auf, und verabſchiedete ſich herz Jch freue mich auf meinen neuen Pflichtenkreis, unde er mer I Wahren gehört fragte Helmar haſtig als er Frau lich. werde alles kün, um den Beruf voll und gang aus
die Wirtin, begrüßt hatte „Geben Sie mir Nachricht, wenn Sie Miriam ge zufüllen.Familienroman von Eliſabeth Neh. „Gehört nicht. Herr Graf aber ich nehme an funden haben, Herr Graf bat die alte Dame „Um letzteres iſt mir nicht bange, Schweſter

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. daß Fie nun wiſſen wo ſich Fräulein Wahren auf herzlich. Miriam. Jch weiß, daß mein Sohn in Jhnen eine

e e h e a n h e e neHerr Profeſſor ich freue mich auf dieſen Be ſtaunt aus, „hat ſich denn irgend etwas ereignet, Eine Stunde ſpäter meldete ſich Jngsheim bei weder den Kopf. Sollte Jhnen der un ein
ruf, aber es iſt mir furchthar, daß ich in e was zu dieſer Annahme Veranlaſſung geben könnte Profeſſor Bromme. Leid zuſtoßen, ſo wenden Sie ſich getreulich an Jhren
bleiben ſoll. Die Angſt, daß mich jemand als die Wer gewiß Herr Graf, ſollten Sie es nicht ge Am nächſten Vormittag nahm er eine Stunde alten Freund ſolange er lebt, wird er ſtets gern
Schweſter des Verbrechers erkennen würde, wird weſen ſe der geſtern mor i Dienſt zu Urlaub und fuhr zum oligeipräſidium, um ſich helfen
n t fen. Jch möchte fort weſen ſein der geſtern morgen einen Aenſtmann zu n um re helfen enmich r zur Ruhe e e e lich re mir geſchickt hat um die Sachen des Fräuleins ab dort nach Mir ams Adreſſe zu erkundigen. Das Zeichen zum Einſteigen wurde gegeben.

weit fort, ach, wenn das do mögli qve. zuholen Er brachte die fällige Miete mit und Ein Beamter wies ihn in das Ermittelungs Feſt und vertrauend rubte der Blick des alten
Angſtvoll forſchend blickte ſie auf den alten Arzt, ſagte, daß er im Auftrage eines Freundes Fräulein immer. Arzkes auf dem ſchönen, ernſten Geſicht Miriamder nicht gleich anwortete, ſondern nachdenklich vor Wahrens käme und er ſollte mir von dem Fräulein Mit klopfendem Herzen fragte er den anweſenden Wahrens

ſich hin ſah. Endlich ſagte er viele Grüße ſagen. Beamten nach Miriams Adreſſe. eben Sie wohl, Gott mit Jhnen!“ ſagte er
Vielleicht weiß ich auch hier Rat, Schweſter u ich habe ja keit Dieſer ſchlug lange in einem Regiſter nach; endlich herzlich, dann war es für Miriam Zeit einzuſteigen.u a „Herrgott, gute Frau ich habe j ne Ahnung nd Und meldeteMiriam. Sbwohl ich Sie die erſte Zeit gern unter dabhn Jch bin es jedenfalls nicht geweſen, der die am er zurück ünd meldete Hangſam führ der Zug aus der Halle. Profeſſor

meiner Zeitung gehabt hätte, ſo gibt es doch einen Sachen von Fräulein Wahren holen ließ. „Die Dame iſt gerade heute von Berlin auf Reiſen Wallner ſah ihm nach, bis er hinter einer Biegung
Weg, Jhnen auch dieſen Wunſch zu erfüllen. Jch „Dann weiß ich auch nicht, was ig denken ſoll, abgemeldet worden. verſchwunden war
abe einen Sohn, der ein Sangakorium für Lungen Herr Graf.“ „Auf Reiſen?“ fragte Jn Zheim erſchrocken. „Kleines, tapferes Mädelchen“, murmelte erent in Davss beſitzt. An ihn will ich ſchreiben, e Ich e nicht. Frau Helbig“, ſagte Jngsheim „Jawohl mein Herr es ſinnt verſicherte der leiſe vor ſich hin dann wandte er ſich um und ver

n n e t aber e ken Sie denn keinerlet Anhaltspunkte, Beamte Höflich e e ließ den Bahnſteig.meine Bitte nicht abſchlagen. 9 wohin der Dienſtmann gegangen ſein könnte Pragenen n d verle eher e e
„Wenn das möglich ſein könnte, Herr Profeſſor“, „Nein, Herr Graf.“ S Jngsheim ſtürzte ſich mi er E ie iih ſtammelte Mir erfreut. „Haben Sie Dank e händigte Frau Helbig noch einen irigm aus Berlin fort und auf Reiſen, wohin Taähtgteit ſtare e n e arg e

tauſend Dank! Wodurch ſoll ich Jhnen je vergelten größeren Geldbetrag aus und ging davon. Sei ben Mut auf. 5 e als Uberall, wo etwas fehlte, war er zur Stelle.e was Sie für mich getan haben Ex fuhr zu Frau Paulſen die ihn h ntrs Sangerin gehen S und a er ne Wenn ein Kollege vertreten ſein wollte ſo ſprang
Ziadurch, daß Sie das gen wieder liebge Gſſtern ne e hen le e e blieb ihm alſo vorläufig nichts anderes er ginn v ewinnen und ein willensſtarker Menſch werden, liebes eines Herrn Miriams Sachen a geholt, gnädige übrig als täglich alle groen geit des Jue und Arbeiten und ſich betäuben, war ſein einzigerr Sind Das wäre für ich der ſchönſte Bank er Frau. Was ſagen Sie dazu erzählke der junge i Atudieren um van e e e Sedanen der An herellh Graf erregt e ren ſtüdieren, um dadurch ihren Aufenthalt Allabendlich durchlas er gange Zeitungsſtöße er
Miriam Wahren hielt die Augen wieder ge H er e e an. S an Dank, Helmar fuhr reſigniert zum Krankenhauſe zu e ſich ſämtliche r ſtegetungen deren er hab

hl ieſer reren las auf ihren ten h e en Wanlſen denten h aber bei wem Nur ein Troſt war ihm geblieben Miriam Haft werben konnte, aber Miriam Wahrens Name
e a en iriam lebt aber bei w lebte und es beſtand die Hoffnung, ſie einſtmals doch War nirgends zu entdecken.

iſt ſte? Gott im Himmel, ich verltere noch den Ver wiederzufinden Die alte Frau Paulſen hatte er nur ein einzigesdie Tage im Schloß am e Wenn ſie nun in ſchlechte Hände gefallen Wann aber würde ihm dies gelingen wann? Mal auſgeſucht.

rauen Felſen. gen, W SDie Teſtament eroſſueng war vorüber, und Hel Wie wenig Sie doch Ihre kleine Braut kennen Was hatte es für einen Zwecke
mar rüſtete zur Abreiſe. Nun, da er nichts mehr lieber Graf; Miriam Wahren wird nie etwas tun Zu derſelben Zeit, als Helmar von Jngsheim un
auf Jngsheim zu erledigen hatte, hielt es ihn keine was ſie nicht jederzeit vor Gott und der Welt verant verrichteter Sache nach dem KHrankenhauſe zurückfuhr, g. n S u 9
Stunde länger hier zurück. wörten könnte. Sie iſt ein viel zu anſtändiges ging Miriam Wahren neben Profeſſor Wallner r h u Porene

Beinae vierzehn Tage waren ſeit ſeiner plötz- Fräulein ihrem gütigen Wohltäter, wartend auf dem Bahnhoflichen Abreiſe aus Berlin vergangen und noch „Wer kann der Freund ſein, Frau Paulſen, wer Friedrichſtraße auf und ab. Im voſſen Peſt was Se es wegenimmer wußte er nichts von Miriam. Die Berichte Das weiß ich auch nicht, Graf Jngsheim. Gehen „Haben Sie nochmals innigen, heißen Dank, Herr a L. s e Mder alten Frau Paulſen lauteten immer gleich traurig. Sie morgen zur Polizei und erkündigen Sie ſich Profeſſor, für alles Gute, das Sie mir erbieſen a en Van dem Man
2 Jn Berlin war ſein erſter Weg zu Miriams nach Fräulein Wahrens neuer Adreſſe, dann werden haben Jhnen verdanke ich, daß ich wieder zuver nur u Be Fort 0 l es weder

Wohnung Sie alles erfahren. ſichtlich und hoffnungsfroh in die Zukunft ſchaue. e h n l Pactung 30 Pfg
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Aus aller Welt
Selbſtmord eines Vierzehnjährigen.

Der jährige Stiefſohn eines Polizeibeamten in
DOppeln verübte mit dem Dienſtrevolver ſeines
Vaters Selbſtmord. Der Stiefvater hatte ihn be
ſchuldigt, Geld entwendet zu haben. Der Knabe be
ſtritt es. Es kam zu einer heftigen Szene.
Während die übrige Familie beim Mittageſſen ſaß,
erſchoß ſich der Vierzehnjährige im Nebenzimmer
und war auf der Stelle tot.

Ein Geiſteskranker erſchlägt ſeine
Mutter.

Jn einer Laubenkolonie bei Ruhleben
geriet der 45 Jahre alte frühere Chauffeur Max
Paepke, der wegen Geiſteskrankheit ſchon wieder
hölt in einer Anſtalt war, mit ſeiner alten Mutter
aus nichtigen Gründen in Streit. Er ergriff in
ſeiner Wut einen Knüppel und ſchlug auf die Mutter
ein, ſo daß ſie tot zuſammenbrach. Dann
ging er nach dem Polizeirevier und verlangte einen
Totenſchein für die in der Laube verſtorbene Mutter.
Sein Gebaren erregte Verdacht; mehrere Beamte
begaben ſich nach der Laube und ſahen nun, was vor
gefallen war. Die Leiche der Frau wurde beſchlag
nahmt. Paepke wurde feſtgenommen.

Eine Münchener Faſchingstragödie.
Am Dienstag begann vor dem Schwurgericht

München I die Verhandlung gegen den 20 jährigen
Studierenden der Schauſpielkunſt, Werner Hin z aus
Lübeck, wegen Totſchlags, begangen an der Frau eines
Münchener Rechtsanwaltes in der Nacht vom 14. zum
15. Februar in einer Münchener Weinſtube. Der An
geklagte hatte die Rechtsanwaltsgattin während eines
Künſtlerfeſtes in Schwabing kennengelernt und ein
Liebesverhältnis mit ihr begonnen. Nach einer mit der
Frau verbrachten Nacht kaufte er ſich einen Revolver
und irrte am Tage planlos umher. Am Abend erſchoß
er die Frau in einer Münchener Weinſtube.

Nach ſtündiger Beratung fällte das Gericht fol
gendes Urteil: Hinz iſt ſchuldig eines Verbrechens des
Totſchlags und wird unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu 4 Jahren Gefängnis abzüglich 7 Monaten
Unterſuchungshaft verurteilt Wegen Fluchtverdachtes
wurde Haftfortdauer angeordnet.

Hochwaſſerkataſtrophe in Südrußland.
Durch das nach ſtarken Regengüſſen eingetretene

Hochwaſſer ſind bei Batum etwa 2000 Bauernhöfe
überſchwemmt worden. Die Sagten wurden weg
geſchwemmt und der Bahnkörper im Südbezirk der
Schwarzmeereiſenbahn unterwühlt An der georgiſchen
Militärſtraße ſind Erdrutſche zu verzeichnen.

Die Hungersnot in China fordert
2000 Opfer.

Jn der Provinz Kanſu in Ching kam es, nach
Berichten von Miſſionaren, als Folge einer Hungers
not zu ſchweren Unruhen. Zweitauſend Perſonen
ſollen ein Opfer der Hungersnot geworden ſein.
Die chineſiſche Regierung entſandte Truppen, um die
Ordnung wiederherzuſtellen, doch befürchtet man,
daß dadurch die Unruhen nur verſtärkt werden.

Schlammregen auf Neuſeeland.
Nach Meldungen aus Wellington (Neuſee

Iand) regnete es Dienslag während e e
Sturmes mehrere Stunden lang Schlamm
Die Dächer der Häuſer und die Straßen waren mit
einer Schlammſchicht bedeckt. Während des Regens
war es beinahe ſtockdunkel. Meteorologen vertreten
die Anſicht, daß durch Zyklone der letzten Tage aus
der auſtraliſchen Wüſte feiner Sand über das
Tasmaniſche Meer getragen wurde. 1903 hat ſich
ein ähnliches Naturſchauſpiel ereignet.

Erdbeben
auch in NiederländiſchIndien

50 Tote?
Der Rotterdamſche „Conrant“ meldet aus

Batavia: Die Städte Makaſſar und Padang ſind
von dem Erdbeben ſchwer heimgeſucht. Ganze
Straßenzüge ſind verſchwunden. Es iſt ein Wunder,

daß die Zahl der Toten fünfzig nicht überſteigen ſoll.
An den Kulturen wurde unerſetzlicher Schaden an
gerichtet.

Sie ſaßen ſich doch nur ſtumm und traurig
gegenüber, und dachten beide dasſelbe

ohin war Miriam gegangen
Drei Wochen waren nun ſchon vergangen, ſeit er

vom Begräbnis ſeiner Mutter nach Berlin zurück
gekehrt war.

Helmar quälte ſich in furchtbarer Sorge um die
Geliebte.

Er ſchlief faſt keine Nacht mehr. Meiſtenteils
ſuchte er gar nicht erſt ſein Bett auf, ſondern ſaß,
ſtill vor ſich hinbrütend, in einem Seſſel, oder ging
unruhig im Zimmer auf und ab.

Wie ein Schatten ſchlich er oft des Nachts durch
die Krankenſäle und ſchritt von Bett zu Bett.
„So geht es nicht weiter, lieber Jngsheim“, ſagte

eines Tages Profeſſor Bromme zu ihm. „Sie
werden immer elender und ſehen furchtbar ſchlecht
aus. Verſtehen Sie mich nicht falſch lieber Freund
aber ich fürchte, der ſchwere Dienſt iſt nach dem Un
glücksfall zu aufreibend für Sie. Würden Sie etwas
dagegen haben, wenn ich Sie von hier fortſchickte
Ich war geſtern mit Kollege Wallner zuſammen;
Sie haben ihn ja auch in meinem Hauſe kennen
gelernt. Profeſſor Wallner fragte mich, ob ich nicht
einen tüchtigen jungen Arzt wüßte, der gern als
erſter Aſſiſtent an eine Lungenheilſtätte ginge.
Wallner hat einen Sohn, der Lungenſpezigliſt iſt.
Dieſer hat ſich mit der Bitte um einen tüchtigen
Kollegen an ſeinen Vater gewandt. Jch habe ſogleich
an Sie gedacht, lieber Jngsheim. Sie müſſen hier
heraus Berlin ſcheint für Sie vorläufig Gift zu
ſein. Uberlegen Sie ſich die Sache in Ruhe, ſie
eilt ja r Das Sanatorium Doktor Wallners
befindet ſſch in Davos. Herr Gott, ich wünſchte ich
wäre noch einmal ſo jung wie Sie, lieber Jngsheim,
mit beiden Händen griff ich zu, um nach dieſem
chönen Fleckchen Erde zu kommen. Sie werdene wieder geſund werden, glauben Sie es mir

Jngsheim hatte den Profeſſor ruhig ausreden
aſſen.

Vieellicht hatte er recht. Berlin war ihm uner
träglich geworden, vielleicht fand er in der Fremde
endlich Ruhe und Frieden.

Es war ja einerlei, wo er ſich befand! Wenn das
Schickſal es wollte, daß er Miriam doch noch einmal
wiederfinden ſollte warum mußte es dann ausge
rechnet in Berlin ſein Und plötzlich packte ihn das

perrkt, weil der Hauswirt mit

Das grauenvolle Bauunglück in Prag
Die Fortſetzung der

Bei den fortgeſetzten Rettungsarbeiten, die
während der ganzen Nacht und des folgenden Tages
andauerten, bereitet die Zerkleinerung und Fort
ſchaffung der ſchweren Betonblöcke ſo ungeheure
Schwierigkeiten, daß die Aufräumungsarbeiten noch
mehrere Tage in Anſpruch nehmen werden. Da an
zunehmen iſt, daß ſich in den unter der Erde ge
legenen Stockwerken des eingeſtürzten Gebäudes noch
einige Verſchüttete lebend befinden, wird außer dem
bereits unternommenen Verſuch, von dem Keller eines
Nachbarhauſes zu ihnen zu gehangen, noch von der
Straße aus ein tiefer Schacht ausgegraben. Jn den
Abendſtunden wird die Zahl der Todesopfer
der Kataſtrophe mit 22 beziffert. Jn den Mittags
ſtunden wurden Beſtandteile eines Perſonenautos
aufgefunden, das zweifellos im Augenblick der Kata
ſtrophe die Unglücksſtätte paſſiert haben muß.
Spuren von den Jnſaſſen wurden nicht gefunden.
Die Kriminalpolizei vernahm den verantwortlichen

Rettungsarbeiten.
Bauingenieur, Architekt Rudolf Mondl, der zugab,
daß das Fundament des Baues aus minderwertigem
Zement hergeſtellt war und daß bei der Bereitung
des Baumaterials nicht immer der gleiche Prozentſatz
Zement verwendet wurde.

e

Zu der Einſturzkataſtrophe wird noch gemeldet:
Um 19 Uhr waren die Bürgerſteige vor dem einge
ſtürzten Hauſe zum größten Teil freigemacht. Unter
den Trümmern in der Nähe des benachbarten Hauſes
wurde eine Offnung entdeckt, durch die ein Arbeiter,
der auf dem Bau beſchäftigt war und ſich bei der
Kataſtrophe retten konnte, einzudringen verſuchte, der
Arbeiter kam 12 Meter weit, auf ſein Klopfen wurde
ihm aus dem Jnnern mit viermal drei Schlägen ge
antwortet; es iſt demnach anzunehmen, daß ſich an
dieſer Stelle noch einige Vermißte am Leben befinden.
Man verſucht nun, von dem Nachbarhauſe aus einen
neuen Zugang zu graben.

Die Ruinenſtätte.An Stelle eines ſtolzen Hochhauſes ein ſchauerliches BetonMaſſengrab.

Waſeerkalamität in Berlin

200 Menſchen ohne Trinkwaſſer.
Jn dem Hauſe Potsdamer Straße 17 in Alt

Charlottenburg, einem großen Berliner
Miethauſe mit 38 Parteien und rund 200 Köpfen,
war ſeit acht Tagen die Waſſerzufuhr ge

der Zahlung des
Waſſergeldes im Rückſtande war. Die Sperrung iſt
erſt am Mittwoch mittag aufgehoben worden. Jn
dem Hauſe hatten ich im Laufe der Woche
fürchterliche Zuſtände entwickelt Da die
Toilekten nicht geſpült werden konnten, dvang der
Geruch bis in die Zimmer. Ein Bewohner hat ſich
durch Waſchen mit dem Waſſer, das aus einer
Pumpe vom Hofe bezogen wurde, einen Ge icht 8-
gusſſchlag zugezogen. Das Brunnenwaſſer war
auch zum Kochen kaum zu verwenden. Man trank
infölgedeſſen in dem Hauſe während der Trinkwaſſer
ſperre Bier und Selters.

Auch im Weſten Berlins haben ſich wach der
Ubernahme der Waſſerverſorgung durch die Stadt
Berlin unhaltbare Zuſtände ergeben

Schwere Anwetter in Italien
Jn ganz Jtalien herrſchte geſtern überaus

ſtürmiſches Wetter. Jn Rom richtete der Sturm
vielfach Bauſchäden an, darunter einen Waſſer
rohrbruch bei der Garibaldi-Brücke. Die Züge Rom
Mailand erlitten mehrſtündige Verſpätungen

Reiſefieber mit unwiderſtehlicher Gewalt, es war
faſt, als wenn er es nicht erwarten könnte von hier
fortzukommen.

Er antwortete alſo nach kurzem Überlegen, daß er
e nach Davos ginge, und bat den Profeſſor die

ngelegenheit ſo ſchnell wie möglich zu erledigen.
Dann dankte er Profeſſor Bromme herzlich, und

wollte ſich entfernen.
„Halt, noch ein Wort, mein Lieber“, hielt ihn der

Chefarzt zurück, „ich wollte Jhnen noch etwas mit
teilen, das Sie gewiß intereſſieren dürfte. Geſtern
war ich mit einem Herrn zuſammen, der auch an dem
Abend bei mir eingeladen war, als Sie mit der
Baronin von Huttenſtedt die Auseinanderſetzung
hatten. Er kam direkt aus Monte Carlo und wußte
IJntereſſantes, wenn auch ſehr Betrübliches, von der
Baronin zu berichten. Man hat die Dame, die ſich
gerade in Monte Carlo aufhielt, beim Falſchſpiel
ertappt und verhaftet. Dabei kam es ans Tages
licht, das ſie eine von der Polizei ſchon lange geſuchte
Hochſtaplerin und Falſchſpielerin iſt. Man hatte
ihrer bisher nur noch nicht habhaft werden können
Einige Jahre Freiheitsſtrafe dürften immerhin die
Folgen ihrer Tat ſein.“

„Es iſt entſetzlich, wie weit dieſe Frau geſunken
iſt“, entgegnete Helmar von Hugsheim erregt.

Dann verabſchiedete er ſich kurz von ſeinem
Gönner.

„Davos!“ Leiſe und glücklich flüſterte es Miriam
vor ſich ihn.

Sie ſtand am Fenſter eines großen, luftigen, ganz
in Weiß gehaltenen Zimmers Und ſchaute aus ſehn
ſüchtigen, ſchönheitsdurſtigen Augen über das breite,
herrliche dichtbewaldete Davoſer Hochtal.

Tief ſog ſie die reine, würzige Luft ein, und ver
ſank nach und nach in fernes Träumen.

Seit vier Wochen weilte ſie nun hier in dem
wundervollen Tal.

Glücklich und zufrieden mußte man in dieſer
paradieſiſchen Schönheit werden, und an Leib und
Seele geſunden

Auch ſie war hier geneſen
Wenn auch die heiße, große Liebe zu Helmar nie

mals vergehen konnte, ſo hatte ihr gequältes Herz
doch Ruhe gefunden

Schön und ſtrahlend ſah Miriam Wahren aus.

wegen Unterbrechung der elektriſchen Stromleitung
infolge Reißens der Leitungsdrähte, das der Sturm
verurſachte. Jn Süditalien ſind vielfach Wolken-
brüche niedergegangen.

Wir ſind um einen Weltrekord reicher.
„Parlatus“ alias Fred Elmenberger,

ein Schauſpieler der ſich auf verſchiedenen Bühnen
des Reiches mit n betätigte, hat uns o, wie
ſind wir darüber glücklich dazu verholfen. Bis
her lag der Weltrekord im Dauerreden mit
43 tunden bei Miß Carley in ChikagoParlatus hat dieſe Dame nun um ein Gewaltiges
übertroffen. Er ſprach alles in allem 120 Stun-
den lang. Während der Rekordzeit hat er im
ganzen achk Stunden geſchlafen, ſfedoch nicht hinter
einander, ſondern in „Raten Dieſe acht Stunden
ſind in den 120 Stunden nicht mit enthalten. Das
zahlreiche Auditorium, das Parlatus, be
ſonders in den letzten Tagen, um ſich hatte, wurde
über alle möglichen Dinge aufgeklärt, über Polittk,
Kunſt, Frauen, Liebe, Mode, Geſundheit
anderes mehr.

Krach in Moabit
Die Angeklagte präſentiert ſich nackend vor dem

Gerichtshof.
Am Dienstag vormittag kam es vor dem Schöffen

gericht Berlin Mitte bei einer Verhandlung gegen
die ſchon mehrfach vorbeſtrafte Ladendiebin Sie
zu bisher nie dageweſenen Tumultſzenen. Als die

e

Die bleichen, eingefallenen Wangen waren wieder
gerundet, und zeigten ein leichtes, friſches Rot. Auch
ihre Geſtalt war voller und kräftiger geworden.

Die einfache, ſchlichte Schweſterntracht hob ihre
Schönheit beſonders hervor. Die weiße Schweſtern
haube kleidete gut zu dem feinen, ſchmalen Geſicht und
den großen, ernſtblickenden Augen.

„Schweſter Sonnenſchein“ würde ſie hier bereits
von allen genannt.

Alle liebten ſie, alle riſſen ſich darum, von
Schweſter Miriam gepflegt zu werden.

Doktor Wallner, dem jungen Anſtaltsarzt, war ſie
in den wenigen Wochen eine unentbehrliche Stütze
geworden.

Sie hatte endlich Frieden gefunden.
Langſam wandte ſich Miriam jeht vom Fenſter

fort, es hatte an die Tür geklopft.
Doktor Wallner trat ins Zimmer und ſagte

freundlich:
„Schweſter Sonnenſchein, da ſind Sie ja ſchon.

Jch ſuche Sie, um Sie zu bitten, dieſes Zimmer
bereitzuſtellen für einen neuen Patienten. Der Be
richt des Arztes, der ihn in Paris behandelte,
lautete wenig hoffnungsvoll. Vielleicht tut jedoch
Davos auch hier Wunder.“

„Ein Herr oder eine Dame, Herr Doktor?“
fragte Miriam höflich.

„Ein Herr, ein Künſtler, glaube ich, Schweſter; er
hat ſich nach einer ſchweren Lungengrippe nicht ge
ſchont und iſt nun lungenkrank. Der Transport
trifft in zwei Stunden ein.“

„Jch werde alles bereit halten, Herr Doktor.“
„Dank, Schweſter Sonnenſchein. Sie übernehmen

natürlich die Pflege; ich weiß, Jhre kleinen Hände
wirken Wunder.“

Miriam Wahren errötete unter den lobenden
Worten des Arztes.

Doktor Wallner aber verließ das Zimmer. Unter
der Tür blieb er nochmals ſtehen und ſagte

„Jch ſoll Sie übrigens herzlich von meinem
alten Vater grüßen. Er freut ſich ſehr, daß Sie ſich
hier ſo wohlfühlen. Außerdem ſchickt er mir in den
nächſten Wochen einen erholungsbedürftigen, jungen
Kollegen, den ich als erſten Aſſiſtenten gut gebrauchen
kann. Wenn er mir eine ebenſo gute Skütze wird,
wie Sie, Schweſter Sonnenſchein, ſo kann ich mich
nur freuen.

und

Angeklagte in Gefängniskleidung, mit einem Mantel

bekleidet, aus dem e vorgeührt wurde und den Verhandlungsſaal betrat, ſah
je im Zuſchauerraum, der dicht gefüllt war, ihren
räutigam ſitzen. Sie geriet in ungeheure

Erregung und rief: „Da ſitzt der Verbrecher, der
muß raus.“ e e le Ruda verſuüchte,
ſie zu beruhigen und in die Anklagebank zu führen
Sie weigerte ſich jedoch, auf der Anklagebank zu ſitzen
und erklärte, ſetze ſich dorthin, wo die Verbrecher
ſonſt ſitzen. er Juſtizwachtmeiſter zwang ſie dann
aber doch, auf der Bank Platz zu nehmen, und nun
mehr ſchrie ſie, noch immer in großer Aufregung
Wenn es dann ſein muß, dann können mich auch alle

nackt ſehen. 2S ſie jemand daran hindern konnte, riß ſich
ie Angeklagte alle Kleider vom Leibe

und ſtand plötzlich nackend vor dem Gericht.
Der Vorſitzende, Amtsgerichtsrat Sternheim,

ſchloß ſofort die Offentlichkeik aus und die Juſtiz
wachtmeiſter zwangen die e ſich wieder zu
bekleiden. Nachdem das geſchehen war, wurde die
Offentlichkeit wiederhergeſtellt, aber mit der Maß
abe, daß nur acht Perſonen in den Zuſchauerraumm durften. Unter dieſen acht befand ſich

wiederum der re der Angeklagten, die nun
mehr erneut in furchtbare Aufregung geriet und ſich
weigerte, ſich vernehmen zu laſſen.

Amtsgerichtsrat Sternheim forderte den Mann
auf, den Zuſchauerraum zu verlaſſen, was dieſer
jedoch nicht tat. Oberjuſtizwachtmeiſter Ruda wollte
jetzt den Mann aus dem Zuſchauerraum entfernen.

Dabei wurde er von dem Bräutigam der
Angeklagten an der d gepackt, und es kam
zu einem förmlichen Kampf im Zuſchauer

raum,
ſo daß der Juſtizbeamte den Gummiknüppel ziehen
und durch mehrere wuchtige Schläge den Mann
kämpfunſähig machen mußte. Erſt dann konnte die
Ruhe wiederhergeſtellt und die Angeklagte ver
nommen werden. Sie war im allgemeinen geſtändig,
in großen Berliner Ladengeſchäften, hauptſächlich in
der Königſtraße, Ladendiebſtähle und Betrügereien
begangen zu haben und wurde vom Gericht zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt.

Einweihung der Jugendburg Freusburg.
In Gegenwart des Reichsminiſters des Jnnern,

Severing, ſowie der Regierungspräſtdenten von
Koblenz und Arnsberg und anderer Vertreter ſtaat
licher und ſtädtiſcher Behörden fand die Einweihung
der Jugendburg Freusburg und ihre Übergabe an
die Jugend ſtakt. Miniſter Severing betonte, der Bau
ſolle der Volksgemeinſchaft dienen. Er ermahnte die
Jugend, daran zu denken, daß ſie alle Glieder eines
Volkes ſeien. Sie ſollten gegeneinander duldſam und
in fleißiger Arbeitsgemeinſchaft trotz verſchiedenartigſter
Geſinnung hinwirken auf das Wohl des Vaterlandes.

Der geglückte Falſtaff-Trick.
Kürzlich wurde von einem Gefangenen berichtet

der wie Falſtaff in den „Luſtigen Weibern“ in einem
Wäſchekorb verſteckt die Freiheit zu gewinnen ſuchte,
allerdings ohne den gewünſchten Erfolg zu haben.

ieſer Weg, in einem Wäſchekorh dem Kerker zu
entfliehen, iſt jedoch keineswegs mehr origtnell, denn
abgeſehen von der Falſtaff-Affäre, die ja wahrſcheinlich nur eine nene des Dichters iſt, hat es kat
ſächlich ſchon einmal ein Gefangener fertiggebracht,
auf dieſe Weiſe „auszubrechen“, und zwar war dies
Hugo Grotius (de Groot), der berühmte hollän
diſche Juriſt und Staatsmann aus dem ſiebzehnten
Jahrhundert, der durch ſeine politiſche a ung in
den Geruch eines Rebellen geriet und als ſolcher auf
Lebenszeit eingeſperrt wurde. Jmmerhin ing:
ihm ein „würdiges“ e und da Gelehrter war, durfte er ſogar Bücher leſen die ihn
von Zeit zu Zeit in einer hölzernen K ſte gebracht
wurden, um, wenn er ſie nicht e brauchte, in der
gleichen Kiſte zuſammen mit der chmutzigen Wäſche
wieder abtransportiert zu werden. Außerſt ſelten
kam es vor, daß die Leute, die die Kiſte abholten,
hineinſchauten, und ſo entdeckten ſie auch nicht, daß
ſich eines Tages Grotius darin verborgen hatte, dem
es denn auch tatſächlich gelang, die Freiheit zu ge
winnen. Auch ſeine weitere Flucht glückte und in der
Verkleidung eines Maurers erreichte er Paris, wo
er endlich geborgen war. e

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thorman n für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; i. V. Paul Kundt für Lokales und Mittel
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Der Arzt war gegangen und Miriam machte ſich
daran, das Zimmer zum Empfang des Neuankömm-
lings vorzubereiten

Dann verließ ſie das Zimmer und ging hinunter
u ihren Kranken. Für jeden hatte ſie ein gutes,enntlchee, aufmunterndes Wort.

ſabei verging die Zeit.
Langſam trug man an der Außenſeite des Parkes

eine Bahre den Berghang herauf,
Miriam Wahren ſah es und eilte ins Haus

zurück, um zur Hand zu ſein und den Neuankömm
ling gleich ins Bett zu bringen.
Auch Doktor Wallner kam herbei und überwachte

die Hrankenträger.
Soeben ſchickte er Miriam nach der Anſtalts

apotheke, um einige Medikamente herbeizuholen.
Jn dieſer Zeit brachten die Krankenträger den
Patienten zu Bett.

Als Miriam wieder ins Krankenzimmer eintrat,
ſtand Doktor Wallner weit über das Krankenbett
gebeugt und zählte den Pulsſchlag des Patienten.

Reichen Sie mir die kleine Spritze; Sie haben
ſie wohl bereits gefüllt“, ſagte er jeht, mit halblauter
Stimme. Miriam tat, wie er ihr geheißen, und trat
an die andere Seite des Bettes. Dabe fiel ihr Blick
zum erſtenmal auf des Kranken Geſicht.
Ein leiſer Schreckensruf entfuhr ihren Lippen,
ſie wurde aſchfahl und ihr Körper zitterte g ſtark,
daß ſie die kleine Spritze zu Boden fallen ließ

Was iſt, Schweſter Miriam?“ e Doktor
Wallner erſchrocken, kennen Sie den Patienten

iriam Wahren nickte leiſe; dann aber faßte ſie
ſich ſchnell und eilte hinaus, um eine neue Spritze
zu holen

Aus ihren Augen ſtürzten dabei unaufhaltſam
Tränen.

„Günther Paulſen, es iſt Günther Paulſen; ſy
muß ich ihn wiederſehen!“ Herr Gott, wie furchtbar!“
ſtöhnte ſie leiſe

Bleich und gefaßt betrat Miriam Wahren nach
e Zeit abermals das Kranken zimmer

Hat ruhig und beherrſcht ging ſie dem Arzt
zur Hand.

Günther Paulſen hielt die Augen geſchloſſen.
Mit bleichem, eingefallenem Geſicht lag er ſchwer

atmend in den Kiſſen, und die abgezehrten, bleichen
Hände taſteten unſtet ſuchend umher

Fortſetzung folgt.)
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der Elite der deu Langſtreckengeher recht inter Die Able der Prüfung geſchieht im Wocheneſant re wer zu einem endkurſus auf e chule Jeng, wo die
ginwandfreien Sieg. Jn der Mannſchaft s- Schüler koſtenlos übernachten können. Wochenend-

e n e ei können bis zu lbzeit ier in der ſicherer Sieger diesmal vor dem rn 1. Auguſt jeden Jahre Sonnabene. ren an g den ar e ehe eeifrig und bringen die Franklebener aus dem Kon Einzelmeiſterſchaft: Hähnel
Ret

tiſche Fliegerei, an den lErfurt, 5:01:21,3; änſtigem den Segf. an der Spitze der 1h- Tabelle e e e e er z e e e WerJugendKötzſchen-Beung Jugend 5 A. Die 5 ur 12:275; ann,C Franklebener waren eifriger und gewannen verdient. h las 5. Luber, TSV. Nürnberg. Und Merſeburg?

Das Spiel gegen die Poſt wird Mühlhof, 5:26:08 1 äſſii Abſchluß des DLV.-Zuverläſſigkeitswiederholt. (Deutsebsrarnereen) Mannſchaft Meiſter ft: L SCC; 2. TSV. chlnß fluges.
v de erſte n das gſſe Nürnberg-Mühlhof; 8. AEG. Berlin. r Dentt o Fuftfahrtverbandandsſpiel gegen den Reichspoſt-Sportverein Halle vom Den gen u r2 gnS a n en e i ſich e nach Die Turnertagung in Berlin Um die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft. vevanſtaltete ehe e de n
eginn VfL. s glänzender Torhüter Herfurt am t tuttgart, Meiſter iſt nach vierkägiger Dauer zum uß gelanKnie eine ſchmerzhaſte Verlehung zugezogen, die Der e e verlegt. W e ten W wlhernneen Von den anfänglich geſtarteten 38 Bewerbern haben

n Tor beſindlicges DrEiſen vernrſach Der Hauptausſchuß der r trat am über den Stand der Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft h 2 n e e e re
üur,

B. halte Proteſt eingelegt. Er wurde an Sonntag in Berlin zu einer Sitzung zuſammen, der DSB. vorliegen, ſo kann man doch et Grund M t ob See ghorogfen iſt; n r
erkannt und dabei entſchieden, daß das Spiel wegen in der zahlreiches Material zur Beratung und Be der zur Verfügung ſtehenden Unterlagen eine Liſte artwig verunglückte tödlich, während ſeineunvorſchriftsmäßigem iſt des Spielfelte al ſhlugfafſung vörlag. Die Berichte über d Tätig über den „vorläufigen Stand zuſammenſtellen Da re er Trkelne, Thore ſten a
ungültig angeſehen werden muß. Nur dem Um keit des Vorſitzenden und der Geſchäftsſtelle wurden nach liegen die Stuttgarter Kickers, die Verletzungen ZzugzogLanb, daß der Schiedsrichter es unterlaſſen hatte, gutgeheißen. Die Organiſgtion der Spielleute wird bereits 1925 Meiſter waxen, mit 896 Punkten vor e

m bauenden Verein die Beſeitigung des Fehlers den Kreiſen überlaſſen. Den Turnkreiſen ſoll an Viktoria Hamburg 894 P., Eintracht Braunſchweig Von den 21 am Ziel eingetroffenen Teilnehmern
innerhalb einer beſtimmten Jaſt aufzugeben, hat es heimgeſtellt werden die Sängerriegen der TV. zu 880 P., Eimsbüttel 866 P. r Hamburg 348 P. an 19 mehr als 60 Prozent der geforderten Flug
die Poſt zu ver en, daß di id i ammenzuziehen. Der Skilauf, der in den Ver C. Nürnberg 8345 P., Hamburger SV. 344 P. trecke erledigt, davon nur 4 das Geſamtpenſum, dash Menſchen daß bie beiden Punkte nicht ment D. ſchon effrig betrieben wird ſoll im Ulmer C 1894 318 P. und St. Georg Hamburg ſchen un uemger kah in die

Por Spiel wird daher neu angeſetzt. VfL. Zuſammenarbeiten mit dem Deutſchen Skiverband 815 P. an der Spitze bekannte Segelflieger Hirth Stuttgart mit
ſteht nunmehr mit 8 Gewinnpunkten an der Spitze weiter ausgebaut werden. Es ſolgte die r ſeinem 20- P. -Klemm-Vaimler, Schindler (Stuttder Tabelle der We Klaſſe. erſtattung über das 14 Deutſche Turnfeſt in Kö n, Krattsport gart) mit Fräulein e (Stuttgart) als Be

deſſen glückliche Durchführung einen Glanzpunkt in 72 J gleiterin aitf 20.8. -KlemmDaimler, Kern (Duſs-Handball-Auswahlſpiel des VMBV. der d der D. bedeutet. Uber die Lehren urg) auf UdetFlamingo, der 2740 Kilometer
Um eine möglichſt ſpielſtarke Mannſchaft für das er Beſtandserhebung hielt der ſtellvertretende Vor Haymann voxt in Leipzig. bewältigte, ſowie die Akademiſche Fliegergruppe

Vorrundentreffen um den DSB.Pokal, das am ſitzende, Staatsminiſter Dominieus, einen Vor Berlin mit dem von vier Fliegern geflogenen11. November Mitteldeutſchland mit Weſt Tag n dem der Kreis vertreter de Turnkreiſes a hn r n er ren e re Er. Hintel Ia. Bis zu W Prozent r r
Zeareeee nnee geen e nen achte Der Hans diteengegde Ausführungen Ander Harky Arte dley u35 Punkten ſchlug iſt ſoeben Vlugſtrecke kamen noch fünf weitere Teilnehmerveranſtaltet der Herbandsausſchuß r deut e Speele ung er Lore e begeht r e den Janſttag es Leveiger Ach ehe e
eher das erehe u ein Auswahlſpiel. Als Die f a a n n ne eder Pew re er ſtrebe r C Kegelsport

f vinnen über ahve rägt für Kin 7e n e n e e e eord orſt e deburg Georg TusB Ibri S Der e ar e pflichtet ſind bisher e ha der derer Unter Aufſicht des d egeryein rte fanden
er d et e 7 e i e ben Die Teilnahme an den Shratngen r Leipsig, antreten ſoll, La uer gegen Stib l Bel am e le e e geie dieſer r

n S dadurch für die von den Turnkreiſen entſandten Teile Ven, Schols gegen den tſchechoſlowakiſchen Meiſter, Angt und ars n g. ging um die

d

alle Wedler (PSV. Erfurt), Bonath (PSV. nehmer koſtenlos Der Deutſche T Swoboda, und der Schwergewichtler Egon ubmeiſterſchaft des Lokalverbandes und glei

5 ehmer koſtenlos e Tuvntag 1929, der S. t San ichſeitt t ier e Heſig ah Sinat ngeſht van r n Kern e rn e e eTus. Werdaunſ, Jiſcher, PSV. Halle Goller nden, wenn der Kreisausſchuß des Turnkreiſes kenz beweiſt, daß beide Klubs gleich ſpielſſart ſind.

z z ge b. Als Termin wurde der 1. und 5. Oktober ſeſtgeſetzt Die endgültige Entſcheidung über die Verbandse e ger e et Zum erſt enden des Wahlausſchuſſes r d e kluhmeiſterſhaft ſteht jedoch noch nicht ſeſt, da Fall

e Se Gier Hahn geht m et weil be in KeglerHalleſ Beer Spielvereinigung Leipzig Tlunnler Turnausſchuß der en Seht ſende Jungfliegerkurſus an der Weißen mitgewirkt hat, der nicht ordulngégemaß gemeldet

TuB. Werdau), Kampik (Fortung Leipzig), Lehn e er auf haltung in Stuttgart vereſchtet. C r

einen Vertreter in den Wahlausſchuß. Die Bildun, ufsſ war. Beſter von „MKG.“ wurde Die mit 884 ſu. Werdau) und Hoffmann V. Deſſau neuer Verbände für Leibesübungen für hen felſer Berufsſchule. Holz, von „Fall um“ Kwias mit 880 Holz.
Berufsgruppen fand keinen Anklang Am Mittwoch, dem 17. Oktober, beginnt der erſte(Eeanavan Dr z Lehrgang für u an der Städt. Berufsſchulee Weißenfels als „Wahlkurſus“ nach der Ver (Lerbinai Naebr.Das deutſche Turn und Sportabzeichen fügung des Miniſters für Handel und Gewerbe imFrieſen Frankleben in Roßbach iſt. ach Ablegung der vorgeſchriebenen Leiſtungs- Sinverſtänduſs mit dem Deutſchen Luftfahrtverbans Saalegau

ſiegreich nie Fräulein Elfriede Röhner (Turn. Als Arbeitsſtunden ſind feſtgelegt: Theorie, Modell- T
T. Roßbach I TV. Frieſen Frankleben T 0:5 (0:5. Bereintgungſ vom Reichsausſchuß für Leibesübungen ban, bei ginſtigem Wetter Sonntags Segelſlüge. Jugendpflege.en verliehen worden Der Lehre ſtreckt ſich auf alle Gebiete der Luſt Spieränderungen für Sonntag, den 14. OktoberZu einem Werbeſpiel weilte Frieſen Frankleben fahrt. Als Kurſusteilnehmer können ſich alle be 1928; Spiel Nr. 216 findet 9 Uhr ſtatt n nam Sonntag in e Mutter keiligen, die beabſichtigen, weitere Ausbildung in ee wen nen ittelſtürmer und Mittel elehtathlent der egeret u erlängen. Den Kurſusteilnehmern

n ſlebenver e r n e be en (Eerelnonaehrtentenerlauf: ranklebe iegen mehr im h t nterricht und außer Modellbau Gelegenheit ge SAngriff als die hege können aber bei dem vor Sähnel, Erfurt, wieder Deutſcher boten, auch auf Segelflugzeugen an Ort e Stelle Verein für Leibesübungen, Merſebur s Winter

i Gehermeiſter in fa e e ezüglie arbeitenden Roßbacher Torwächter nichts je durch den Weißenfelſer Verein für Luftfahrt und trag in ing findet ab 12. Oktober 1928 jeden Freitag in der
erreichen. der Minute kann der Halb- Die Deutſche e im 50- Kilometer Slugweſen Schulflütge auszuflthren, was jedoch den S he ſe halte n elte ab 18.15 Uhe Knaben, ab

durch unhaltbaren Wurf die Führung für Gehen, die durch den TSV. Nürnberg- Mühl- Beitritt für den Weißenfel e un ren

echte t i ſer Verein für LuftfahrtZrieſen erzielen. Der Bann iſt gebrochen und die hof durchgeführt wurde, verlief unter der DTeilnahme l erfordert. Sperr r on ges nen e b e hen
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5 ämt erwartete Eberhard ſeine Frau und ent- Offnen des Briefes berechtigt ſein. So ſagt auch verloren In dieſem Zuſtande hatte er ſich nachDas Briefgeheimnis iuldigte ſich. Jrmgard ſchmollte erſt ein wenig, S (Anm. 1 r S 1354 daß Nordamerika hneſgin In Portland ging er an

annJuriſtiſche Plauderei von
Landgerichtsrat Dr. Bergmann

(Nachdruck verboten.)
Seit zehn Jahren waren ſie verheiratet. Er war

Direktor des Gymnaſiums und hatte etwas Ver
mögen. Auch nannten ſie zwei veizende Kinder ihr
eigen. Und doch war nicht alles in Ordnung. Eber-
hard hatte beruflich viel zu tun und konnte ſich nur
wenig um ſeine Frau kümmern. Außerdem war er
nicht für große Geſelligkeit. Jrmgard dagegen war
ſehr temperamentvoll und lebensluſtig. Auch ließ ſie
ſich gern ein wenig den Hof machen. Da kam ein
junger übermütiger Studienrat an das Gymnaſium,
Junggeſelle und Großſtädter. Es war im Februar
die Zeit der Maskenbälle. Durch vieles Zureden
hatte es Frau Jrmgard erreicht, daß ihr Mann mit
ihr das große Koſtümfeſt beſuchte. Als allerliebſte
Strandnixe betrat ſie den Saal, feſch und ſtrahlend
wie ein junges Mädchen. Es dauerte nicht lange, ſo
d unſer junger Studienrat ſich zu ihr geſellt.
n amüſierten ſich den ganzen Abend über könig
ich.

Am nächſten Sonntag machte der Kavalier ſeinen
Beſuch. Jrmgard war glücklich. Eberhard G der

nge Kollege ebenfalls Auch merkte er, daß ſeine
Frau in dieſer Geſellſchaft ordentlich auftaute. Zu
erſt freute er ſich. Als jedoch der junge Studienrat
öfter kam, wurde er eiferſüchtig und fühlte ſich zu
rückgeſetzt. Ganz außer h geriet er aber eines
Tages, als die Morgenpoſt einen Brief für ſeine
Fram brachte, der nach den ihm bekannten Schrift
n von dem jungen Kollegen herrühren mußte.

uſchlüſſig n er am Kaffeetiſch. Das Herz krampſteſich ihm zuſammen. Steckte doch mehr ohne als
er glaubte Dieſe Ungewißheit konnte er nicht e
ertragen. Er mußte den Brief öffnen. Ja, aber
war er denn dazu berechtigt? Als gewiſſenhafter
Schulmann legte er ſich trotz ſeiner Exregung dieſee vor. n riß er e Umſchlag auf. Es
handelte ſich um einige ganz harmloſe Zeilen. Be

waren die Gatten
Hatte nun Eberhard den Brief an ſeine Frau mit

Recht geöffnet, oder nicht Nach S 200 des Straf-
ſehbuches iſt das en ſtrafrechtlich ge

chüßt. Wer einen verſchloſſenen Brief, der nicht zu
einer Kenntnisnahme beſtimmt iſt, vorſätzlich und

i hie öffnet, kann auf Antrag mit Geldtrafe bis zu 800 Mark oder Gefängnis bis zu drei
Monaten beſtraft werden. Jſt der Ehegatte zum
Offnen der an ſeine Ehegattin gerichteten Briefe
befugt Nach Goldmann Deutſche Juriſtenzeitung
1904, S. 64 ff. darf er unter keinen Umſtänden die
Briefe ſeiner Frau öffnen, weder die an gerich
teten, noch die von ihr geſchriebenen. old mann
a aus, daß das Recht des Mannes, die Briefe
einer Frau zu öffnen, ſich nur n die 38 1353 und

1854 BGB. en könne. Nach S 1858 BGB.
müßten die Ehegatten alle Pflichten erfüllen, welche
die echte und rechte Ehe erſordert, insbeſondere die
Pflichten ſittlicher Natur. Dazu gehöre auch die
Aufrichtigkeit. Daraus könne man aber nicht das
er der Brieföffnung ſolgern. Mit demſelben
Pecht könne dann auch die Frau die Briefe des
Mannes öffnen. Wenn auch jeder Ehegatte Auf
richtigkeit verlangen könne, ſo dürfe dieſe jedoch nicht
mit Gewaltmaßregeln erzwungen werden, wie das
durch das Brieföffnen geſchehe. Nach S 1854 BGB.
ſteht dem Ehemann die Entſcheidung in allen das n
gemeinſchaftliche eheliche Leben betreſſenden
ne zu. Dieſe Beſtimmung greift jedoch nach

oldmann deswegen nicht Plat, weil ſich aus ihr
keine eheherrliche Gewalt des Mannes über die Frau
ergebe und weil ferner der Brief der Frau eine nur
ſie ſelbſt angehende perſönliche und keine gemeinſame
Angelegenheit der Ehegatten ſei.

Dieſer letzten Anſicht kann ich mich nicht an
chließen. Es iſt ſehr wohl denkbar, daß ein an die

Frau allein gerichteter Brief inhaltlich das gemein
ſchaftliche Eheleben betrifft, zum Beiſpiel, wenn er
ſich als ehewidriges Verhalten des Briefſchreibers
oder der Frau darſtellt. Dann muß der Mann zum

wieder ausgeſöhnt.

hatte damals plötzlich ſein

ander len

der Mann den Brief der Frau öffnen darf, wenn er

e ſolchen Jnhalt iallerdings wie das vor dem Offnen des Briefes feſt
geſtellt werden kann. Es muß alſo genügen, wenn
eine Vermutung vorliegt. Wann das der Fall iſſt, iſt
Tatfrage. Lag m in unſerem Falle vor? Vielleicht.
Auf keinen Fall darf aber die Frau die Briefe des
Mannes öffnen, da S 1854 BGB. ihr ſolche Rechte
nicht gewährt. Sie wäre nur dann dazu berechtigt,
wenn ſie ſein Einverſtändnis vorausſeßen darf oder
Voll macht ihres Mannes zum Offnen, zum Beiſpiel
von Geſchäftsbriefen, hat.

Aus aller Welt
Der Roman eines Kriegsinvaliden.
Aus London wird eine Geſchichte berichtet, die

viel Ahnlichkeit mit dem Jene von Leo Tolſtois be
kannte Drama „Der lebende Leichnam“ hat. Ein
Mann namens Tale Peach war 1917 an der flandriſchen
Küſte durch einen Kopfſchuß ſchwer verwundet worden.
Monatelang lag er bewußtlos, und noch länger hatte
er das Gedächtnis verloren. Das beſſerte ſich aber all
mählich; Peach konnte wieder ſeinem Beruf nachgehen
und ſogar heiraten. Einige Monate nach der Heirat
aber war der Mann plötlich verſchwunden, und alle
Nachforſchungen der troſtloſen jungen Frau, der Ver
wandten und der Polizei blieben erſolglos. Der Zufall
wollte es, daß man 14 Tage nach dem Verſchwinden
Peachs im Meer die ſchon in Verweſung übergegangene
Leiche eines Mannes fand, in der die nächſten An
gehörigen Pegach zu erkennen glaubten. Sieben Jahre
gingen vorüber. Frau Peach verdiente ihren Lebens
unterhalt als Buchhalterin in einer Fabrik. Dort lernte
ſie einen Mann kennen, mit dem ſie nach langem
Zögern eine zweite Ehe einging. Aus ihrer Ehe mit
Peacy brachte ſte einen Sohn mit. Da eines Tages
ſtand der totgeglaubte Peach wieder vor ihr. Peacy

Gedächtnis wieder

at. Schwierig iſt es

h SeeDie beim

S

ihrem zweiten

Sei

Land. Wie aus Zeitungsausſchnitten, die er mitbrachte,
hervorging, hielt man dort den Mann, der ſein Selbſt
verloren hatte, für einen amerikaniſchen Kriegsteil
nehmer Die amerikaniſche Legion der Frontkämpfer
nahm ſich ſeiner an und ſorgte für ſeine Aufnahme in
einem Krankenhaus. Er wurde mehrere Male operiert,
und es dauerte lange, bis er ſich wieder ſeiner Ver
gangenheit erinnern konnte.
der amerikaniſchen Kameraden erhielt er eine Stellung
auf einem nach England abgehenden Schiff, und kam
ſo wieder in die Heimat.
erklärt, daß er ihr Glück nicht ſtören wolle. Er werde
die Scheidung ſeiner Ehe beantragen, ſo daß ſie bei

atten bleiben könne.

Der Mord durch das Schlüſſelloch.

Durch die Vermittlung

ner Frau hat er nun

Vor einiger Zeit verſchwand in San Franzis

dürfte.

W

wagens,

funden, der o
tück beſtimmt war.

der Uhr und

and. e
Mahyer feſtzunehmen, der ſich im Beſitze des

der Papiere des Vermißten
befand. Mahyer behauptete, dieſe Sachen von Baſſet
gekauft zu haben, könnte jedoch keinerlei Beweiſe für
eſe Erklärung abgeben. Dagegen fand man in

ſeinem Beſitze eine einzigartige Waffe, die vielleicht
den Schlüſſel für dieſe myſteriöſe Angelegenheit liefern

i Es war eine xnicht mit Geſchoſſen, ſondern einem ganz gefä rlichen
Giftgaſe geladen waren.
patronen wurden 97 im Kraftwagen in einem Kaſten

ffenbar für die Aufnahme von 100
t Drei müſſen alſo verbrauchtworden ſein. Es beſteht nun der dringende Verdacht,

daß Baſſet durch einen Schuß getötet worden iſt, der
durch das Schlüſſelloch abgefeuert wurde.
ſicht der Sachverſtändigen iſt die in der Patrone auf
geſpeicherte Menge von Giftgas mehr als ausreichend,
im einen in einem geſchloſſenen Raum befindlichen
Menſchen zu töten.

i ſt o

ko, wie die Neuhorker „Times“ berichtet, auf rätſel
hafte Weiſe ein Mann namens E. B a
Nachforſchungen blieben vergebens, bis es vor einigen

Tagen gelang, in Oakl A
aſſet. Alle

inen gewiſſen D. A.
Kraft

le deren Patronen
Von dieſen Sinne

Nach An

Heimgang unseres leben Entschlafenen er-
wiesene herzliche Teilnahme hat uns sehr wohlgetan. Wir

h eprechen hiermit unseren aufrichtigen Dank aus.
Frau Clara Dietrich geb. Hoffmann

Halle a. S., Südstraße 51.
Dr. Willy Hoffmann und Frau Else

Am 10. Oktober
ist unser KameradHeute nacht versohied nach Kurzen, schweren lang ehiges Vor

Krankenlager unser lieber Vater, Sohwieger- und Grob- standsmitglied

vater, Bruder, Sohwager und Onkel geb. Henze.Wilh el mm Rößn er Berlin-Schlachtensee.

verstorben. nBeerdigung Sonnabend, nachm.
4 Dhr, von der Kapelle des städt.
Friedhofes aus.

Antreten der Kameraden 4 Uhr
am Ratskeller. Zahlreich. Brscheinen
ist Dhrenpflicht.

der Zinngiebermeister

Wilhelm Rößner
im 79. Lebensjahre

zum Zuckerrüben
ausmachen werden

angenommen.
Clobicauer Straße 5.

Ein zuverläſſiger

Chauffeur
für Laſtkraftwagen ſof.

u ch

7

Für die uns anläßlich unſerer
goldenen Hochzeit in ſo reichem
Maße erwieſenen Ehrungen u. Auf-
merkſamkeiten ſagen wir, tief er-

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

Die trauernden Hinterbliebenen

e
e

Merseburg, den 10. Oktober 1928.

Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittag 4 Ubhr,
von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Vermähl

herzlichſt.

Für die uns anläßlich unſerer

dargebrachten Geſchenke und
Glückwünſche danken wir allen

Hito Heiling und Frau
Lidda, geb. Seume.

Großgöhren, den 8. Qktober 1928.

ung

es

griffen, unſeren herzlichen Dank.

Merfeburg, den II. Oktober 1928.

Th. Rößner und Frau
Eliſe geb. Lindenftein.

u t.kütz Bemus, Mücheln

Sitzenſtraße 7.
Ein tüchtiger

(eSchinfünrer

wird geſucht.
Trebnitz Nr. 27.

kann jungeso
vhne gegen

ſeitige Vergütung ein
Jahr das Kochen lernen

e h Anzeigen un ein tS S Für die uns anläßlich unserer Ver- inzeigen an beſtimm win mm8 S S s S S S 8 mählung in so reichem Maße erwiesenen n Fagen ber. Lützener Str. 30.S S S S S 8 er Plätzen können wirS S Se S S S S 8 Aufmerksamkeiten u, Geschenke danken ſteht e e es a Suche für 15. OktoberS S. S S S S wi i nehmen, r ie zSo S S S s z Wir herzlichst. H. Koch und Frau Wanſche e de Auftrag oder ſpäter ehrliches
See S S s Johanns, geb. Holbe S aeber nach Möglichkett4 S 2235 berueſichtigt ausna Ils S S S 2 v S S Kötzschen, den 10. Oktober 1928.S S S S s e S z nicht unter 18 Jahren.e e Dank Sglaſſtene ſei S n eS S 25 S S S anksagung einefarthſtraße 23. Ba a u ä dteS S S 73 S Für die zu meinem 25jähr. Ortsjubilsum Jaloro Schafſee Naumburger Straße S.

e S 22 S 88 S S erwiesenen e n ich a St t FS e e e S S S mit meinen innigsten Dank aus. Ganz 2 Betten, zu vermiet. I. Il 6S 355 Se o besonders danke ich den beiden Ge- Ohere Breite Straße 15.!J V e S O S i 7S 2 e es e S S S meinden Rötzschen und Zscherben für Mobl. Zimmer m. zwei in die LandwirtſchaftS S S e 32 S 2 337 7 das wertvolle Geschenk. Betten zu vermieten. Für ſofort geſucht.S e S Hauptlehrer G. Holbe. Seunäſtedlung, eidenregter, ten25322 S S 2 S 5 192 Schloſſerſtraße 2 a.m S d 25 C Hötschen, den 9. Oktober 1928.e e e Gutmöbſiertes Anbere Frann e 28 s z Wohn u. Schlaſzimmer Mädchen zumS e 82 2 S Z S e S 9 r I. Schlafzimm. Austragen v. BrötchenS 2 v S Laäufer, Tiſch, Oivan und Stepp an kKinderl. Ehep., evtl. r einige Stunden dee n n s S decken liefert o ne Anzahlung n erntete eS S t Beſchäftigung b. 2 Uhr.s S S B. S S S S gen 12 Wona sraten zZuerfr. i. d. Geſch. d. Bl. n mee KonditoreiS z WWoll- und Seſdenwaren- Fabrik Frednaſſche ſchaſgſeſſe Ortel, Reu- Röſſen,S 55 n 2 S S Herm Schorr Abt. Teppieh-Versand für einzelnen Herrn z Pfalzplatz.S e e direkt an Privatel mieten geſucht. Wir ſuchen per ſofort2 S s S S a S S S Q e S 8 S leeren A. m Angebote unter 514 g. ein intelligentes, jungesJ v S S S 3 S Verlangt ſoſort unverbindlich Muſter. Geſchäſtsſtelle d. Bl Fräuleines e e S e S. MannS S S S S v. 2 ſucht SCMafstele mit guten Seugn ſenEs S e e e S S S e unt. 511 an für Kontorarbeiten.S r S S Stellen Anzeigen die Geſchäftsſt. d. Bl Angebote mit Gehallsun rer menS S s s 285 S S s S S 3 für den 1 Kind ſucht in beſſ Geſchäftsſtelle d. Bl.I 6577 s S J S z auſ Saubere MachtS z 2 S S s PerſonalAnzeiger Were Diner „albere archauS 2 2325 S S S für ſofort geſucht. ZuS S s S W a j m. Kochgelegenh. An erfr. i. d. Geſch. d. Bl.S S 32 2 S s s S S 8 e e n gebote m. Preisangabe inh ſſälchT S s S S 8 e werden durch unſere Geſchäftsſtelle haſten d d 16-17 Ia enm e e S 7 Z Merſeburg Kleine Ritterſtraße s üftsſtelle d. Bl. als Auſwaxtung fürS 82 S S J und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor vorm geſ. Olgrube 6.S 3 S s 53S S s s T 3 e ohne Speſenzuſchlag vermittelt. 9 n 16 jähr. Mädchen ſuchts ee e S S S SS S S S einen Anzei n zen Tag. Angebote2 S s S S S a 575 e und die Gebühren zu entrichten. mit Ladenſtube n dioa dGeſhd s2 e S S J S Die Anzeigenpretſe des „Daheim n verbehrsreicherS ſind im Vergleich zur hohen, über Straße für alle Zweckee s S n S r V 9 S S S77 e e 2 gang Deutſchland gehenden Auf eeignet, hauptſächlich ls e S V lage und der zuverläſſigen Jnſerat- Friſeur, ſofort zu ver mit Inhalt gefunden.S S S S S S a S S wirkung e in n mieten AbzuholenS S wärtig nur ennig für die J Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl. Amt Jrankleben.m e S 9 S Zeile (S 7 Silben) bei Stellen fSee e angeboten und nur 70 Pfennig beiS S Stellengeſuchen. Wir empfehlen,S e 7 s die Angeigen frühgzeitig aufzugebenS S S 8 S 2 SS S s S e S S S Hie Geſchäftsſtelle des echneil a preiswertS e S Sz e e s n Merſeburger Korreſpondent Merseburger KorrespöndentS S Se c Se S S SS 2 S e sBl e e e s 4



Merfeburger Korreſpondent Donnerstag, den 11. Oktober 1928. Seite 11.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt

„Hüttenwerke Trotha A.G., Halle. Der Brutto
überſchuß 1927 ſtellt ſich auf 880 082 M. es ver-
bleibt ein kleiner Gewinn von 6865 RM um den
ich der Verluſtvortrag des Vorjahres von 142 694
eichsmark vermindert. Eine Dividende wird

natürlich nicht verteilt. Die Generalverſammlung
hat bereits den Abſchluß genehmigt.

re Bankverein von Schröter, Körner Co.,
Komnran itgeſellſchaft auf Aktien, Zörbig. Der Ab
ſchluß für das erſte Halbjahr 1928 zeigt in beiden

bteilungen der Geſellſchaft zufriedenſtellenden Ge
an Auf allen Konten ſind die Umſätze gekiegen, ſo daß die Ausſichten als günſtig zu e
zeichnen ſind. Auch die bereits abgelaufenen Monate
e e Halbjahres 1928 zeigen befriedigenden

rlauf.
Portland Zementwerk Schwanebeck A.G. in

Schwanebeck. Um den Betrieb noch leiſtungsfähiger
3 eſtalten, hat die Geſellſchaft eine elektriſche Draht
eil ahn erbaut, die die mit der Bruchbahn aus den

Steinbrüchen herangefahrenen
direkt den Kalköfen zuführte.
durch in den Stand geſetzt,
erhöhen.

e

Ziehung von Ausloſungsrechten der Anleiheab
löſungsſchuld. des Deutſchen Reichs Bei der Reichs

d e fand am 8. Oktober die für dasahr 1928 geltende Ziehung von Ausloſungsrechten
Der Anleiheablöſungsſchuld des Deutſchen Reichs
ſtatt, und zwar für die ausgegebenen drei Serien
mit den Nummern bis 90000. Gezogen wurden
für jede Serie 1000 Nummern, zuſammen 8000
Nummern. Die e Ausloſungsrechte werden
vom 31. Dezember d. J. ab mit dem fünffachen
Nennbetrag, Zuzüglich 4 Prozent Zinſen für drei
Jahre von dieſem fünffachen Betrag, eingelöſt. Für
GroßBerlin geſchieht dies bei der Reichsſchulden
aſſe, im geſamten Reichsgebiet bei den mit Kaſſen

einrichtung verſehenen Reichsbankanſtalten, die Ein
veichungen ſchon vom 1. November d. J. ab entgegen
nehmen. Das Ziehungsergebnis wird im „Reichs
anzeiger“ bekanntgemacht. Die Reichsſchuldenber
waltung iſt auf unſch auch bereit, Ziehungsliſten
an einzelne Anleihebeſiher zu verſenden.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)

Rohkalkſteinmaſſen
Das Werk wird da

die Kalkerzeugung zu

Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
a. o. o in. 10 (0 o

Duenos 1 Peſo 1.765 1.762 Jugoſl, 100 D. 7-378 7.376
apan 1 Ven 4.322 1.520 Fopenh. 100 Kl. 89 111. 96

Liſſab 100 Esc. 18.88 19.88

u e a e earis 169 Frä a 16. 388Schweiz o n 759
Sofia 100 Leva 2.037 3.927
Spann. 100 Pef 67.35 68.00
Stockh. 100 Kr. 112.27 112.
Budapeſt 100 P. 73 173.19

59.015 59.025

Berliner Börſe vom 11. Oktober.
Den den z Flau.

Nach den Abſchwächungen der geſtrigen Börſe war
eute auf faſt allen Marktgebieten eine Erholung

eingetreten. Ein ſehr feſter Neuyorker Börſenſchluß
und ein verhältnismäßig leichter Geldſtand hatten die

lation veranlaßt, zu Deckungen zu ſchreiten.
an wollte wiſſen, daß aus dem Auslande beſonders

längere Sicht (bis Anfang Januar) günſtige
Geldofferten vorliegen. Der Ordereingang bei den
Banken war zwar wieder klein, doch hatte die ſtärkere
Verkaufsneigung, die ſeitens der Kundſchaft in den
lehten Tagen zu erkennen war, nachgelaſſen. Die
Erklärung der Harpener Verwaltung, die bis auf das
Dementi betreffs eines Umtauſches gegen Rheiniſche
Braunkohlen, von dem an der geſtrigen Börſe die
Rede war, nichts Weſentliches brachte, blieb ohne
Einfluß auf die Tendenz. Auch der Maſchinenbau
bericht, der von einem Nachlaſſen der Konjunktur im
September berichtete, und die Meldungen über die
Zuſpitzung des Arbeitszeitkonfliktes in der Textil-
induſtrie fanden geringere Beachtung, da die Börſe
nach den ſtarken Abgaben der letzten Tage techniſch
nach oben eingeſtellt war. Der Elektromarkt ſtand
im Vordergrund des Jntereſſes. Einerſeits brachte
man dies in Zuſammenhang mit der Werbewoche
„Berlin im Licht anderſeits wollte man für einige

Jn dem letzten Wirtſchaftsbericht des
Halleſchen Bankvereins von Kuliſch, Kaempf
S Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, werden
ſehr wertvolle Ausführungen über den mittel
deutſchen Auslanderport gemacht, die die große
Bedeutung der mitteldeutſchen Wirtſchaft klar
erkennen laſſen.

Jn den Ergebniſſen des Außenhandels für Auguſt
1928 kommen konjunkturelle Einflüſſe deutlich zum
Ausdruck. Denn die Geſtaltung der Handelsbilanz,
bei der das Anwachſen der Ferkigwarengausfuhr und
der Rückgang des Paſſivſaldos im Intereſſe der für
unſere irtſchaft unbedingt notwendigen Export
ſteigerung zu begrüßen ſind, trägt Shmptome einer
Abſchwächung der Aufnahmeſähigkeit des Binnen
marktes im Zuſammenhang mit der abklingenden
Jnlandkonjunktur. Ein Anzeichen dafür iſt vor
allem die Verminderung der Rohſtoffeinfuhr, die
hauptſächlich abgeſehen von ſaiſonmäßigen Ein
flüſſen auf den infolge von Konjunkturab
ſchwächungen verringerten Bedarf der Wirtſchaft an
induſtriellen Rohſtoffen zurückzuſführen iſt. Es taucht
die Frage auf, wieweit durch geſteigerte Exportmög
lichkeiten Rückſchläge der onjunktur auf den
Binnenmarkt aufgefangen werden können Dieſe
Frage iſt für das mitteldeutſche Wirtſchaftsgebiet
um ſo wichtiger, als gerade hier von jeher vor allem
der FJereigwarenexyport, der nach der
Handelsbilanz Deutſchlands im Auguſt die Rekord
zahl von rund 770 Millionen Mark erreichte, eine
ausſchlaggebende Rolle ſpielt.

Wie ſehr gerade das mitteldeutſche Ge
biet erportbetont iſt, das wurde erſt kürzlich
auf der Tagung des Verbandes der mitteldeutſchen
Induſtrie durch den Reichswwirtſchaftsminiſter Dr.
Curtius feſtgeſtellt, der darlegte, daß
der mitteldeutſche Export größer ſei als ſonſt überall

im Reiche.
Beträgt doch z. B. bei der Spielwareninduſtrie

Thüringens im leßten Jahre der Export 64 Prozent
des Geſamtumſatzes. Ahnlich liegt es bei der Glas
Textil, Motoren- und Maſchineninduſtrie. Die Be
deutung des mitteldeutſchen Wirtſchaftsbereichs, das
etwa durch die Provinz Sachſen und die Länder
Thüringen und Anhalt unter Einbeziehung des reſt
lichen Teils des Freiſtaates Sachſen hier an
genommen ſei, als des wertbollſten Exportgebietes
Deutſchlands geht daraus hervor, daß der Export
anteil dieſes Gebiets am geſamtdeutſchen
Grport guf 20- 22 Prozent geſchätzt wird.
Die für die Ausfuhr hauptſächlich in Betracht
kommende Fertigwareninduſtrie iſt in dieſem Bezirk

großem Prozentſatz und in unüberſehbarer
Mannigfaltigkeit vertreten. So ſchätzt man den An
teil etwa der Porzellaninduſtrie und der Spielzwareninduſtrie Milteldeutſchlands an der Geſammt
Zahl dieſer Geſchäſtszweige in Deutſchland auf über

50 Prozent, den der e e e en aufetwa 30 Prozent und den der chemiſchen Jnduſtrie
auf 25 Prozent und mehr. Es kommt dazu, daß eine
ausgeprägte Produktion von Spezialſabrikaten im
mitkeldeutſchen Wirtſchaftsgebiet vertreten iſt, ſo daß
das Ausland bei einem guten Teil ſeines Bedarfs
für Speziglartikel auf die Qualitätsfabrikation des
mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes angewieſen iſt.
Bedeutet doch gerade ein Weſentliches Moment für
die Steigerung der Fertigwarenausfuhr eine auf lang
jähriger Produktionserfahrung beruhende Qualitäts-
arbeit. Als

Exportmärkte Mitteldeuntſchlands

De Bedeutung des mitteldeutſchen Außenhandels

Der mitteldeutſche Anteil am deutſchen Geſamterport 20-22

ſtagten in Betracht. Auf dem ruſſiſchen Markt ſind
wach wie vor Amerika und England die ſtärkſtenKonkurrenten, obwohl die dentſee Jnduſtrie durch

beſondere Kreditmaßnahmen vielfach zu e re
Bedingungen liefert. Nach oberflächlichen Berech
nungen darf der Anteil Mitteldeutſchlands an dein
geſamten deutſchruſſiſchen Geſchäft auf e
19 Prozent angenommen werden. Nicht ungünſtige
ler zeigt die Ausfuhr nach Polen, die trotz des

ollkrieges um etwa 50 Prozent geſteigert wurde, ſo
daß eine baldige Beilegung der zollpolitiſchen Diffe-
renzen eher im Intereſſe Polens als Deutſchlands
liegen dürfte. Die Beziehungen des mitteldeutſchen
Wirtſchaftsbezirks zu Frankreich ſind recht umfang
reich, zumal bei dieſen Außenhandelsbeziehungen viel
über Reparationskonto geht. Der Handelsverkehr
mit Jtalien iſt noch unbefriedigend. Vor allem litt
die mitteldeutſche Maſchineninduſtrie unter dem
Rückgang des Exports nach Jtalien. Günſtiger iſt
das Handelsverhältnis zur Türkei und beſonders zu
Argentinien, Braſilien und denjenigen Überſee
ländern, in denen der Rohrzuckerbau in Blüte ſteht.
Nach den Vereinigten Staaten wurden im erſten
Quartal 1928 allein aus der Provinz Sachſen t
rund 124 Millionen Dollar Waren ausgeführt.
Vielfach erſcheint die Exportfähigkeit der mittel
deutſchen Betriebe nicht voll ausgenutt, da der be
ſonderen Struktur und Aufnahmefähigkeit der Aus
landmärkte zuwenig Beachtung geſchenkt wird. Esempfiehlt ſich daher die größere Jnanſpruchnahme

der amtlichen Wirtſchaftsvertretungen.
Wichtige mitteldeutſche Ausfuhrartikel

bilden Chemikalien. Insbeſondere haben ſtickſtoff
haltige Düngemittel ſeit eher in der Provinz Sachſen
hohe Ausfuhrwerte. Porzellanwaren, Spielwaren,
Porzellanerde, e Textilien und Lederwaren
kommen in der Reihe der mitteldeutſchen Ausfuhr-
grtikel an bevorzugter Stelle in Betracht. Ein
ſtarkes Ausfuhrkontingent Hint außerdem die Muſik
inſtrumenteninduſtrie. Die Maſchinenfabriken unſeres
Bezirkes, vor allem diejenigen, die ſich mit der Her
tellung von Spezialmäſchinen und von Maſchinen
ür Zuckerfabriken beſchäftigen, ſpielen neben ihrer

edeutung für den heimiſchen Markt auch als mittel
deutſche Exportinduſtrie eine weſentliche Rolle. An
n Aufträge wurden für das Ausland außer

em im Pumpenbau, in Schälmaſchinen oder in

anderen e e e e eEin Gebiet, deſſen Exportanteil ſo bedeutend iſt,
wird e in Zeiten abklingender Jnland-konjunktur durch die Stütze von Exportaufträgen
Konjunkturſchwankungen gegenüber gewappneter ſein,
gls wenn es nur auf der Baſis des Binnenmarktes
ſteht. Man könnte deshalb vielleicht für die mittel

eutſche Konjunktur eine größere Widerſtandskraft
annehmen, wenigſtens ſoweit die Produktionsgüter
induſtrie mit Exportmöglichkeiten in Betracht kommt
Es iſt allerdings zu berückſichtigen, daß bei der ſtark
umſtrittenen Konkurrenz auf den Welkmärkten heute
die Exportaufträge oft nur mit ganz geringem Ver
dienſt en werden können, daß außer
dem infolge der hohen Zollmauern und der Bildung
von nativbnalen Jnduſtrien die Erſchließung desWeltmarktes immer ſchwieriger wird.

Eine Förderung der Expoörtmöglichkeiten, an der
gerade unſer mitkeldeutſches Wirtſchaftsgebiet be
ſonders intereſſiert iſt, bedarf daher auch einer ein
ſichtsvollen Handelspolitik ie ſind ſchließlich nur

kommen angeſichts der wirtſchafts geographiſchen Lage
dieſes Gebiets in beträchtlichem Ausmaß die Oſt

Papiere dieſes Marktes Auslandkäufe beobachten

Reichsbankdiskont 7 Prozent.
S n e

nter Anfangs
e

Ka go g Szettel

möglich, wenn die Konkurrenzfähigkeit der deutſcheInduſtrie nicht durch Aufbürdung übergroßer Laſten
vernichtet wird.

nivegu. Verhältnismäßig feſt lagen Reichsbank und
Kunſtſeidewerte. Anleihen bei ruhigem Geſchäft zur
Schwäche neigend. Ausländer behauptet, Bosnier,
Türken und Angtolier feſter Pfandbriefe ſtill, aber
nicht einheitlich. Deviſenmarktlage unverändert.
Pfunde weiter feſt, auch Spanien eher etwas freund
licher. Geld bei unberänderten Sätzen weiter leicht.

Leipziger Börſe vom 10. Oktober.
Die Tendenz war ziemlich ſchwach bei größeren

Hursrückgängen in Harpen, Dt. Eiſenhandel, Leipz.
Baumwolle Stöhr, Saccharin und verſchiedenen
Banken. Höher lagen dagegen Langbein-Pfanhauſer

Halliſche Börſe.
(Mitgekeilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

II. 10 I.
Bankaktien. Halleſche Maſchinen 112. 112.

dea 127. 137. Sdebee Röhrenw. 61. 61.Halleſcher Bankv. I127. 127. Hildebrand Mühlen 55.50 57.
Gew. u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 10.Landkredit-Bank 95. 95. Gebr. Jenßzſch 65.
örbiger Bankv. 34. 84. Kaiſerb. Schmiedeb. 110. 110.
ergw. Akt. u. Kuxe, Kyffhäuſerhütte 62. 62.

V

Kali Krügershall 219. 220. Gottfried Lindner 38. 37.50
Mansfeld Bergbau 112.50 114. Schraplauer Kalk 64. 66.
Prehl. Braunk. 177. 177. Stadtm. Alsleben 79. 79.Riebeck Montan 146. 159. G. Veſter, Sped. 60. 60.
WerſchenWeißenf. 163. 166. Wegelin Hübnerſtoo. Ie o.

BruckdorfNietl. h e et l.Jnduſtrieaktien. r t e e eAmmend. Papier 205. 205.- Halle Hettſt. Bahn 77. 77.
Eröllwitzer Papier 164. 175. Freiverkehr.
Cönnerner Mal 115. 115. Bankverein Artern]
Eilenburger Kakt. 6860. 80. Bernb. Saalmühl.
Eiſen werk Brünner 33. 33. Bühring Landsberg 5.—
Engelhardt Brauerei 230.-- 230.- Cäſar Loreß 11.-
Zimmermann 2 l. Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zucker 102. MicifaHalleſche Malzf. 130. 130. Zementf. Saale

Berliner Produktenbericht vom 10. Oktober.
Unter dem Eindruck der ſchwachen Ausland

meldungen ſetzte ſich heute die rückläufige Preis
bewegung am Markt für Brotgetreide fort. Die
Cif- Offerten für Auslandbrotgetreide waren be
deutend ermäßigt, auch für Jnlandweizen und
roggen zeigten ſich die Eigner in der Preisſtellun
entgegenkommender, die Gebote der Mühlen un
Händler liegen jedoch etwa 2 M. unter den Forde
rungen. An der Küſte wird Weizen zu Deckungszwecken weiter gefragt, das Angebot hat r noch

nicht weſentlich vergrößert, dagegen wird Roggen,
namentlich aus den ſüdlich von Berlin gelegenen
Gebieten, vermehrt angeboten. Man rechnet damit,
daß mit dem Nachlaſſen der Feldarbeiten allgemein
mehr Material an den arkt kommen wird. Für
Mehle haben die Mühlen ihre Offerten um etwa
25 Pf. ermäßigt, das Geſchäft beſchränkt ſich jedoch
auf dringendſte Bedarfsdeckungen. Hafer lag etwasruhiger, für vordere Ware zeigt der Konſum weiter
Jntereſſe. Von Braugerſte werden von Brauereien
und Mälzern vorläufig nur feinſte Qualitäten ge
ſagt vereinzelt zeigt ſich auch etwas Begehr für

icke Futtergerſten. Am Lieferungsmarkt lagen beſonders die Oktoberſichten wach Weizen verlor

3,50 M., Roggen 3 M., für die e Liefermonate
gaben die Preiſe 1,75 bis 2,50 M. nach. Die heute
beſichtigten 150 Tonnen Weizen wurden für kontvrakt
lich lieferbar erklärt.

Berliner Produktenbörfſe.

eilte

(Für 1000 Kilo 11. 10. (Für 100 Kilo 11. 10.
Weizen, märk. 211214 Kl. Speiſeerbſen
Roggen, märk. 207210 Futtererbſen
Rauhgerſte 231 251 Peluſchken eJnduſtrie Ackerbohnenu. Futtergerſte 202-212 Wicken
Neue Winkterg- Blaue LupinenHafer märk 198 209 Gelbe Lupinen
Mais, lok. Berl. 218 220 See en alte

ür 100 Kilo) SevradellaKigennent 26.75— 30.900 Nap-kuchen 19.40 19.70
Roggenmehl 27.00- 30.00 Leinkuchen 23.80 24.00
Weizenkleie 15.00- 15.25 Trockenſchnitzel 14.30--15.00
Roggenkleie 15.25 SofaSchrot 21.39-22. 00Raps, 1000 ſog 328 330 Torfmelaſſe
Leinſaat, 1000 kg Kartoffelflocken 20.00-20.60
Viktoria-Erbſen 42.00-51.60 NRüben S

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 10 10.Elektrolytkupfer (180 144.75 144.75
e e terte r. V.)Remelted-Plattenzin
Orig.-Hlüttenalumin. 98—997 190.90 190.00

et e e ZotoeReinnickel, 99 3Ankimonſeguns 85.00 90.00 85.00-80.00
Silb. i. Barr ca. 900 fein (f. I kg) l 80.25--81. 75 80.00 80.50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 11. Oktober.
reiſe: Ochſen 1. Kl. 49-—58, 2. 42-48; Bullenal e e 3. 35-41; Kühe I. Kl. 44

bis 49, 2. 85-43, 3. 25 384; Färſen 1. Kl. 49—53,
2. 35-48; Kälber 1. Kl. 2. 7284, 3. 64--71,
4. 56——63, 5. 47--55; Schafe I. Kl. 5660, 2.
3. 42—52, 4. 30-41; Schweine 1. Kl. 84, 2. 82--83,
3. 78—81, 4. 73--76, 5. 70--72, 6. 7. 60--76.
Auftrieb: 856 Rinder (davon 67 Ochſen, 122 Bullen,
102 Kühe, 65 Färſen), 668 Kälber, 157 Schafe, 1658
Schweine; zuſammen 2889 Tiere Außerdem von
den n ſelbſt zugeführt: 8 Rinder, 52 Kälber,
145 Schweine. e Rinder und Schafeſchlecht, Kälber und Schweine langſam. Überſtänd:

und Preuße; gut behauptet Polyphon. Die Um-ſätze hielten ſich in engen Grenzen.

e cccnrrr e
e

25 Färſen), 24 Schafe, 48 Schweine.
156 Rinder (davon 37 Ochſen, 42 Bullen, 52 Kühe,

d. 10. 1 o. 10. 9. 10 e 10. 9. 10 10. 10. 9. 19 o 10. 10 o. 10. 8. 10.s 4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 168. 169.50 Dtſch. Wolle 45. Leipzig Riebeck Bier 145.50 146. Stöwer Nähmaſch. 37. 37 Freiverkehr.Aegbögges Wörſe tral Bodenkredit Hall. Bankverein 128. 126. Dürrkopp Werke 40.75 40.76 Loewe, Ludw. 245. S. Tie 265. 273. Adler Kali 118. 114.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 73.10 173.40 Leipz. Ered. Anſt. 435. I 121. Dyckerh. u. Widm. Zprens, C. AZG. 140.25 140.75 Der Glanzſt. Elb. 530. Halle Kali 226. 7d Privatbank Merſeburg. Dto. Anteilſcheine 4.58 4.60 Mitteld. Ereditb. 211. 213. Dynam. Nobel 122. 122.25 Mannesmann Röhr. 126.50 130. Ver. Thür. Metall 63. 60. Krügershall 219. 220.un rtpar 8 Mein S. B Reichsbankant. 227. 392.50 Eilenburg. Kattunn Nansfeld. Bergb. 112.56 114.60 Wanderer W. 132.25 134.25 Glückauf t. a. 77.50 80.

Gpf. Em. 3 84.25 94.25 Sächſ. Bank 196. 187. Elektra Dresden 195. Maſchinenf. Bückau 141.75 141.- Wegelin Hübner 100.25 100.25 Fabel Rheydt 193. 193.o. u. T. 10. 6 Dt. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 178.50 178.50 Mir S Genneſt 114. 115.25 Werſchen-Weißenf. 163. 164. 50 Hochfrequeng 175. 117.
anleihe 16.25 16.40 JnduſtrieAktien. Engelhärdtbraueret 230. 230.50 Motoren Deuß 8225 Weſteregeln Alkali 286.25 2051. Rhein Metall ſog. Ig.

Aecumulatoren 176.50 176.50 Eſſen Steinkohlen 125. 126. Nationale Auto 68.251 68.50 R. Wolff r l üfa 90. 90.Obligationskurſe. A. G. 183.12 187. Erxcelſtor Fahrrad 47. 47. Vorddeutſch. Kabel 139. 130. Wrede Mälzeret 133.25 133.254 An Elekt Ammend. Papier 205. 205.12 Fahlberg Liſt 118. 118. Norddeutſche Wolle 180.60 192. Zeitzer Maſch. 147. 147.Heutfeche Anleihen 18o0 S Anhalter Köohlen 95.25 95.50 J. G. Farbenind. 257.50 260.25 Overſchleſ. Eiſenb. 168.12 110.- Zellſt. Walbhof 290. 291.
che Anl Aus t 85.- 50 Aſchäffenb. Zellſt. Feldm. Papier 246.-248.29 Oberſchleſ. Koksw. 112.--113.25Beutſche re eſſen Solway. W Augsburg Nürnb. Fröbeln Zucker 63.50 Srenſtein Koppel 108. 11 50e n t e Maſchinen 93. g. Gelſenk. Bergw. 125. 128.75 Oſtwerke 290. 230.50 Dess ger BörßeKt 5 660 51. 651. 5 Geſ F. elektr. Bamag. Meguin. 20. 19.50 Genth. Zucker Phonir Bergbau 34.37 95.

Otſch. Abloſungs Untern. von 98 Barop. Walzwerk 8 37. G. f. el. Antern. 266.50 268. Phönir Braünk. 39. Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondentk“.)huld ohne Aus 1900 11 i. A. a3.50 83.75 Baſalt 66. Glaugs. Zucker 102. 102.12 Pinſch A.G. 165. 169n ſHein. 15. 165.36 5 Klöckner- Werke J. P. Bemberg 478. 478.50 Görl. Waggen Fittler A.G. I. (0. 10.e entrat- (Sammel Ablöſ. J. Berger 401 so 406 Greppiner W. 120. e S. Polad 10 104e ſe, aus aktien) 63.50 83. Sergmann Elektr. 201.25 202.50 Gruſchwiz Terkil 84. 84.50 Pöoe Elektron 10. 101.25 fried 33.ehren es 12.17 17.10 17.40 45 NRiebeck-Mon Berl. Holz- Kontor 80.751 90. Hackethal 83.251 94.-Polvphon 496. 497. Adea 137.50 137.75 Lindner Gottfrie en
Seſtellt haft tanwerke v. 1912 Berl. Karlsr. J. W. 77.50 79. Hall. Maſchinen 113.75 113.- Rhein Braunk. 285. 266.55 Commerz- u. Privb. I. I. Mansfeld S 114. 114.

Se Se Jeton- u. Monierb. 126.78 126.- Sammerſen, S Co. a. 138.50 hein Eiektrigit ſo. 160.75 Sächſiſche Bank Ia. [las. Mittweida Baumw 110. ee l 16.50 16.66 R. Blumenfeld 52.- 51.25 Haar Bergbau 140. 151.75 Rhein Sprengſtoff 68. Sächſ. Bodenkredit 169. 165. Naumann 149.50 149.50geſtellt bis 81 Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 179.28 17.28 Zartm. Maſch. 19.25 19.75 Phein. Stahlw. 142. 144.70 Altenbg. Landkredit 119. (19. Pordd. Wolle 130.75 es
s Dtſch e Allg Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 225. 220.29 Held S Franke S Riebeckſch. Montw. 146.25 148.1 Zaſſeler Jute 325. en en 118.50de e e Kraftwagen 189. 191. Brown Boveri Akt. 1657.75 157. 75 Hildebrand Mühl. 57.50 57.25 Roſitzer Zucker 67.-689.84 Chromo Najork 112. 112. Anere en 63.25 ue et 3.20 33.20 Elettr. Hochbahn 66.25 25 Buderus Eiſenw. g. v. Hirſch Kupfer 135. 135. Rütgerswerke e l d i ereh 173 r ler Serts ePfandbriefe Halberſt. Blankba. 68. 686. Buſch Waggon 62 62.25 Hoeſch Stahlw. 130,50 132. 5 Sachſenwerke 138.75 133.50 Dermatoid- Werke 69. 77. PolyphonSrov. Sacht. d. 8.78 Halle Hettſtedt 78.25 75.50 Byt Guldenw. 80.7 c 90. Hohenlohe 164.50 Salzdetfurth Kali 474. 482. Deutſch Eiſenhandell 74. 76. 50 R Walter e
e en Hamburg Amerika 155.25 156.12 Calmon Albeſt 47. 47.84 Holzmann, Ph. las 75 137.12 Sangerh. Maſch. 128.50 125.- Gautſch Kammgarn 90. 360. re5 S 6. 86. SHamburgerHochbahn 77.50 77.0 Charl. Waſſer 127. 129.60 Humboldt, Mühle 40 40.50 Sarotti Schok. 188. 1890. Geraer Jute 260.-260. i e gages 68 68.kursanleihe Hamburg Süd 190.25 192. Chem. Buckau 97.50 986.50 Ilſe Bergbau 254. 264. Scheidemandel Slaußiger Zucker 100. 100. Voſitz r 138!s0 138.50

10 Berl. Hyp. (2.90 102.90 Hanſo Dampfſch. 187.52 180. Chem. Heyden 122. 122.- Ilſe, Genußſcheine 114. 11s. Schering chem. 316.50 316. s Halle Zimmermann 21. 21. ne Salges zG. Pf. S. 2 37. Rordd. Lloyd 149.75 150. Chem. Gelſenkirch. 7750 77.90 Kahla Porgell. 128.75 128.- Schleſ. Textil 47.751 48. Halle Zucker e nan Saed 2
327 d r 87.7 Serein, Elbeſchift. s6.291 93. Chemn. Spinnerei h alt Aſchersteb. 298. 251. Schneider Hugo e Serabau 146.- 140 Se Eo I 248:8072 t 57 33.78 69.75 Chillingworth s 87.75 garſtadt A.G. 229.50 235.- Schubert Salzer 351.- 353.259 Kraftwerk Stshr zdito S 10 Contt. Caoutſch. 156. 137.28 Airchner S Co. 122.60 125.70 Schuckert Eler. n ringen a. so so 59 [Sprinarr S eA. dito Liqu. .76 77. Vankakkien. Erblw. Papier 173.--160.250 glockner Werke 177.12 119.25 Schulth. Patenhoferſ 930. 330.75 Landkraft Leipsig 103. 103. e reGoldpfd. Ser. e 23.50 23.30 Varmer Bankv. 141.25 142.50 Daimler Motoren 85.50 87.25 Köln-Neueſſen 125.62 128.25 Schulz jun. 71.25 71.-25 e e 145.5 166. e er e
r. dte Anteilſcheine Berl. Handelsgeſ. 294.-237.50 Dtſch. Atl. Tel. 142.25 144. Gebr. Körting 77.501 78. Sieg. Soklingen 28. 28.50 Leips. Bier Riebeck 45. 149. Zittauer Mech. as.s t Bl g. 90 98.75 Braunſchw. Bank 1120 e. S Erdvt 13950 140.50 Kyffh. Hütte s Siemens S Halske 850. 350.75 Leipzig. Buch Fr. 128. nSgadewig z 211.-Hold 26 637. Comm u. Priv.-B., 187.760 166.25 Dtſch. Kabel 72. 12.50 Lahmeyer Co. 174.37 174.75 Staßfurter chem. 22.50 28.50 Leipziger Kammgarn 125. ehe

g Darmſt. u. Rat. 230. 232.55 Deutſche Linoleum Laurahütte 68.50 62. Stett. Chammotte 48. 87. Leipg. Malgf. Scht 118.- Pöge ens e r g5.25 965.25 Deutſche Bank 167.50 163.50 werke Bln. 375. 382. Leonhärd Braunk. 154. 154. Stock Motor 83.50 88. Leips. P. Zzimmerm 117. KRieſaer Banc o g6.901 88.90 Disconto- Bank 161.75 162.25 Dtſch. Maſch. 50. 60.75 Leopold Grube 69. 20.50 Stöhr, Kammgarn 240. 245. 12 Leipa. Wollkämmereil Weida Jute
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G n Alles was Sie bei uns kaufen Sclachtefeſt
lung Gust. Ierne, an te immer ist es Qualitätsware sieB. unck immer kaufen Sie preiswert nObere Breite Str. 18.

Jugendliche Mäntel e Damen Kleider Sclahtefeſt
für Haus und Straße aus un und ge-

wmusterten Stoffen Paul Trettin
0e 2. 19. V 0Keslaurakſon e el x C Damen-, Tanz unch Sachkhhu Eleganteste Mäntel Ha Gesellschaſts bie der Schlachtefeſt

Bo b raten e e in eleganter Kusführung, Veloutine, Gugt n ler

y e J d d

landwehreren aus Flausch und englisch gearteten

Sonnabend, d. 13. Okt. Stoſten

mit Thüringer Klößen. Bolienne, Crep de chine und anderen F MorgenFantasiestoffen

a S 2 J uFreihunk S e 3 16. 2 35. Schlachtefeſt
itag u. Sonnabend e S Se Mar Kriegenherdth e I BDamen- KleiderKtälltischer chlachthof Stoffen, auch in allen Frauengrösen in feinster Ausstattung, Copien von I.

hantende wenn 79. 69. 59 a h e e e Schlahtefeſt
aufe per Kaſſe J S Spitzen kleidenFederbetten, Wäſche, g Franz Raspee A42. 53. 75.Kinderſachen

G.Luſa and. T. Neueingänge eleganter Pelz- Mäntel Te J ZebllaehtefestM. KoPSl Sohannisſtraße u.

und St Sanſe W Achtungeauch geteilt u reitagEnten, hner d SchlachtefeſtHähnchen Ab 9 Uhr WellſleiſchTauben n ß u. ff friſches Gehacktes,e Faſanen n ab 12 Uhr:ZSpiegelkarpfen friſche Rotu. Leberwurſtund Schleien Kurt Krauſeempfiehlt z 5 Bahnhoſſtraße

Be Morgen

Große Ritterſtraße Rr. I. tm m V 5 Am Sreitag, den 12. Oktobern m Zu Der deutſche MillionenGroßſilm! mEin e e Sreitag, den 12. Oktober Premiere. e Gfferen wer
Trommelfener v. Senſationen S e endet habe aber weit meh 5 z u unſeren Erweiterungsbau mit Vorhalle mit einemerleben Sie bei der r e ehe e Das Geheimnis des Harduſs ch kon PrachtEröffnun gsPro gramm
heutigen Erſt anfführnng e ne e e er on er O O d 6 ze morgens regelmabig Ihr 2d ele z ferm kmannel Das verwegene Spiel einer ſchönen Frau und ihre d krönte König der Cowb der M iſtJ S Gottharae PDrogerie, abenteuerlichen Grlebniſſe am Hofe in Paris und ver Senfatten in n denen Srohſum, e

Merseburg, Petersburg. wieder in allen ſeinen Künſten brillieren läßtSolen es Ein Abenteuer und Prunkfilm aus der galanten ſ ſt b
[aDabacnere Suche n Hat ar ſahen en an Agtz0 o T her

8 nervenpeitſchende Akte. war, derEin Kampf ums Leben im Motorboot und zu Pferde Die er tverrufene a emne zum Weſpenneſt im Revuetheater für ſofort zu kaufen Nabggee h ein Jilm aus dem wilden nen e mit Tom, Tony,
der Großſtadt Kampf zwiſchen Himmel und Erde Jagd oder pachten geſucht. Die Hauptrollen ſind beſegt mit dem Wunderhengſt und einen hübſchem Mädchen.
über Dächer und Krane Polo zeigt, was er kann, er macht Angebote u 8231 a. d. p Außerdemdas Unmögliche möglich. Die Ereigniſſe überſtürzen ſich. Geſchäſtsſtelle d. Bl. De Ha
Sehen und Staunen, mehr können wir nicht ſagen. S WMſerſebDe ſt ſf Eddy Polo, Grit Haid, Heddy Wardow, e Morgen als Marquis don d. rätſelhafte Abenteurer d. 18. Jahrhunderts. Her pre ende 9 S

ar e er: der Athletenkarl, Niko Turuf, Stummel- and, braucht Kein Seit Korimer als Zar. Das Rätſel des Zirkus Malta nach dem berühmten
maxe, Max Maximilian, Narbenpaule Arut Wartan, Harry fruchtbares zu ſein, auf tReſtor, Bruno Ziner u. a. m. S Serner nehrere Jahre z parht Waones Eſterhageg als Madame Pompadour. Bühnenſtück in 5 Akten.
Es reſchhaltiges Besſprogegoreses Angeb. unter 512 an d. Sonntag 2 Uhr Jugendvorſtellung mit Torrs Nägſowie die neueſte Opel-Wochenſchau. Geſchäftsſtelle d. Bl. im Lichtſpielpalaſt Sonne
Laſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 und 9 h n Vorgeſchr. Formulare

ünr gr. Kindervorſtellung Programm. r
Zeitiges Kommen ſichert gute Pläßtze. ba Ame)gen

W e n e h hält vorrätig e 9beſeitigt üblen Mundgeruch u. Buchdr. Th. Rößner,CGhlereodont hählich gefärbten Zahnbelag Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3. ch ß h J ſ he re e e nnnn, Schluß der Annahme von Jnſeraten: O Ahr vormittags
ne e ehe Pebhshand der Andbrreshen wena Verſteigerung Ortsgruppe Merſeburg Il Achtung 2 e Denn a

7 m f.all. Berufe geg. Raten evon Langletietten, Bkrondbelt uſw. Siehe am Ohne den re en 7770 8 u 5 Sreitgg von 20 Uhr ab

Anfang 6 und 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr.

ausführliches Jnſerat vom 9. d. M. 8 Uhr, im „Herzog Chriſtian“ ſtatt. m n beten. Off u.W. Jranke, beeid. Auktionator Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten W e den S W S e c Großes O
Lindenſtraße 11 Merſeburg Tel. 635. Die Bezirkstagung am 14. d. Mis, fällt aus.

Bärobedart e e S Nee Apent bevor ver 2 Denn en 2 AR O TEL
Papier waren Bau wandt werden! Abſtammüngspapieren 5Sohulmaterial Zuwerlässiger Geh' zum Volksbegehren, zeichne dich ſofort im alten ſtehen zum Berkauf. BAD DORBENBERG
Glück wunsehkarten gen e Rathaus ein (Geöffnet von 9— 12 und 16- 20 Uhr) Kötzſchliß Rr. 9. Borlach- Saal

e Boa

i F Demonſtrationen am Freitag, mit der roten Klaſſen 5Ansichtspostkarten e 5 e e front (Antreten 19 Uhr, Marktplatz Gebrauchte hüche Sonnabend, den 13. Oktbr. 1928
nan 18 les M Beſuche am Sonnabend die Kundgebung in der Junken hilligſt z verkauſen. Zu Tanz u. GesellschaftsabendIweigotele Leuna dustrietor 5 elfe e als Markte burg, dort bekommſt du Aufklärung dort treten erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Tanzsportorchester Rio- Band
len e helfer per ſofort geſucht. Zgleichgeitig die „Roten Rakelen“ auf Beginn 8 Vhr. Beginn s Uhr.des Merseburger Korrespondent Mühlpfordkt Söhne e Wirb, agitiere gegen Panzerkreugzerbau und alle e.

Buen und Zeitscheitten- Aptettung Sigatren Jabrin Kriegs rüſtungen en ger Leſer
un r gen Eßtzheitskogetgee Zur Derrechftsheesgeg Hogcart ſind abzugeben tHes Bolksbegehrens. Lochau Atr. 82. kauft bei unſeren Inſerenten
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